
SC Buochs

Saison 1967 168

Sammtung von Urs Barmettter



Buochser schossen sich ein ,
'5>6 ' 'VJ+ 'J{6 I

Buochs - SV Fautenbich (Deutschland)

9:1 (5:0)

vh Mit Spielcn der crsten und zweitcn Mann-

i"r,"ti g.g"n dcn befreundcten Sportverein

Fautenbäch aus Deutschland (Serie A entspre-

ctrend guter 3. Liga) eröffneten die Buochset

u.-soin,"gnu"hmittag den Relgen der Vor-

u.i"ii"ne.rpi.t. auf die kommende Meister-

i"ftuf,. buU"i präsentierten sich die Einhei-

ri."tt"o trot, d"t Hitze in bester Spiel- und

i"h,rtttuun". Das Resultat darf jedoch n-icht

tiU.rr"tatrt werden, denn die Gäste aus Süd-

üaäen schienen ron der langen Reise und vom

i.ptung vom Samstagabend etwas ermüder

,, Lin. Trotzd€m waren die sympathischen

und fairen Gäste ein idealer Traininspartner'

ihre offensive Spietanlage ermöglichtc es 
-den

Suoct."tn, das gewünschte Spiel zu üben'

ionaitlonetl wuräen sie jedoch nicht voll

s.eiordert. da sie zu früh entscheidend in Vor-
inirnn tun"n. Ein vielversprechendes Debut

in aei ersten Mannschaft gaben vier Spieler

aus dem Junioren-A-Kader dcr vergangenen

Saison, Auch in dcr zwoiten Mannschaft

konnte man sich an den guteo Nachwuchsleu'

ten die aus den eigenen Junioren hervorgegan-
gen sind freuen. Wenn diese jungen Spieler
-unter 

der guten Trainingsleitung fleissig an

sich weiterarbeiten, so braucht dem Sport-

club für die nächston Jahre nicht bange zu

sein,
Die Buochser zeigten cinen furiosen Start

und lagen nach fünfzehn MinutEn mit vier

Toren voran. Die Spieler gaben sich grosse

Mühe ein gutes Kombinationcspiel an zeigen,

was auch in regelmässiSpn Abständen zu Tor'
erfolgen führte. Die Gäste waren im Feld

nicht so unterlegen wie es das Resultat ver'

muten lässt, doch fehlte bei ihren Angriffen
der nötige Druck.

Auch die beiden Reservemannschaften
zeigten ein frisches Spicl, das dic Einheüni'
schen schliesslich 5:4 gewannen.

FC fiickers ungefähidet
h,.frr-' iurn.Ju , .; azzzr,' 'ic U

FC Klckers - §C Buochc 5:3 (3:0)

Verdienter Sieg /r.utre-ttqna.<t

der Unterklassigen s:a.s,.r"/2 '

rluL[rrl,rEr Juvurrt r . ,luuuElt r , . u ru . u,' 46. A/-41. ./?67
vh. B,uochs ohne Willelhsen, Brunnen ohne
Tobl,er und Kyd, Trotzdem,die Buochs,er errst
in den ersten Mor.genstund,en aus Holland z,u-
rückgekehrt war,en, hatten ,sie 'bereits am
.dbend wieder zu einem Nachtspiel .gegen
Brunnen, den großen Wi'dersacher der letz-
ten Sais on .anzutr,eten, Wer a,ngenomrrnen hat-
te, die Buoehs.e,r sei,en von d,er Reise .ermü-
det, ,der hatte ,sich schwer getäuscht, denn in
solcher Form hatte ulan den Platzkkl,b noch
selten 'ges'ehen. Sie legten von Beginn weg
ein rasan,tes Ternpo vor, das ,die Gäste vor
große Probleme stellte, Einzig beim Stande
von 4 :0 nach der Paule ließen die Buochser
eini,ge Zeit in der Konzentration nach, was
die Gäste prompt zu drei Torerfolgen innert
kurzer Zeit ausnützten. Was die Buochser
str'eokenweise an verwirrenrden Spielzügen
demon,strierten war,geradezu verb,lüffend.
Techni,sch hat j,eder Spieler ,groß,e Fortschrit-
te gemacht. Es i,st nur zu hoffen, rdaß auch
die Meisterschaft in ,diesem Stil durchge-
spielt wer,den kann ,und daß diese Frühform
nicht vorzeitig verebbt.
Brun,nen kam in ,der e'rsten Ha,lbzeit nictrt
richti,g in,s Spiei. Sie wurden vom vorgeleg-
ten Tempo der Buochser überrascht. In der
zweiten Halbzeit lief ,es dann w,enigstens ei-
ne halbe Stunde lang besser. Dem rasanten
Endspurt der B;uochser mußten sie schließ-
lich doch noch den Tribut zollen. Brunnen
hat in diesem Treffen eher,etw,as enttäuscht.
Ob wohl die Mannschaft we,gen des Meister-
schaftsbeginrns vom Sonntag eine gewiss,eZu-
rückhaltu,ng übte? A;uf glitschigem Terrain
ginggn {_i9 puochqgl bis zur PaUce tleldtea!
Etaimit,tliei Toren in FTEr,ung undEurz nach
der Pa,urse wurde ,ein weiteres beiges,teuert.
AIs bei tsuochs ,die Konzentr,ation nachließ
und Brurnnen den Atnschl,ußtreffer erzierit hat-
te, rüttelte Wolfisberg seine Mitspieler rnit
Maßvorlagen auf und prompt'gelang es ihnen
durch einen «Frank-Ftrarnmer» die Tordi,ffe-
renz wieder zu erhöhen. Das war amch zu-
gleich das Signal für einen mitreißendenEnd-
spu,rt.

Der Zweit-Liga-Spitzenclub übcrraschtc ge-
gen dcn Erst-Liga-Vertreter mit eincm übcr-
raschand gutcn Spiel und siegtc vcrdicnt gc-
gen die auf der ganzen Linie enttäuschcndcn
Zuger. Bereits nach 45 Minutcn wäre cin
klarer Vorsprung zugunsten der Nidwaldncr
möglich Sewescn, wenn die Stürmer im Ab-
schluss erfolgreicher gewesen wären. Neben
der äuss€rst agilen Sturmlinie, in der Wolfis-
berg und Willemsen souvcrän die Fäden zo-
gen, stachen besondcrs die beiden Scharf-
schützen Peter Risi und Frank hcrvor. Nach
dem frühzeitig erzicltcn Führungstreffer durch
P. Risi kamen die 7-tger erst kurz vor Halb-
zeit zum Ausgleich. Im zweiten §pielabschnitt
blieb der Zweit-Liga-Club überraschcnd toi-
angebend und kam eine Viertelstundc vor
Schluss auf imponierendc Wcise zum Sieges-
treffer, als der vorprellende Frank einc Bombe
im Zuger Kasten zum sensationellen l:2 ver-
wertete. Einen blendenden Eindruck hinterliess
zudem T'orhüter ', der durch gc-

I

1000 Zuschauer

Kickers: Tannerl O. Müller (Fitze), \4'.

Schumacher, Pasztor. Kollerl Buss, Lankes
(Dürger); Lauper, Grüter, Böger, Beck II
(Ganassi)

Buochs: Galliker; O. Risi (Zimmermann),
Ettlin, Haueter (van Halm), H. R. Odermatt;
Risi J.. Frankl Bühlmann, Willemsen, van

Halm (P. Risi), Stadelmann

Schiedsrichter: Anton Buchel, Luzern

Tore: 8. Lauper 1:0, 33. Grüter 2:0, 35.

Böger 3:0,46. Lankcs 4:0,60. Stadelmann
4:1, 64. Grüter 5:1, 83. Stadelmann 5:2, 84.

van Halm 5:3

Im abschliessenden Finalspiel kamen die

Kickers gegen Buochs zu einem überzeugen-
den Sieg, dcr nie in Frage stand. Bereits nach

den ersten 45 Minuten. als die Schützlinge
von Trainer l-ankes mit 3:0 in Front zogen.

stand der Sieg der Rotschwarzen praktisch

fest. Die ermüdeten Buochser (spielten am

Sonntagmorgen noch das Schweizer-Cup-Spiel

gegen Goldau uIId gewannen 4:0) hatten et-

liche Schwierigkeiten, das vorgelegte Tempo

des Platzclubs durchzuhalten, Beim §ieget

hinterliess der Angriff mit den spriizigen

Sturmspitzen Böger und Grüter einen recht
guten Eindruck. Ständig in Bewegung, spiel-
ten die Forwards reife Torchancen heraus
und geizten auch nicht mit scharfen Schüssen.
Mit dieser Formation sollte der FC Kickers
in der kommenden Meisterschaft recht gute

Figur machen. Buochs Elf enttäuschte keines-
wegs. Die eingesetzten Ersatzleute schlugen
sich bravourös und versprechen einiges für
die Zukunft. Vor allem im Schlussabschnitt
konterten die Nidwaldner gefährlich und er-
zielten mit zwei prächtigen Treffern durch
Stadelmann und van Halm die dem Spielver-
lauf entsprechende Resultatverbesserung.

BuocI§I-rC ZüäillnfdF
lunioren 8:0 (3:0)

'-'-7e. ry. /"6t
VH. Das schlechte Wetter und der glitschige,
anhängliche Boden hinderten die Buochser
nicht, am Samstag die bei Nachtspielen bald
gewohnte Sonderform auszuspielen. Die weni-
gen Zuschauer kamen in den Genuss eircr
lebhaften Partie, in der sich d,ie Buochser schr
spieHreudig und torhungrig präsentierten. Der
Platzclub zeigle Angriffsfussball modernster
Juniorenmanoschaften dcr Schweiz gehören,
kariöri auf dem tiefen Bodcn nie richtig ins
Spiel. Trotz des beachtlichen fussballerischen
Könnens geht diesen Jungcn heute noch die
Routine und die Kaltblütigkeit ab. Sie ver-
mochten auch nicht das von den Buochsern
vorgelegte Tempo mitzuhalten, so dass gutge-
dach,te An€riffe immer wieder mit einem
Fehlpass endeten.

Für die Buochser hat diesc Trainingspartie
den Zweck erfüIlt, denn die Gäste, die nicht
darauf bedacht waren, durch eine verstärkte
Verteid,igung ein knappes Resultat zu erei-
cheo, ging€n hi jeder Gelegenheit ihrerseits
zun Angriff ühr, Duroh ihron fairon Ernsatz

war auch die Verhtzungsgefahr gering,

SC Zug - SC Buochs 1:2 (l:l)
300 Zuschauer

SC Zug: Dossenbach; Aklin (Dornbierer),
Zürcher, Körner; Birrer, Bühlmann; Nussbau-
mer (Trautnitz), Steinegger, Singer, G. Seiler
(S. Stierli), Dornbierer (Arnold)

SC Buochs: H. Barmettler; Paul Risi, Haue-
ter, Orlando Risi; Waser (Jost), Frank; Jost
(J, Bühlmann), lVillemsen, Peter Risi, Wolfis-
berg, Bühlmann (Stadelmann)

Schiedsrichter: Anton Bucheli, Luzern
Tore: 12. Peter Risi 0:1, 42. Steinegger l:1,

74. Frank 1:2



Sportclub Buochs fünf Tage in Holland
"/721 - 2€ C/r1z?. 2?d,

Am letzten Freitag starteG die erste Mann-
schaft d,es Sportclub Buochs (Spi,elerkaderder
verganEenen Saison) rnit vi,er Begleitern zu
einer,mit groß,er B e geis ter,u,n:g'aufgenornme-
nen Fl,ugreis,e nach Holland, wo die Mann-
schaft z,u ein,em Plratzeröf'fnun'gssp.iel in Ol-
derrzaal eingeladen worden war. Es war d,as
er,ste Mal, daß d,er Spo'rtclub B,uochs eine
Reise per Flu,Eze;ug u,nternahm und viele de,r
Beteiligten ,saßen das erste Mal in einem
Flugzeu,g, was natürlich für jene und ,a,uch

für alle anrdern ein ganz besonderes Erlehnis
war. Mit einer DC 9 wnrrde der Flughafm
Shipool in A'rnsterdam anvisiert, von wo die
Rei,s,e in einer rweimotorige,n Fokker nach
Enschede w,eiterging. Au'f dem Militärfl,u,g-
platz in Enschede wurd,e ;den Schweizer Gä-
sten von den Gastgerbern d,es FC Berghuizen,
,die mit einer Schw,eizerfatrne erschienen wa-
ren, ein {iberaus herzlicher Empfang zr.rteil.
Ja sogar ,die Pres'se war mit Fotogr,afen zur
Steile ,und man war nicht wenig ersta'unt be-
reits arn andern Tag bebilderte Berichte in
den Zeitung'en zu finden. Das war arber erst
der Be,ginn ei,nes Aufenthaltes i,n Hollanrd,
der allen einfach unvergeßIich bleiben wird.
Die Gastfreundschadt, mit der die Fre,unde,aus
Ber,ghuizen den Buochsern d,en Atrfenttr,alt
so angenetm als,möglich,gestalüeten, ist ein-
fach nicht ,mehr zu über,bieten. A,ußerdern
wurden alle Spieler von rden Gastge:bern pri-
vat unte,rgebracht,und fürstlich verpflegt. Für
die ,gesamte Auienttraltszeit war von den zu-
vorkommenden Gastgeber.n so viel arr,angiert
worrden, daß es keinen l,angweiligen Au,gen-
blick geben konnte.
Die Platzeröffnung a,m Sarnsüag-Nachmittag
war sehr groß aufgezo,gen. Es war de,shalb
auch nicht verwunderlich, daß sickr bei,de in
der Spielstärke gleichwerti,gen Mannschaf-
ten große Müh,e für ein schönes Spiel gaben.
In ,einer lebhaften BegeEnung w,echselte die
Führung mehrmals, wobei ,die Buochser
schl,ießlich rnit 4 :3 das essere Ende ehiel-
ten, Am Sonntag wurde in Enschede gemein-
sam ein Meister,schaftsspiel ,der ersten Divi-
sion angesehen. Arm frühen Dienstag-Morgen
flog die Reise,gesellsclhaft nach Am,sterdarn
zurück, wo während des ganzen Tages genugr
zu sehen war. In einer Caravelle der Swis-
sair kehrten,die Buochser schließlich am spä-
ten Dienstag-A'bend wieder in die Schweiz
zurück.



Urnei mit 
Ewenlu 

Pjly,
§chattdorf - Buorhc 1:4 (0:2)

Sporblatr .Gr0tctrrld'. 350 Zuschiuer. §R:
Max Liniger, Luzern.
Schattdorf: Camenzind; O. Gisler, Ios. Gisler;
Tresch, Zwssig, Zurfluh; Baumgartner,
Stamplli Müller,Scüeibcr,Wyrsch (Zerrggiea),
Büochs: Barmettler, P. Risi, Hr. Odermatt,
Wucr, Hauctcr; trüük, E. Bilhlmann; \Millcm-
se& Peter Nsi, WoEisberg Jos. Bühlmann.

Tore: 6. 0:1 Willemscn, 38, 0:2 Wolfisberg,
50. 0:3 Peter Risi, 54. l:3 Zgraggo\ 83. l:4
E. Bühlmann.
Bemerkungen: Ge,meindevizepräskl,eat Walter
gra&lliert dem FC Slchattdorf zum Aufstieg in
die 2" Liga nit Bhrmensuauss und Match.
bdl.
-zi, Die insgeheimc Hoffnuog der Schattdor-
fer, dem Favorit Buochs wenigstens cinen Re.
mispu*t abanzrackcn, hat sich dcht orfüllt.
Zu einem solchen Streich fehlte den Schatt-
dorfern nicht nur die Kraft, sondero auch der
Punch. Die Aneriffo wprden viel ar stumpf
vorgetragpn. Dazu war er sicher auch taktisch
falsch, Wolfisberg als Btrochser §pietnacher
ausgerechnet durch dcn so,nstigen §pielmacher
der Platzherren ZwysEig bgchettco zu lassel'
Zwyssig war damit viel zu vbl beschäftigt und
koonte sich fast nio Aufbauarbeiten widmen.
Boi einigea recht gnrten Angriffen habea die
Schattdorfer gercigt, dass sic an bqeercm
Spiel absolut fähig sbd. Hie uad da fchlt es
auch am Selbstvertrauen. Dic Buochser be-
friedieten auch nlr während einer Halbzeit
Von Anfang weg wurde mächtig Dampf auf-
gtsetzt und das frühe Führungstor gab na-
türlich Auftrieb und vertrauen. In der 38.
Min. profltierten die Gäste übrigens voo oirisn
Torhüterfehler der neuen Regel und Wolfis-
berg buchte durch viele Beine hindurch d,as

0:2. Nach der Pause b.auten beide Manoschsf-
ten stark ab, wohl auch wegen &r drücken-
den llrtze. trnnert vier Minüteo gab's zwar
oochmals aci Toro an beklatsChen, abcr
dano sah man herzlich wrnig Pcitivcs mehr.
Beide Teams vergabea noch je eine grosss

Iorchance und ebbea Minuten vor Schkrss
bom,bto BüüIßann ein präzisen Flanke,oball
Willemsea ins Urnor Netz.
i Obergeissenstein - Krien.s 0:6, Sursee -Goldau 2:3, Schattdorf - Buochs l:4, FC
Zug -- Sarncn 1:2.
1. Krien5
2. Buochs
i. Sarncn

4. Goldau
5. scoc
6. Kickers

7. Baar
8. FC Zug
9. Altdorf

10. Surscc

ti. schattdorf

l1
10
10
20
2C

71
21
z1
z2
1l

Buoctrs - §uitee 3:l (l:.1)
2r"Ag, 4?6r'

Sportplatz Scefeld.-- 800 Zuschauer. -Schicdsrichter: Bissig, Schlieren.
Buochs: Barmettler, Hauetcr, Paul Risi, Wa-

ser, H. R. Odermatt, Frank, E. Bühlmann, Wil-
lemsen, Peter Risi, Wolfisberg, J. Bühlmann.

Sursee: Gisler, Hofstetter, Stocker, Muff, F.
Zust, Albiswr, Bühlrnann, Künzli, A. Zust,
Rüssi, Schäfer.

Torschtitzen: 21. §chäfer (0:1), 33. E. Bühl-
mann (l:1),63. Willemscn (2:1),76. Peter Risi
(3:1).

vh Die vielcn Zuschaucr kamen trotz der
sommerlichen Wärrnc in dcn Cenuss cines dra-
matischen Spicles voll Rassc und Spannung,
mit vielen prictelnden Torszenen vor beiden
Gehäusen, das tfotr dcs groescn Eiasatzts bei
der Mannschaften urld dank dem Btrengen
Schiedsdcht !,'*&' falr vortief. Was beide
Mannschaften rom Saironauftatt zeigten, war
vcrbltiffcnd guter Z*ritlisa-Fussball Dass
schliesslich der gl{icklicbc Sieger Buochs hiess,
war der besseren Kondition äzuschreibcn.

Trotzdem Sursee, das übcr cin grosscs Spie-
lerkader verfügt, verschicdene Standardspiiler
crsctzcn musstc, machta dio Mannschaft einen
rhr. ctrrtco Eindruck. Db cingesctaen, ehr.
gcizigco Errrtzspiclcr ficlen aicht ab, de;n sie
kämpfcn bb zum Umfallen. Konditionell
b.ut€ dio, Manscihaft.itr dcr zweiten Halbzcit
mehr und motr rb. Buochs tämpfte wie noch
schcn. Dlo vicf aus den Junioren übergetre-
tcncn Nculingc mrchtcn einen vielversprechen-
dcn Ehdruc(: DiG Platzleutc zeigten ein ge-
schlossenes Mannschaftsspkl und gefiehl
durch Srossc Wendilkeit, Konditiotrell sitrd
allo Spielcr gut vorborcitct. Buochs hatte an-
fänglich etwas Mühe ins Spiel zu kommen.
§chlicsslich rtcigerte sich die Illatnschaft aber
grossartig und bekam das Spiel mit der Spiel-
dauer immor mehr io die Hände. Das Treffen
begann mit einer halbstündigen leichten
Ueberlegenheit der Gäste, die nach 21 Minu-
ten nicht unverdient in Führung gingen. Nach
einem prächtig verwerLlen indirekten Freistoss
sctztc dic Platzclf aber gewaltig zu, doch ge_
lang vor der Pause toin weiterer Treffer. Bei-
de Mannschaftcn hatten satte Holztrcffer zu
beklagcn. Ia dcr zweitcn Halbzcit rolltc cs den
Gastgcbcrn grossartig. Die Einschtisse in der
63. und 76. Minute waiu den Chancen cot-
sprcchend cher oirc gisirge Ausbeute.



schnerr uglu»,71tg|;T, ..
Buochs I - Wettingen I 0:2 (0r1)

Seefeld. 800 Zuschauer. - Mittwoch abend. -SR: Heinzer, Emmenbrücke: - Buochs: Bar-
mettler, Haueter, Waser, Paul Risi, H. R. Oder-
matt, Frank, Jost, Willemsen, Peter Risi, Wol-
fisberg, J. Bühlmann. - Wettingen: Madaschi.
Freiseis, Fischer, Küng, Zeindler, Liechti, Ri-
chenberger, Cornioley (Piccard), Voser, Laup-
per, Schott. - Torschützen: 11. Laupper. 76.
Liechti.

vh. Die Zuschauer kamen in den Genuss
einer schnellen und fairen Partie, die über weite
Strecken ausgeglichen verlief. Während Buochs
auf die verletzten E. Bühlmann und E. Oder-
matt verzichten musste, fehlten bei Wettingen
aus dem gleichen Grunde Markwalder, Buss.
linger und Beichter, während Lenherr irn Mi
litärdienst steckt.

Bei Buochs konnte diesmal besonders die
Abwehrkette inklusive Torhüter gefallen. Ein-
zig beim zweiten Tor wurde zu wenig ener-
gisch angegriffen. Der Aufbau hatte in Wolfis-
berg die Schaltstation. Im Sturm fehlte sichr
lich E. Bühlmann in seiner momentanen Form
als Reisser und Scharfschütze. Trotzdem erar-
beiteten sich die Forwards mehrere torreife
Chancen, die aber von einem katzengewandten
Madaschi immer wieder unschädlich gemacht
wurden. Als Mannschaft konnte Budchs ganz
speziell in der zweiten Hälfte sehr gut gefallen.

Wettingen war überrascht, einem so starken

füt die sich auch dic
Buochser Partie
ausgegliche'n. drehte
Laupper aus 17 Metern den Ball direkt aus der
Luft herrlich ins Lattenkreuz. In der Folge war
aber auch Buochs gefährlich. Bei einem Einzel-
durchbruch von Peter Risi wartete er zu lange
mit der Schussabgabe. Im Anschluss an einen
Corner gegen Wettingen landete dor Ball an

der Latte. In der zweiten Halbzeit lag der Aus-

gleich lange ndher als ein zweites Tor von Wet
tingen. In der ?6, Minutc konnte sich Aufbau-
spieler Liechti durchsetzen. Gegeo dessen
Hocheckschuss konnte Barmettler nichts aus-
richten. Noch in der letzten Minute zischte eine
Direktabnahme von Peter Risi knapp am Tor
vorbei.

Kein Respekt u)t Wrrlrgt;rrn
Buochs I - SC Zug I 7:3 (t:2)

Seefeld. - 200 Zuschauer. - Dienstagabend.

- Schiedsrichter: Lüpold. Luzern.
Buochs: Barmettler, Haueter, Waser. Paul Risi
(Jost), H. R. Odermatt, Frank, J. Bühlmann,
Willemscn. Peter Risi, Woliisberg, E. Bühl-
mann.
SC ZLrg: Dossenbach, Krummenacher, Zür-
cher, Bühlmann, Körn,er. Steinegger, Aklin,
Seiler, Arnold, Birrer (Fischer), Stierli.

Tonchützen, für Buochs: E. Bühlmann (3).
Peter Risi (2), Wolfisberg (l), Willemsen (1);
für Zug: Stierli (2), Birrer (l).

vh. Das Wetterpech bei Nachtspielen blieb
den Buochsern auch am Dienstag lreu. denn
kurz vor Spielbeginn begann es wie aus Kü-
beln zu giessen. Blitz und Donner bildeten
während der zweiten Halbzeit eine optische
und akustische Kulisse zum blendenden
.Fouerwerk' der Einheimischen. Das Wolfis-
berg-Team prärntierte sich wiederum in
Prachtsform. Mit Einbezug der Abwehrspieler
wurde der Angriff forciert. Die Sturmreihe
hat sich zu einer sehr schnittigen Waffe entwik,
kelt. die mit Torschüssen n,icht geizt. Die er-
zieltcn Prachtstore und die Kombinationen
tlurch dic sie von der ganzen Mannschaft her-
ausgespielt wurden, liessen die Zuschauer den
Regen fast lergessen,

Der SC Zug, war beileibe kein schwacher
Cegner. Dem Spielvcrlauf en.tsprechend ist für
sie das Resultat viel zu unbarmherzig hoch
ausgefallcn. lhr Spielautbau wusste a: gefal-
len. doch bissen sich die Stürmer besonders
in dcr z*'eiten Halbzeir an der Buochser Ver-
teiiligung die Zähns aus. Die Zuger Verteidi-
gung konnle in der zweiren Halbzeit den
Buochser Sturm nicht mehr hallen. wm zu
einem Zu:,ammenbruch und zu diesem hohen
Resultat führte-



FC §arnen alleinigor Zwelüga.I*ider
-rC. lcrJ. ,r9t2

Altd,orf - Sursee 2:2. Särnen - Obergeissen-
stein 3:2. Kickers - FC Zng 5:5. Goldau -Schattdo,rf versohobcn. Baar - Buochs ver-
schoben.
R. St. Der plötzlicto Sshlechtwettereinbruch
beeinträchtigte die dritte Runde der Inner-
schweizer Fussballrneisterschaft gcwaltig, da
etliche Meistenchaftsspiele bereits am Sams-
tag verschoben worden mussten. In der regio-
naletr Spitzenklasso fielen die Treffen in Baar
und Goldau aus, so dass nur drei Partien aus-
getragetr wurden, Nicht unerwartet setzte §ich
dabei dor FC Sarnen an die Spitze der Rang-
liste, oachdem die Obwaldner gegen Neuling
Obergeissenstein zu einem mühevollen 3:2-Sieg
gelangten. Aeussent torreich verlief das Tref-
fen zwischen den Kickers und dem FC Zug.
Der Platzclub blieb auch in seinem zweiten
Spiel sieglos. Beide Verteidigungen zeigten be-
denkliche Schwächen, so dass die Zuschauer in
den Gen,'ss eines seltenen Torreigcns kamen.
Zum erstetr Punllegewinn kamen auch Alt-
dorf und Sursee, die sich in der Urner Metro-
pole unentschieden treilrteL

1. Sarnen
2. Kriens

Buochs
Kickers
Goldau
scoc
Baar
FCZng
Altdorf
Sursee

2.t.
SC 0bergeissenstein - Buochs 0ß (0cl)

Sportplatz Wartegg. 350 Zuschauer. SR Hil-
fiker, Windisch. - SCOG: Stirnimanu Huf-
schmid; Brun (Zünd), Gmür, Zurmühle; Com-
t'ertal<ii, Burri; Irniger (Birrer), Schürmann.
Ercolani, Vetter. - SC Buochs: Barmetter;
Haueler; Paul Risi, Waser, Odermatt; Frank.
J.Bühlmann; Willemsen, Peter Risi, Wolfis-
berg, E. Bühlmann (JosO. 

- Torschützen: 38.
Willemsen. 64. J. Bühlmann. 87. Peter Risi.

rs. Nach den klaren Siegen des SC Buochs
in Freundschaftsspielen gegen SC Zug I mir
7:3 und FC Zürich Junioren-Inter mit 8:0
musste man in den Reihen der Luzerner auf das
Schlimmste gefasst sein.

r*ohl gibt es am §ieg der Gäste nichts zu
rütteln, doch war bald erkenntlich, dass auclr
sie nur mit Wasser kochen. Die befürchtete
Unwiderstehlichkeit liessen sie fast völlig ver.
missen und bissen sich an der gut organi.
sierten OG-Abwehr lange Zeit die Zähne aus,

lhre Pausenführung entsprang einem eher
glücklichen Tor. Kritisch wurtle es sogar, als
Hufschmid kurz nach dem Wechsel einen Foul-
penalty treten konnte.Der sonst sichereSchütze
verpasste jedoch diesmal Tor, Ausgleich und
Auftrieb für die Geissensteiner. Nach und nach
ietzten sich die bessere Technik und das beweg-
lichere Spiel der Nidwaldner entscheidend
durch. Verursacht durch einige Konzentrations-
mängel im einheimischen Team, gelang es
ihnen endlich, ihre feldmässige Ueberlegenheit
auch in Tore umzumünzen.

?

4_

5.
6.

8.
9.
0.
1.

3 --2--
2--

- 2-
1- I
1- 1

636
9t4
724
772
452
452
,at
671
461
581
150Sohattdorf

J
,,

2
)
)
3
I
)
2
3
a

3--
3-l
3 -221-
212
121
ttz
112
-211-3
1-3

3

4
5

3

5
4
4
4
3

4
5

)
)

Goldau - Sarnen 3:0, Altdorf - FC Zue
1:0, Kickere - Schattdorf 2:0, Baa;t - Sur-
se e 1:4.

R. St. Daß bisher ungeschlageoe Sarncn er-
Iitt in Goldau eine klare Nicderlagp uod
musste dah€r dem pausierenden SC Buochs
die al,leinige Führung überlasoen. Goldau
rückt nech dem 3:GErfolg über die Obwald-
ner auf Platz drei vor, Die erston Meislcr-
schaftseiege feierten Altdorf und die Kickers,
wobei d,ie Urner Kanrtonohauptstäd{er die
Rote Latorne wieder an das a,uf Tribechen gc-
schlagene Schattdorf a,bgieben konntear. Einen
iiberraschend klaren Sieg erreichte Sursee in
Baar, wo der Platzclub bei der l:,tNiederlage
ohte Ch'ance war,

Die Tabelle erfuhr daher einige Aenderun-
gen, wobei das Vordrkrgcn von Sursec und
Goldau besonders zu beach.ten is,t.

Buochs
Sarnen
Goldau
Kriens
Sursee
Kickers
Altdorf

10:.2 6
6:3 6

10:2 5

10:11 4
t:8 3

9:8 3

3:3 2
7:ll 2
7:10 2
6:14 2
4:8 1

Kai-ns - Baar T:[. Sürsee - Kicken-40.
Schattdorf - Altdorf 2:0. FC Zug - Goldau
2:1. Obereeissenstein - Buochs 0:3.

1. Buochs
2. Sarnen
3. Kriens
4. Goldau
5. FC Zug
6. Sursee
7. Baar
8. Kickers
9. Schattdorf

10. scoc
I 1. Altdorf

1

J

3
1

1

1

2
2

3

3

3

4
3
4
2
3

4
4

1-
a

1
a

Buochs in der ll. Liga allein
in Führurg 4,.9i4i 1-

1-
3- I

FCZ;ue
Baar
SC OG
Schattdorf

1.
a

4.
§

6.

8.

9.
10.
11.

to2
66

13 l1
to2
13 9
9 1l
5t
89
47
614
712

6
6
6
§

5
4

3
2
a
a



Generöser Platzclui
P:ö27. ,'r?6/

Buochs - Ahdorll:2 (l:2)
Dre i Oontra fro)*:o u. z ?it
Buochs - Gol,lrü 2:3 (0:1)

Scefeld. 400 Zuschaucr.SR Zibung, Luzern. -Buochs: Barmettler, Haueter, Waser, H, R.
Odormatt, E. Odermatl, Frank, Jost (lVolfis-
berg), Willemsen, Peter Risi, J. Bühlmann, E,
Bühlmann. - Goldau: Niederhauser, Kuny,
Barbieri, Cotting, P. Contratto, Lussmann,
Jütz" Zimmermxnn, Birrer (M. Contratto),
Heinzr.r, A. Contratto. - Torschützen: 22. A.
Contratto 0:1. 60. E. Bühlmann 1:1. ?3. P.
Contratto l:2. 87. A. Contratto 1:3. 91, E.
Bühlrnann 2:3.

vh, Der treue Buocüscr Anhang wurdo in
dieser Begegnung von aeiner Mannschaft cnt-
täuscht. So schlecht und lustlor wurde schor
lange nicht mehr gespiclt. Ein sichcrer Punkt.
,fwhn rurdo aach dcm Ausgleich geradczu
serscherzt. Einige Spielcr wirlten ausgebrannt.
Das Angriffsspiel der Einheimischeo war zu
,kompliziert und zu durchsichtig. Die vielen
Quer- und Rückpässe erleichterten es der
Gästeabwehr, sich immer wieder rechtzeitig zu
organisieren. Ein zügiges, steil angelegtes An-
griffsspiel sah man von ihnen nur während
kurzer Zeit nach dem Ausgleich. Von diesem
Zeitpunkt an wäre das Spiel mit etwas mehr
Einsatz zu gewinnen gewesen.

Die schnellen Gäste hatten mit ihrer ein-
fachen Spielweise mehr Glück. Während die
hart einsteigende Gästeabwehr die Bällc ent-
schlossen wegbeförderte, kämpften die Stür-
mer um jeden Ball. Mit weiten pässen gelang
es ihnen immer wieder, Unruhe vor dem
Buochser Tor zu stiften. Im Slurm konnte A.
Contratto kaum gestoppt werden. Er verstand
es, die Chancen kaltblütig auszunützen.

Die Buochser begannen das Spiel leicht über-
legen. Ihre Innenstürmer wurden aber durch
die Schnelligkeit der Gästeabwehr kaltgestellt.
Auf ein steiles Zuspiel setzte sich A. Contratto
in det 22. Minute unwidcrstehlich durch und
traf mit Flachschuss prä,chtie in- dic rechte
Ecke. In der 60. Minute gelaog dem ange-
schlagenen, aber dennoch gefährlichsten
Buochser Stürmer. E. Bühlmann der Ausgleich.
Als man weitere Buochser Treffer erwartete,
waren es aber die Gäste, die auf Peoalty die
Führung wieder übernahmen. ln der 87. M!
nute baute A, Contratto den Vorsprung sogar
noch aus. Der Anschlusstreffer von E. Bühl-
mann kurz vor Schluss nütae nichts mehr.

g-Buochr 
- Gol<}au 2:3. Srrisue - OL.,:E. i.

§cnsteio 2:11. Kickcrs - Krirn.s 2:3. Sch:l-
rlorl - Baar 2:0. Sarnen - Alt'lorf 1:1.

Goldau
K,Firns
Buwhs
S&m€n1

$rl§oo
Kickcrs
Schättdorf

1.
2,.

3.

ltL
15.
6.
7.
8.
9.

[0.
lt.

FCZ;.re
Atrtdorf
Obergoi*emstoin
Baa;r

.'

I
1

?,

3,
4
7

a

.4
3

3:
a

ll
,,

4-
31
31
31
3t
22
3-
2t

6
§

5
6
7
6
7

6
6
5

1613 8

157 1
147 7
910 1

lE15 7
7476 6
1314 6
109 5
811 5

1220 4
477 2

Seefeld. 600 Zuschauer. SR Sperandi, Luzern.

- Buochs: Barmettler, Flaueter, Paul Risi,
Waser, H. R. Odermart, Frank, E. Odermatt,
Willemsen, Peter Risi, Woliisbcrg. J. Bühlmrnn.

- Altdorf : Binaghi, Zwyssig. lsler. [.usser.
Zanzi, B,i'r, Räber, Inderbitzin, Dittli. Rutis-
hauser, Küttel. - Torschützen: 6. Eigentor
0:1. 9. Ditlli 0:2.29. J. Bühlmann 1:2. 57. Ei-
gentor 2:2.

vh. Es waren die Altdorfer, die mit dem
Schlusrpfiff glückstrahlend die Arme hochwar-
fen. denn mit diesem überraschenden Punkt-
gervinn haten sie selber nicht gerechnet. Die
Gäste stellten eine kämpferische, schnelle
Mannschaft.

lVlit einer masslerten Verteldlgung und mll
weiten Steilpässcn wurtle eh Punktgewinn
anvisiert, was nicht ganz unverdient gelang,
Als die Buochser ln der zwelten Halbzdt
enerSlsch den Sieg aostrebten, wurden die
Bälle mlt Wucbt nach aUen Rlchtungen weg-
geschlagen, was ihnen immer wieder Ver.
schnaufpausen venchaffte.

Der Piatzclub vergab in tler ersten Viertel-
stunde einen sicheren Sieg. Die Verteidigung
wirkte zu Beginn des Spieles ungewohnt un-
sicher, was den Cästen eine glückhnfte 2:0-
Fiihrung eintrug. Aber auch einige Stürmer
wirkten etwas langsam und reaktionsschwach.
Sie hatren es natüriich schler, rienn nach dem
frühen Zweitorevorsprung der Gäste versuch-
ten ,iie Urner den Vorsprung zu verteidigen.
Nach dem psychologisch wichtige.n Ausgleich
hättcn aber tlie Chancen für einen Sieg aus-
reichen müssen.

Die Buochser begannen stllsichcr. Soforl
brannte es vor dern Gästetor llchterloh. Es
war für den Platzclub eine halte Dusche, als
beim ersten gefährllchen Gegenangriff der
Gäste in der scchsten Mlnute elne scharfe
Flanke von elnem Buochser Abwehrspieler
ins eigene Netz gesetzt wurde.

In der neunten l\{inute rutschte einem Vertei
diger der Ball unter der Sohle durch, und Alt-
dorfs Ir{ittelstürmer konnte sich die Ecke aus-

suchen. ln der 29. Minute gelang J, Bühlmann
auf Corner der Anschlusstreffer. Als Wolfis-
berg in der 57, Minute zum Torschuss ans€tzen
wollte, besorgte ein Altdorfer die Ausführung
(entgegenkommenderweise" selber.
l.Buochs 4 7 l.FCZue 5 5

2. Sursee 6 7 8. Altdorf 5 4

lr. Goldau 5 6 9. Schattdorf 6 4
4. Kickers 5 6 10. Baar 4 2
5. Sarnea 5 6 11. SCOG 5 2
5. Kriens 4 5
Buochs - Altdorf 2:2. Sarnca - Kickcrs 2:3.
Baar - FC Zug 0:2. Schattdorf - SCOG 4:2.

Kriens - Sursee 2:3.



Punkteverlustc für die Zweitligaclubs
22. Oh,t,,,/76 ?

FC ZUS - Sursec 2:3. Sarnen - Kriens
2:2. Goldau - Baar 1:1, Altdorf - Kickers
0:1 .

R. St. Io der siebten Rundc dcr Zweitliga-
meisterschaft ergaben die äusserst knappen
Ergebnisse teils beachtlicho Rangverschiebun-
gen an der Spitze und im Mittelfeld, wo die
Kickers und Sursee den Kontakt mit der
Kopfgruppe wieder herstellten. Das pausie-
rcode Buochs verlor gleich drei Rängc und
rutsche auf Platz sechs ab. Mit dem knap-
pen Erfolg über den ßC Zug rückte Sursee
wieder auf dic zweite Position vor, während
Kriens, das nach wie vor nach Verlustpunkten
in Führung liegt, einen Rang einbüsste. Am
Tabellenende blieb alles beim alten, da Ober-
geissenstein und Schsttdorf pausierten und
Altdorf knapp auf der Strecke blieb.

Belnbruch h Sarneu:

In einem hart umkämpften Spiel trennten
sich dic beiden Spitzenmannschaften unent-
schieden, wobei der Sarner Verteidiger Zünd
einen Beinbruch erlitt. Wir wünschen dem
Spieler im Namen unserer Leserschaft gute
Genesung und baldige Rüctlehr auf das
Spielfeld.

l3:!J.::kq1:?|äp'rv!!'g
Sportplatz Seefeld. - 400 Zuschauer. - SR:
Anton Amstutz, Luzern, - Torschützen: 34
Bühlmann 0:1. 65. Penalty Bühlmann 0:2. 70.
Willemscn 0:3. E3. Grisiger l:3. 84. Bühlmann
l:4. 87. Risi 1:5. - Sarnen: Flüeler, von Ah,
von Büren, Grisiger, Odermatt, Andrich. Vogr
(Durrer), Krummenacher, Schmid, Imfekl.
Maire. - Buochs: Barmettler, Odermatt E,..
Odermatt H. R., Waser, Haueter, Willemsen,
Bühlmann J., Jost, Risi, Wolfisberg, Bühlmano
E.

(er) Diese Partie begann bei kühler Tempe-
ratur sehr lebhaft, wobei die Chancen schön
gerecht auf beide Torseiten verteilt waren. Die
Sarner Elf, die ohne Zünd antreten musste,
iyussle einen guten Torkeeper hinter sich, der
besonders am Anfang brenzlige Situationen
meistcrte. Die Sturmrpitzc der Gäste war nr
wenig genau und verpasste viele Chanccn. Aus-
celöst durch einen Comer. gingen die Buochser
in dcr 34. Min. durch J. Bühlmann 0:l in Füh-
rung.

Die zweite Haibzrit begaon mit gefährlichen
Aktionen dcr Gäste, wobei die Sarner Vertei-
digung alle Hände voll zu run hatte. I)erweil
ein Verteidiger der Gästc einen Kopfball noch
iust au{ der Torlihie retten kotrnte. liiste cin!
Penalty von Buochs, getreten durch J. Bühl-
mann, der ihn zum 0;2 verwandelte, den Zu-
sammenbruch der Sarner aus. Die Einhei-
mischen wirkten nerväs und fanden kein ge-
zieltes Zusammenspiel mehr. Daraus resultieite
in der 70. Min. durch Willemsen gar ein drittes
Tor, Grisiger rettete für Sarnen die Ehrg und
schoss in der E3. Min. zum Ehrentor ein. Eine
Minute später war bereits wieder E. Bühlmann
erfolgieich, und kurz vor Schluss der partic
erzielie noch fusi ein Tor.

l. Goldau
2. §ursoc

3. Krtcu
tl. Samoo
5. Klctcrr
5, &rcchs

?. Scüa,trdort
t. FCZug
9, Aftdorf
t0. O'ScirEcGt,
11. Basr

79
E9
68
78
?r
57

7
6

7
5
6

1. Sursce
2. Kickers
3. Buochs
4. Kriens
5. Goldau
6. Sarnen

l1 T.FCZts
I0 8. Schattdorf
9 9. Altdorf
9 10. Baar
9 11. SCOG
8-

76
E6
75
75
71

9
8
6
7
8
E

Sursee - Schattdorf 5:1, Kickers - Goldau 3:0.
Krien§ - FC ZUE Zi?, Baar - SCOG 4:2. Sar-
nen - Buochs 1:5.

§urnen - Buochs 1:5 (0:1)

§portplatz Seofcld. 4{10 Zuschaucr. §R: Anror
AEstutz, Luzcrn. - §arncn: Flileler. von Ab
.von Büren, Grislger, Odcrmatt. Andrich, Vot
'(Durrer), Krummcnachef, Schmld, Imfeld, I\{alrc'- Buochs: Barmcttlcr, E. Odermatt, H. R. Odcr
lmatt, Wascr, Hauctcr. Willcmsen, J, Bühlmanr:
.Jost, Risi, lvolfisbcrS,-E. Btihlmenn. - 34. Bübt
ürann 0:1. 65. Bühlmann 0:2 (Penalty), 70. wil
.lcmson 0:3. E3. Orisigq I:3. 84, Bilhlmann t:,t
1E7. 

Risl t:5,

vi, Dic gcstrigo Panie aut dem Sportploti
i§eefeld bcgann vor 400 Zuschaucrn und be
lktihler Tcmperarur sehr lcbhaft, wobei dit
iChanctn schön gerecht auf beiden Toneitcr
iverteilt waren Dio Sarner Elf, dic ohne Zünr
lantreten musste, wusßtc eincn gutcn Keeper
jhinter sich, der besonders am Anfarg brcnz
ilige Situationen meistenc. Die Sturmspitzt
,der Gästo spielte zu zaghaft und verpasslr
rvielo Chancen. Ausgclöst durch einen Corncr
gingcn dic Buochser il der 34. Itlinute durcl:

,1. Bühlmann 0:l io Führung.
Dic zwcite Halbzcit bcgann mit gefähr'

licheu Aktionen dcr Gäste, wobei die §rrner
Vcrteidigung <alle Hände volL zu tu! hattc.
'Dcrweil cin Veneidiger der Gästc einen Kopf.
Sall noch jurt auf der Torlinic retten tonnrc,
tösto cin Penalty von Buochr (gctretctr durch
.I. Bühlman:I, der ihn zum 0:2 vem'andeltct
.Je. Zusammenbrucb der Sarner aus. Diu-Einheimischcn wirkten orrvös und frnden
.kein gczieltes Zusummenspiel mehr. Die Cüsrc

^lagegen spielten übcrlogen, und dara[§ resul-
lierte in de, 70. lvtinure durch Willemsen <ler
Jrinc Treffer. Grisiger rettetc für Sarnen dic
Ehre und schoss in der 83. I!{inute eum
Ehreator ein. EinG Minutc splitcr hicss cs
lurch E. Bühlmana bcrcits t:4, und turz vor
§chluss dcr Partic erzielto Risi noch ein Tor.
Dio zweite Halbzeit war, dies besonderr auf
ler Scitc der Einhcimischen, nicht mchr cincs
Zweittigo-Spiels wilrdig.



Knapper Buochyrlie,g,t 
?6 t

Buochs I : Kickers I 1:0 (1:0)

Seefeld, 600 Zuschauer. - Schiedsrichter:

Renggli, Luzern, - Buochs: Barmettler, E'

Odermatt, H. R. Odermatt, Haueter, Waser,

Willemsen, Jost, J. Bühlmann, Peter Risi, Wol-

fisberg, E. Bühlmann. - Kickers: Genhard II,
Mathys, Genhard l, Schumacher II, Buss, Ma-

lagoli. Lankes, Geisenhoff, Grüter, Malzach,

Laupper, - Torschütze: 29. Jost.

vh. 
-Der 

Regen vor dem Spiel hatte leider das

Spielfeld sehr weich und glitschig gemacht' Das

eiforderte von den Spielern ein gutes Stehver'

mögen. Die Ballkontrolle war sehr schwierig'

Bei vielen gutgemeinten Zuspielen bekam der

Ball zu viel Fahrt. Trotzdem nahm die faire
Partie einen äusserst spannenden Ver'lauf. Bei
de Verteidigungen waren den gegnerischen

'iirmern überlegen. Es war ein zufälliger Tref-
rer, der dieses wichtige Spiel entschied. Beim

Buochser Sturm fehlte besonders in der ersten

Halbzeit der Zusammenhang. Prächtig schlug

sich die gesamte Hintermannschaft, in der sich

besonders Haueter durch Sicherheit auszeich-

nete,

Dass dle Buochser ilas Spiel in der zweiten

Halbzeit ln die Hände bekamen, war nichl
zutetzt das Verdienst der belden Mittelfeld'
spleler Willemsen und Wolfisberg, denen bei

den schwierlgen Bodenverhältnlssen lhre gute

Technlk zugute kam.

Kickers hatte in der ersten Halbzeit mehr vom

Spiel, doch bauten die Gäste in der zweiten

Hälfte stark ab. Auch ihre Verteidigung wat

besser als der unglücklich kämpfende Sturm'
Beide Mannschaften begannen betont vorsich-

tig. Kickers fand sich schneller zu guten Ak'
tionen.

Etwas überraschend getang dem Platzclub ln

der 29. Min. der Führungstreffer' Jost nützt€

ein Mlssverständnis der Kickers'Yerteidigung
aus und setzte mit letztem Ein§atz den Ball

ins Netz.

Kickers hatte in der Folge Pech mit einem

herrlichen Schuss an den Pfosten. In der zwei-

ten Halbzeit hätten die Buochser aus mehreren

Chancen Nutzen zieben können, doch zeigten

sie dabei einige Abschlusschwächen' Kickers

war in der zweiten nur noch ein Schatten der

ersten Halbzeit.

Nidwaldner in Glanzlorm
,//2,22ü21 4167

Krlens - Duochs 1:5 (0:3)

Sportplatz Kleinfeld. - 1000 Zuschauer. -
Schiedsrichter: Gottfried Brunner, Dulliken.

Kriens: Wiederkehr, Gorber (Frey)' Wähling'
Wechsler, Grabcr, Marti, Amsler, Hupfer,
Pcdraita, Hartmsnn, Vogel (Lrstcnbcrgcr).

Buochs: Barmettlcr, E. Odermatt, HR, Odcr'
matt, Hauetcr, Waser, Willemsen, Paul Risi'
J. Biihlmann, Pet€r Ri§i, Wolfisberg, E. Bühl-
mann.

Iore: 30. Minute Peter Risi 0:1. 38. Bühlmann
J. 0:2. 43. Wolfisberg 0:3. 58. Wä,hling 1:3

(Penalty), 60. Bühlmann J' 1:4. 83. Petor

Risi 1:5.

-r. Vor ciner Rokordanspäauermen'gc wi*cltc
sich dicscr Spitzcnls@f ab, der von cbor
glänzcnd lplsunteo Buocbssr Elf eiadcutig do'
;iniert wurde. Das Resultat ficl für dic Kricn-
ser brutal uod bestimmt zu hoch aus' Die
Gästq waren gegenüber den letzten Spielen

nicht wioderzuerkennen und wuchscn im cnt'
scheidenden Spiet über sich selbet hinaus. Sie

waren ihrem Gegner io allen Bclangen klar
überlegen, beeindrucktcn vor allem durch ein
gekonntes Direktspiel und kämpften um jcdcn

Ball. Natürlich war auch cine gehörigc Dosis
Glück dabei, denn anfäoglich war das Spiel
absolut ausgeglichen. Auoh die Einheimiscten
z€ig en einige sehr gute Spielzüge und hätten
ebenso in Führung gchen können. Der in der
30. Mitrute auf nicht ringrnde Art crzielte
Führunptreffer versetzte den Grünweissen den

moralischen Knacks. Als nur kurz darauf dcr
zweite Treffer, wiederum auf einen grobcn

Verteidigungsfehler, fiel, war die Kadenz der
Gastgeber komplett gebrochen. Währeod sich
die Kricnscr bcmühten, ihrcn Spielrhythmus
wicdcr zu findcn, gclaog dca Gästcn cinfach
atlee. Nact acm Wcchgcl drü&ten dio Einüci-
miscäcn auf cinc Rcsultatveröesseruni. Als
Wählilg den f?illigen Elfmcter verwa[dclte,
du.rftcn die Kricnser riedcr cinige Hoffnuogen
hegco, doch wurden diesc trur nei Mitrutcn
später arg goknickt. Wicderum war cia unvcr-
zeihlicbr Schnitzer Ursachc dcs viertco Buoch'
ser Goals. Drmit war das Spicl cndgültig cnt-
schicdcn. Dic Gästo truupftcn zcitwcisc gross

auf und orsricscn sich ihrcl Spicenposition
würdi& Dic bcidctr Strslegcn im Gä§teteam,

Wolfisberg und Willcmsca, schiclltco ihre
schnellcn Stürmcr nach und nach 8länzcnd ins
Feuer, und dic langsamc Kdeoscr Vortcidigung
hattc cincn schwcrcn Stald.

Diescr Spitzenkarnpf hat die Erwartungcn
nicht ganz erftillt. Schuld daran ist hauptsäch-
lich dic drittc Spiclvicrtebtuode, in dcr sich
die Krienser Ilintermaonschaft überrumpeln
liess. Ohlo dicrc Unglüctrpcriodp vlirc der
Match bestimnt anders vcrlaufen.
O Altdorf - Baar 0:0. Obergeissenstein -Goldau 3:1. Kriens - Buochs 1:5. Sursee -Sarnen 0:1. FC Zle - Schattdorf 1:1.

1. Buochs
2. Sursee
3. Krienc
4. Kickers
5. Samen
6. Goldau

7rt
9il
8 11

910
910
99

l.FCZtg
E. Altdorf
9. Schattdorf

10. Baar
11. scoc

1

1

7

5

5

Schattdorf - Kriens 0:2, FC Zug - SCOG
2:2, Baar - Sarnen 1:5, Buochs - Kickers
l:0, Goldau - Altdorf 2:3.

1. Buochs
2. Samcn
3, Kriens
4. Sußee
5, Kickers
6. Goldau

813
10 l2
9 1l

10 11

910
109

7. AC 7-rtg,

8. Altdorf
J. §COG
10. schattdorf
11. Baat

98
9E
97
10 1

96



Euochs schoss drei Tore!
..fY. ,z,oa?" aYa /

Buochs I - FC Zug I 3:0 (2:0)

Seefeld, 500 Zus.-hauer. SR: Gürbcr, Littau. -Buocirs: BarntetiJer, E. Odermatt, H. R. Oder-
malt, Waser, IIaueter, Willemsen, J. Bühlmann,
Paul Risi. Peter Ilisi, Wolfisberg, E. Bühlmann.

- FC Zug: Burkart. Kummer, Camenzind,
Blarasin, Häusler, lllüller, G. Bonati, Cihan
(J. Schütz), H. J. Iren, Herbert Iten, Hechr (G.
Seiler). - Torschützen: 6. Peter Risi 1:0. 28.
E. Btiblmann 2:0. 56. Wolfisberg 3:0.

vh. Trotz nassem Boden kamen die Zu-
schauer in den Genuss eines schönen Spieles.
Der Sieg de.r Buochser stand nur in deo ersten
Illinuten in Gefahr, als der Platzclub mit Glück
einen Rückstand vermeiden konnte. Als sich
aber die Nidwaldner den Bodenverhältnissen
besser angepasst hatten und früh in Führung
gehen konnten, beherrschten sie das Spiel im-
mel sicherer.

Dass es ein gefälliges Spiel gab, war zum
Teil auch das Verdienst der technisch guten
Zuger, Sie steckten nie auf, soodern versuchten
immer wiedor anzugreifen. Ihre Abwehr und
der Aufbau spielten recht gut. Der Sturm hatte
jedoch gegen die gut€ Buochser Abwehr wenig
zu bestellen.

Buochs zeigte über weite Strecken prächtigen
Angriffsfussbal!. Chancen wurden serienweise
herausgespielt, doch war die Auswertung eher
mager. Ein l€tzter Pass in Tornähe zu einem
besser stehenden Kameraden hätte bestimml
eine grässere Torausbeute gebracht,

Als ein Zuger Verteidige.r in der s€chstcn
Minute einen Steilpass nicht erwischte, setzte
Peter Risi den Ball via Pfosten ins Netz. In der
28. Minute schoss E. Bühlmann nach einer
schnellen Kombination den zweiten Treffer.
Nach einem indirekten Freistoss in der 56. Mi-
nute sah Wolfisberg seinen Einsatz vom Erfolg
gckrönt.
tuochs - FC'äF3:0.-ODerEeissensfein =Kickers 4:0. Kriens - Altdorf 2:1. Goldau -.t
iursee 5:5.
l.Buochs 9 15 7.SCOG l0 9
2. Kriers 10 13 8. FC Zug 10 8
3. Sarnen lo 12 9. Altdorf lO g

4.Sursee 11 12 l0,Schattdorf lO 1
5. Kickers 10 10 11. Baar C 65,Goldau tl 10



l{ idw al d n e r starte-te n ful m i n a nt
_ 26.-tr1% 4yd7

§ursee - Buochs 3:4 (0:4)

torfolge: fn de1 ZO. Min. übcrläuft Petet

niri-.itiio". Steilpass die einheimische Ver'

;;fut;;;c und lässf Ga[iker keioe Abwehr-

"n"""t.'f" 
der 34. Min' tändelt Stadler fui

"i""i"" S,t*r"um mit dcm Ball, vcrliert ihn

uo i.t.r Risi, und das 0:2 ist pcrfekt' ln dct

is,-NIl". enischcidit scbicdsrichter He[nzcr

knaoo ausserhalb dcs Strafraumes auf Frei'
*tosi. während die Einheimischen noch dis'

Lutiercn, jagt E. Bühlmann den Ball zum 0:3

ins Netz.'Kaum wieder angestossen, bricht J'

Bühlmann linksaussen drtrch' seine scharfe

Flanke kann von Gallikcr nur abgeklatscht

werden, und Paul Risi hat keine lvlühe, den

Ball ins leere Tor zu schieben. Nach dern

Iee erscheint eine komplett verwandelte

Surseer Elf auf dem Rasen. Schon nach drei

Minuten erhiren sich die Gemüter, als Wa-

ier .te^ einschussbereiten H. Zust den Ball

.it .t"rn Fuss vom Kopf schlägt' Zum allge-

meinen Erstaunen grbt Schiedsrichter Heinzer

nur indirekten Freistoss aus fünf lvtetern, der

von Rüssi an die Latte gejagt wird' In der

69. Min. flankt Frauchiger einen Freistoss so

oräzis in den Strafraum, dass der gutgestar-

icrc Bühlmann mit dem kopf das l:4 erzielen

l"rn. f.fut vier Minuten später trifft Rüssi

mit einem seiner gefürchteten Weitschüsse

aus 20 Metern genau in die Ecke anm 2:4'

in aer Zt. Min. lässt Barmettler einen harm'

t** S"tt aus den Händen entgleiten' und

O.i gutg.totg," A. Zust verkürzt auf 3:4' Nun

*r*en 
-Oie 

Einheimischen alles in den An-

n.iff- Cotntt auf Corner wird getreten, abcr

ä *n f.i" Tor mehr fallen. In der 85' Min'
*"niiot at. Ausgleich doch noch Tatsache

iu otU.n, doch schiesst Frauchiger aus rund

11 Metern um Zcntimeter zu hoch'

f#i"I'f."'l'Hi'3;' 
dää"-- iäfrI'' ? ;i:

Sportplatz Neufeld 45O Zuschaucr - SR: E.
Heiner, Emmenbrücke.

Buochs: Barmettler, E. Odermatt, Hr. Oder'
matt, Waser, Haueter, Willemsen, J. Bühl-
rnano, Paul Risi, Pcter Risi, Wolfisberg, E.
Bühlmann.

Sursee: Galliker. Muff, Stocker (ab 16.

Min. F. Zust), Claus (ab 36. Min. Bühl'
mann), H. Zusi, Stadler, Kündi ab 43. Min.
Schäfer), Frauchiger, Bacchetta, Rüssi, A.
Zust.

Torschützen: 26. Min. Pctcr Risi 0:1, 34,

Petcr Risi 0:2, 39. E. Bühlmann 0:3' 40. Paul
Risi 0:4, 59. Bühlmana 7;4, 63. Rüssi 2:4,
77. A. Zlst 3:4.

am. Dieses Spiel zcigtc zwei grundvcrschie-
dene Halbzeiten. Warcn cs in dcr crstcn
Hälfte die Gästc, die durch ihr schnelles Steil'
spiel klar tonangebcnd warcn, zcigtcn sich dic
Einheimischen in der zweiten Halbzeit klar
überlegen und nur mit viel Glück konnten die
Buochser ihren klaren Vorsprung über die

Zeit retten.
In dcr ersten HäUte wirkten die Einheimi

schen unerklärlich matt und die Gäste spa-
zierten fast nach Belieben durch dic Vertei'
rligung. Der klare Vorspnrng zur Pause nar
denn auch mehr als verdient und sab
ein ziemlich klares Bild des Spielverlaufs
uieder. Nach dem Tee kam eine komplct{
verwandelte Surseer Elf aufs Feld. Mit ge'l

nauem Zuspiel und viel Einsatz wurden noct{
,rnd noch Torchancen herausgearbeitet und di{
Buochser Verteidigung konnte sich üher man''l
selnde Arbcit nicht beklagen. O6", tnil viel
bliick konnren die Gäste zwei wertvoll{
I'unktc mit nach Hause nehmen.

Der §ieg der Gäste darf alles fu allem als
vcrdient bezcichnet werden. Sie stellten
eine ausgeglichctrer vor allem läuferiscb
und alhelltsch starke Elf, tos dcr vor
altem der unermüdllche Willemsen (übrl.
gens sehr falr) sowle dle cchncllen und

uüerccherbtrr §tämer Pücr Risi und

E. Bühlmann hcnorstrchen.

Bci den Einheimischen zeigten sich vor allem
Rüssi (in der zweiten H2ilfte), Galliker und
Stocker, bis zu seinem Ausscheiden, in guter
F^rm

1' Buochs
2. Kriens
3, Sarncn
4. Kicker!
5. Surscc
6. SCOG

7. Goldau
L Altdorf
9. FC Zug

10. Schattdorl
I l. Baar

10 17
11 15
11 l,t
1t t2
t2 12
11 10

12 l0
t1 9
,08
l1 7
106

Sursee l-Buocn§Igfif{)
Ncufcld. 800 Zurbaucr. SR: Erwin Flelnzcr, Em-
menbrilcke. - Sursco: Galliker, Iluff, Stockcr
(ab 24. F. Zusr), Glaus (ab 39. Bühlmann),
H. Zust, Stadler, KliDzli (ab 43. Sch:ifer), Frau-
chiser. Bacchctti, Rüssi. A. Zust, - Buoclrs:
Barmettler. E, Odcrmatt. R. Odcrmatt, Waser.
Haueter, Wiuemsen, J. Bühlmam, Paul Risi, Pe-
ter Risi. Wolfisberg, Bühlmann. - ?6. Peter Ris'
0:1. 33. Pctcr Rlsi 0:2. 39. Paul Risi 0:3. .l{), Paul
Riri 0:4. 56. 8ühlmann 1:d. 51, Rüssi 2:4. 67.
A, Zuet 3:,1,

BB. Ein Spiel mit nei verschiodenen Hälf.
ten. In der ersten HalbEit dominieflen die
Buochser rec{rt deutlich und konntcn Galliker
vicrmal bczwingen, wobei die Verteidigung
der Platzhcrren nicht gut aussah. Ein Treffer
giag andcm .auf des Hüters Kappe,. In die-
ccr Phase wirkten such die einheimischeq
Stürmer rtcht unbeüolfen Die 0:4-Führung
der Gästc arr Halbzeit war gsr€cht und hätte
höher lauten köunen.

Mit dem Eintritt von Bühlmaan und Schä.
fer wcndete sich das Blatt: Die Plauherreq
wirkten wie verwandelt und brachten dici
Buochscr an den Rqnd dcr Niederlage, Hätte
der lauffroudigo uod aufmerksa,me Schieds.

richter in der 48, Minute auf Penalty, statt aul
indirekten Frcistoss entschieden, als H. Zust
im Strafraum gpfoult wurde, wärc die Schluss-
rechnuug nicht aufgegangen. Es hat sich ein-
mal mehr erwiescn, dass c.in Spiel ent mit
dem Schlusspfilf entschhdel ist. Frauchiger
hatte kurz vor Schluss dic Möglichkeit, das
4:4 hera»tellerq doch scjn scharf getretencr
Ball flitae knapp üben Gehäuse.

Filr dic Buochser war die Begegnung fast
oin Heimspiel" denn über dio Hülftc der Zu.
schauer kam .aus den Ländern' und unter-
stützt6 ihrr Elf kräftig. Db Sieger spielten
cinea Zu:ckfussball, der in der zweiten Liga
bostimmt zun Erfolc ftihrt.



U n gb f ä h r-d e te N idwh I d n e r
Buochs - *o"r*rr§ir] ''t?6 /
Seefeld. 350 Zuschauer. Schiedsrichter: Ewald
Schwill, Luzern.

Buochs: Barmettler, E. Odermatt, H. R.
Odermatt, Haueter, Waser (Jost), Willemscn,
J. Bühlrnann, Paul Risi, peter Risi, Wolfir
berg, E. Bütrlmann.

Schattdorf: Camenzind, O. Gisler, J. Gis-
ler, Zurfluh, T. Gisler, Tresch, Arnold, Baum-
gartll.et, z,graggen, Scheiber, Wyrsch (Hergcr).

Torschützen: 3. Minute paul Risi 1:0, ?.
Bühlmann 2:0, 11. peter Risi 3:0, 6t, Woifis-
berg 4:0, 72. Paul Risi 5:0, 75. Arnotd 5:1.

Während der platzclub in bester B€sctaltrg
antrat, musste Schattdorf einige Ersatzleute
eiosetzen, so dass für die Gäste zurll yor[-
herein kanm eine Chance bestand.

Die Buochser waren den Gästen i:n allen
Belangen.klar überlegen. Sic nahmen dem
Spiel die Spannung, denn wie in den letzten
Spielen wurde auch gegen Schattdorf eine
frühe_Entscheidung angestrebt, was auch g+
luog. Nu"h elf Minuten stand die partie schän
3:0. Man konnte es sich dann erlauben, in
einem. reduzierten Gang wohl prächtig'zu
kombinieren, aber nicht metr mit voltem-Ein-
:atz ger Endeffek! nämlich Tore, anzustre-
ben. Die Verteidigung stand vor keinen pro-
blemen, so dass sie sich an der Offensive be-
teiligen konnte. Die Mittelfeldspieler waren
bei glänzender Spiellaune, während der Sturm
wohl.gut kombinierte, jedoch den Zweikimp:
fen eher auswich.

Dle geschwächten Gäste stelltcn Ghe rllllge,
faire Mannschaftr dle slcher ihr Mögllc-t-
stes gab, was aber recht bescheldeo* iu*.
ballatein war. Becter Mannschafktell war
die Abwehr mit einem reaktionsschmlleu

Iorhühn

Im Sturm konnten die Abwesenden [ur ungs,
nügendersetzt werden, so dass h<ichstens #ei
Spieler Zweitliganiveau aufwiesen.

. 
Die 

_Parteie begann mit einer Grossoffen-

:,ll- d.,. Buochser, die schnell 
^ E;;ctuhrte. In der dritten, siebten und elften Mi]nute wurde die Gästemannschaft ausgespieli.

Erst in der 61. Minute ertrötrte WoifisUeis
nach einer prächtigen Kombination ,;-;;;;
einer_langen Drangperiode urf +,0., J"m-li
*r -JZ,,Minute cbenso schön 

"i"'r,eil"rr-T-reffer folgte. Den Gästen g"l"og io A"i-?!.Minute der gegönnte Ehrentreffer.
F^"k.I. -: SCOG 2:2, Altdorf _ Kriensr:1,_tsuochs _ Schattdorf 5:1, Sarncn _FC Zug 2:0.

(3:0)

seefcld - sso fo:"An - §R, Ewald Schwlll
(Luzern) - Buochs: Barmettlerl E. Odermart,
H. R. Odcrmatt, Haueter, Was€r (Jost), willem-'
*n, J. Bühlnam, Paul Risi, Pet€r Risi, Wolfis.l
berg, E, Bühlmann - Schattdorf: Camenzind;.
O. Gisler. J. Gisler, Zurfluh, T, Gisler, Tresclr,r
Arnold, Baurhgartner, Zgraggen, Scheibcr, Wyrsch
(Hcrger) - TorschüEen: 3, Paul Rlsi ,:0. ?. E,
Büblmann 2:0, 11. Peter Risi 3:0. 61. Wolfisbcrg
4r0. 72. Paul Risi 5:0. 75. Arnold 5:1.

VH. Während der Platzklub in bester Be-
setanng aotrat, musste Schattdorf einige Er-
satdeute einsetzen, so dass für dic Gäste zum
vornherein kaum eine Chance bestand. Die
Buochser waren den Gästen in allen Belangen
klar llberlegen, Sie na-hmen dem Spiel bald
dio Spannung, denn wie in den letaen Spie-
Icn wurde auch gegen §chattdorf eine frühe
Entscheidung angestrebt, was auch gelang,
Nach elf Minuten stand die Partie schon 3:0,
Man konnte es sich dann erlauben, in einem
reduzierten Gang wohl priichtig zu kombinie-
ren, aber nicht mehr mit vollem Einsatz Tore
anzustrebe[ Dio Verteidigung stand vor kei-
nen Problemen, so dass sio sich an dcr
Off ensive beteiligen konntc.

Die geschwächten Gäste stellten eine wil-
lige, fairo Marnsc.haft, die sicher ihr Mög-
lichstes gab, was aber recht bescheidenes
Fussballatein war. Bester Mannschaftsteil war
dio Abwchr nit einen reaktiotrsscblelle! Tor'

hütor,

Kickeß - §COG 12, Altdorf - Kriens 3:!'
,fu'öctrs-- Sc[attdorf 5lt, Sarnen - FC Zug 2;0'

'1. Buoch3
t. Sarnen
-1. Kriens
'4. Klckcrs
i5, Surscc
,,6. Altdorl

12 11
12 lC
ll 8
12 1
106

l1
l2
tz
7?
72
tz

l9
16
15
t3
l2
ll

7. sc oG
8. Goldau
9, FC Zug

I0. schattdorl
11, Baar

1. Buochs
2. Samen
3. Kriens
4. Kickers
5. Sursee
6. SCOG

I1 19
72 t6
12 15
12 13
t2 12
12 lt

7. Altdorf l2 I I
8. Goldau 12 10
9. FCZug Il 8

10. Schattdorf 12 j
Il. Baar l0 6



Zweitligisten in der WinterPause:
,,LNll ?, .496/

Sl! Buochs - ein souveräner Leader

cH. Dass der SC Buochs auch in dieser

v.iä.a.-"'ioO"r die Tabellenspitze unserer

i."üä-.it*t"u war koine Ueberraschuns'

iLi'ür.iräiäü kommt jedoctr' dass-- die

#ä ;il' ;;'§abonbeginn iielgeruhmte Kon-

t":mf " 
ffimn'',lf**mll äi'?[:il

,iä-Gt tti-.ert von. Siec zu Sieg eilte'

ii"r ai" Goenerschaft immeir mehr zurück'

älirö aü""i'iiä*ään"rn am kommenden

Oie Zwischenbilunz

Nach Verlustpunkten nahm Buochs wäh'

i""ä'aäi"iärän Saison den ersten Rang

:,:;."d;;'n.un-si"e.n stehen nur je eine

üiia".iun" und ein Unentschieden gesen-

ü;. 'B;li";h.;d i.t ub"'. auch das ror-
Ji*artni. von 37:13. Für die entspre-

;;;;ä;;'- slhwarztreffer -sorsten: 
Peter

äti'"ir. E.-'siil,trn-o 8, Piul tusi-5'
üär"Ä..1"1"ä-wäiisberg je 4' J' Büht-

mann 3 und Jost 1.

scheint man gar koine Risiken eingehen zu-*"ff"". 
Soiet"rtrainer Paul Wolfisberg ist na-

iüüilü .it den bisher erbrachten l'eistungen

.äir"i' S.üi:itai"se sehr zufrieden:'lch--bin
äiäit g.' i *rs" überrascht, dass die Kon'
kurrenz

so stsrk nachgelassen

hat. Den Erfolg führe ich auf unscre Stärke

iä" Miii;f"ü ärruck. Auch profitierton wir
uon uoseret guten Anlagp, die cs uns erlaubt

ü;i: ;i;; dir wochJ Freundsc'üafts- und

täh.iältrngipärtion mit starken Mannschaf-

ten zu absolvieren''
:,:["ä=;-*.,','rnäF-#5,H'I',!'W-,.'.']
ääi,ä äiilJri-uärlaieert. im Hinblick aul
ä;n"n p]ui, in der AufstiegBrundc will man

so die Form innerhalb der Rilckrunde stel-

Lin können. Entsprechende PartieD g€gefl

ifäfl"t[fu*ie" werdän schon jetzt ins Auge

Zweitligo-Kehrous

Nur gerade zu Hause - Coldau 2:3 unJ

Niaäir"i,z - mus§ten die Buochser insgc-

l,--r"i*i' Zärtt.r abgeben' Spielertra iner l'aul

iüäüiru.in hat serne Elf in dieser 5atson

#'ü;il".#;tlich verjüngr' Mit tiem -Ein-
lät'J'';ä"rüäiwus.', io"t Bühlmann' Peter

;;ä 'üi 'ftlii tint'das -Durchschnittsalte-ra"" Mannschaft aut runo l'l Jahre' E'-Bü!l-

ä=;J'i;'iäil''";nin io Jahrcn der Zweit-

äii;lL ;.;;i; sict' Paul wolfisbcrg (34) im

ijliä",i'"sfi;' i.i wo'ttt als Mannschafts-

Ii*l"'ü"täüiin-io"n"' Die Veriünsuns hat

lfi"uäi,Jit'u.;ähn' Jede Partie wird sorg'

il'rüg" r""üüt.iiet und konzentriert durchge-

itf 
ft 
,,'i 

.,*" jisl' -;l"i':ii:i::ü" tf'üii
ää ä;r";;; 

- 
äbgefangen' In diesem Jahr

CH. Acht Mannschaften konnten am ver-

;;;;il Sonntasabend ihre Trainineq-
ä"'f"'ri*t"r.n. örei weitere müssen sich

.ärr "t*äi 
gioulden: Baar, Buochs und

i.ö-zr;. siJ haben noch Nachtragspar'
iiä 

"uüuüue.n, 
wobei Schlusslicht Baar

"i"rcf-zweimä 
ircteiligt ist' Am Sonnmg

i;;i; -i Begegnung zwischen dem

iä'uäiiänttt tJn uia aem Lfader' Mit
äJi-'äi--ü*äitenden Sies der Buochser
[ä*ö ol" wolfisberg-Elf ihren vor-
.o-.rä art volle fünf Zähler ausbauen'
ö;;""*ütd" den Nidwaldnern natürlich
n* ,, rrt ins KonzePt Passen, könn-ten

.ä J*r,"1"* in allir Ruhe ans Rück-

ä-naä',äiogiää. gehen und den Blick
i;;;ä';ir?''ai- Aufstiegsrunde richten'
äää-.üt t" allerdings aus seinem Rest-

iäramm untedingt noch einen oder

;wi?'Zaht.i herau*olen können' Aber
"a'irl*i"Iäti-a-, besiut die Jürissen-Elf
*otl erst eine Woche späte.r, wennl§
zum Kantonsrivalenderby mrt dem rt-
Zug kommt.

::l'1*"i"#"*'.,if 'L'Jf, f.?"1.ä?,f;"rtJII*:fi
iä' rti'i' 

-.i"" 
*tili--tuht Iung*"ilige Rückrunde

i,'""',^,i*.äri.tt 
' 

machen' Mit iinem Fünf'
lij'irii.'ilürü'ra".werden sich rlie verfolger

[än^''birä"t t'-- r..i"" srossen Hoffnu-ngen

,älh"i-iäüil*. rlutte 
-tittt die wolfisberg-'il]-ln a.t vergangenen Saison vor allem als

"*tgätpiJ"tt.".- üi"immannschaft ins Rampen-

iii"rri- rierücLr, so wurden in dieser Vorrundc

sänrtliche Auswärtspartien gewonnen!

aefesst. Bb anfango Fe'bruar herrscht abeo'

ätä-r{ut[. ets s;'t§c1t:idüsptrg für -dic- 
guten

.Vornrrdenleistungpn wird §icü das Kaoer aur

Ei,il,fr;;;iÄ-VCreins im Januar ar sinem

ff;f";f, ,ui- a"- Stoos zusammenfinden'



Buochs Der Samlchlaus bei den Junloren
des Sportclubs ,. Da:. ,?3,
vh. Der kürzlich im Restaura'nt Kreuzgarten
für die Junioren organisierte Samichlaus-
abend wur'de w'i'ederum eine g'elunEene Sa'

che. Ueber s,echzig Juniore:r fol'gten der Ein-

ladung. Nach e'iner kurzen Be'grüßung 'der

lungen Fußball,er un'd d'er Juniorenkommis-
sion d'urch Cl'ubpräsident Ben'y Christen,
wartete aIles gespanmt auf das tEintreffen des

Sarnichlaus mit seinem Gefol'ge' Würdigen
Schrittes betrat er unler 'großern 'Applaus,
mit zwei schwer b'elad'enen Schrnulzii den

Saal, wo er §ofort Ruhe'befah'I. Vorerst'dank-
te er der glänzend funktioni'er'en'den Junio-
re,nkomrnission unrd den Trainern. Zufrieden
w,ar er auch mit den Gesamtleistungen aller
drei Mannschaften,' Die A-Mannscha'ft habe

das Ziel, die Stärheklasse I erreicht, wäh-
rend die B-Junior'en dieses Ziel mit einem

Euten 3. Rang nur u,m'Haaresbreite verpaß-

ien. duch den 3. R,ang der C-Junioren be-

zeichnete er als Errfolg. AI's Samichlaus-Ge-
schenk darf 'die vor,gesehene Mel'dung einer

wei'.er,en B-Mannschaft bezeichnet werden'
Da,durch wir'd vielen fl'eißi'gen Tr'aini'ngbesu-
chern, die bisher wegen 'der großen Anzahl
B-Ju'nioren nur selten zurn Einsatz kamen,
die Teilnahme am Wettspielbetrie'b ermög'
licht. Wen'n der Sarnichlaus auch viel rüh-
,men konnte, so 'ist ihm doch während der

Saison auch einiges aufEef'allen wasihm bei

einzelnen Junioren nicht Eefiet' Er knöpfte

sich alle Jüngtinge einzeln vor, u'm ihn'en

die guten und weniger guten 'seiten vor. Au'
gen zu halten und wenn nötig zu m'ahnen

ind zur Besserung anzuhalten' Groß w'ar na-

türlich'die Freu'de an'den schönenGe'schenk-
säcken, von'd'en'en jedem Junior 'einer über-

r,eicht werd,en konnt'e. Nur zu bal'd war der

gut gelun'gene Chlausaben'd nach Spiel und

ä"to:*g ,ü E t'd", 'denn kurz vor zehn uhr
mußte die Juniorenschar den 'Heimweg an'

treten. Die riühri'ge J'uniorenkommission rnit

Fl,ans Arnrhein an der rSp'itze vendi'en-t für

den gut or'ganisierten Aibend nicht nur den

Dank-,der j'unior'en, sondern alrl'er Clubrnit-
glie,der. Einen spezielten Dank verdienen

äuch 'diejenigen Geschäftsleute, die daz'u

beitru,gen, d,aß delSamichlatls die J'unioren

,o gtößrügig besch'eren konnte, wie auch

deri Spender aus Beckenried d'er die Junio'
renabtäilung rnit einem'groß'herziEen Beitrag

unter,stützte.



Clevere Nidwaldner .47.9g. -r#7
FC Baar I - FC Buochs I 2:4 (0:3)

Sportphtz Leuicb - 200 Zrschauer. Schieds-
richtex Spora[di, Luzern
Baar: Fröhlich (Krd§), Sücs§, Käppeli, Föllmi,
Jürissen, Meaaglio, Utigcr, .Karo.er (Bütler),
Staub, Ruhstaller, Bärlocher (Dossenbach)

Buoüüs: Baructtlcr, Oatcmatt E., Odermatl
H,, Wascr, Haucter, Willeoscn, Bühlmann
J., Risi P, Risi Pctcr, Wolfisbcng; Bühlnanr
E,
Torscüützco: ,(). Wolfisbor.g ,16. Bthlmana,
47. Rä Pcter, 54. Dscobacb, 70. Bfihlrnaoa
I.,75. Staub

& - Za dicseo l,Etzten Vprrirndorpiol der
2. LigB fadoo dio Spieler ein rchrccbcdocktes
Tcrrain vor. Du Baarer Tcra fand sich mit
&esca Vcrhältnis.co zu Besinß der Partie
b6.cr ab. Ijntcr dcr guten Schiodsrichtfilei.
stung votr Hcrrn Sporandi r,urdo dcn Zuschau-
om oino itrtcresote und torreiche Partic gc-
born

Dlc Booctc, o[E d.r Lcltung von ftrF
ncr WoEücr3; botco eluc gute Manu-
rchalblclrtu4. Es Lomt nlell von unge-
ffhr, d.r! dc mlt Vorrpu4 fls Rsngfrte
enlük

Doch nrch Oet ürctz der Baarcr verdiont
Ein Lob. Spedell Trainer Jilrisen durch sei-
ncn Einsatz und u*ändigen Willco, Mit et tg
meür Druck im Stum uod mit U[t€rstütatrg
durch dio Arftauor wärc vlelcicht ch Tcil-
arfole in Griffoäho gow!§en. Bcstinmt ser-
rleu dio Baarer in dcr Rliclruodo ihrc Puakte
holcn Das Spiclermaterial is ja vorhandca.

BerciB in dcn crstcn Minuten botcn sich
ptd beiden Seiteo Möglichkeiten, um zum Er-
folg zu koomcrr" Eiao gefährlicho Situation
eryab sich in dq n. Minutc, s,o Staub den
Ball ocrr koapp llber dio Latto lcnka. Kläg.
lich vonogto darard rucä Risi Petcr, der dea
BaU suc zwei Mctcm aioht ins Tor brachtc.
Odffmoü wurdo boi dco Buochsarn durch
toct rorgewcchselt. Fitr Bfulocher ertcticn für
Baar Dosscürch und Karner. Io dsr 40. Mi.

nutc hi6s 6 dam 0:l ftir dic Buocfuor dürch
Wolfnberg, da ers dem Cicdrängo heraq cin-
§hos. Den €rstetr Schuss wehrtc Jürisscn auf
dcr Linio stcholrd ab, doc,h der Nachschuss
faod den Wcg ins Tor. Spcraodi liess nei
Mirutcn nachspielcn" It diescn :m,ci Minuteo
prurdc dio Niodcrhgc bosiegclt" 46. Mimrr
pithloma Jost und oim Miautc später Risl
Peter hicsscn die Torschlttzcß. Wahrticü cinc
kaltc Dusche. Ioncrt nci Minuton aei Tore.

Für dea vetlg@teD Torhütcr Fröhlich er-
rcüien zur zwcitcn Haüapit Krcis im Tor der
Baarcr. In der 54. Miouts orzielte Dcenbach
das 1:3. Lsftgo Z.it
gcglichco. In dor 70.

Partio mrq ar§-
B{ihlmannJ.

eioea Sireitschuss vou Den Aufsetzer

Buur - Buochs 2:4 (0:3)
I

§portplatz Irttich - 200 Zu§chauer - SR: Spej
randi, LDzertr - Baar: Fröhlich (Krels); Silcssj
Käppeli, Föllmi, Jürissen; Mesaglio. Utiger; Kar-.
,ncr (Bütler), St ub, Ruhstaller, Bärlocher (Dc:'
Feilach, - Buoc.hs: Barmettler, odcrmatt E.i
Odermeü HR., Wescr, Hauet?r, lviuemscn, Bühli
nalD J., Rist P. Risi Peter. Wolfrsbagi -IIII{
.aann E, - Toßchlltzen: 40. Woulsb.rg, 45j
lBtihtrmnn, 47. RiBi PErer, 5/+. DossenbBch, 70l
Bilhlrunn J,, 75, §taub. i

eb, Zu diesem lctztcn Vorrundcnspiet
rweiH Liga fanden die §pieler ein
bedecktca Terrain vor. Das Baarcr

fatrd
der Part

boser ab. Unter der grten
istung von Herrn §perandi wurdo den
schauern eioo itrteressante, faire und

,tung
Etner

ml

'nicht von uogefähr, dass sie mit V,

Partie geboten. Die Buochscr, unter der I

,dio Ranglistc anführt. Doch auch der Ein-
satz der Baarer verdicnt ein Lob. Speziell
Trainer Jürissen verdient cine Anerkennun8'für 

seinen Einsatz. Mit etwas mehr Druck im
:§tuütr und mit Unterstütz-ung durch dic Auf.
üauor wäre vhlloicüt cür Teilcrfolg fu Oriff"
,näho SBwesen.' Bereits in doo crston Minubn boEn ricblauf boidcn §oiton Möglichkieo, um zum
,Erfols zu kommco. F,inc eofährlic.lio §ituatim
lrgab rich ia &t Tl. Min., wo Staub dsn Baü
pur tnapp äber dio Lattc lerkto. Kläglich
ivorsagtc darauf auch Pctcr Risi, dcr dca Ball
hus zwei Mctern nicht ins Tor bracütc. Odcr-
matt wurdc bci dcn BuocheGm durch Jost
ausap*echselt Auch dis Baarcr nahncn kurz
vor der Halbzcit zwri Aandenrngu vor. Für
rBärlochcr crschico Dosscnbach und flir Kar.
B€r trat Bütlcr ein, In dcr 40. Min hiess cr
ldstru 0:1 für dio Buochscr durch Wolügbor&
dq aug dem Gedränge heraus cimchos. Der.
bßtcn Schusc wehrto Jürbsco rof dcr Linie
§tehend ab, doch der Nachschws fand deu

It'og rns Tor, §R Wrandi lics zrd Mhütrr
mchspiclo. In die,rea hiden Minutm wurde
,'dio Nioderlagc toEi.gctt. 46. Min Jmt Bilhl-
lnana und oino Minutc pätcr Pcor Rjd
hiossm dio Torscüüuca. Wihdicü cin6 talr!
Dusche!
I Fih dcn vcrlotztca ToüllEr Fröhlich cr-
.schicn zur zwdtcn Halbait Krofu im Tor dcr
Baaror. In dcr 54. Min. rziolto Docsobrcü
.das 1:3. letgo T*it btiob dto partio nun anr.
.gegiichen. In dor ?0. Mitr" licE3 Joa Bilhhun'cinca Weitschues vom Stapcl, Dea Aufsctzel
tütrflre ß.r*-Ticht baloen uhd dx.- l:4 vär
rperfekt. Es war dann Sturb, dcr fäuf Minutcn
'später dem Buochsor Schlussoana mit circr'schönen Aktio das Nachschca gab und auf
2:4 verkilrzte. Mit cincr herrlichen Parado aul

und dss
der filnf

1:4 *ar
Minuten

iptrrer deil Stlwhssr mlt cincr
schöo.D Attion das gPb und so-
nrit auf 2:4 verkilrzte. Mdt einef, hcrrlichen
Parado auf cbonco schöncn Kopßtors von Risi
verhütete Kreis oincn vsitcrstr Verlus0trrffur.
Endlich können.nun dio ALteuro ihrc wohlver.
dien'to Winterpauso aDtrctoo. Mit neuem
Mumrn geht es dano lo die Rücrkrunrdc.
1. Buochr lZ Zl 7. §C Oc lt l,
2. Sarnen 12 16 8. Goldau lt2 1(
3. Kriens 12 15 9.FCZle 11 t
4. Kickers 12 13 10. Schattdorf IZ i
5. Sursee 12 12 11. Baar 11 (
6. Altdorf lZ ll

guten



Inners chweizer Fufibal I Z?r--"- Ar/'a//'r
z?.^?, zr//

Halbzeit nun auch in der zweiten Liga
aew. Mit dem Nachtragsspiel zwische,n Baar und

Buochs vom letzten Sonntag iot der erste Teil dcr Mei-
sterschaftsbotriebes in der Innorschweizgr IL Liga zo
Ende gegaagen. Gespielt wurden in diesem Heftst 65
der insgesamt ll0.Spicle. Jode Mannschaft hat also
(Ausnahme Baar und FC Zug) 12 der 2O Spiele hinter
sich gebracht. 

- Die Winterpauso ist redlich verdient.
Das Programm konnte bis kurz vor Schluß ohne Ver-

Buochs allein in Front

Aus den elf Mannschaften ragt der SC Buochs
ganz beson'ders hervor. Die Nidwaldner gewanneo von.
den zrvölf Spielen zehn. spielten gegen Altdorf zu
Hause unentschieden und verloren nur die Bogegnung
nrit deni frühern Spitzenreiter Goldau. Damit kamen
sie auf 21 Punkte. fünf mehr als Sarnen, das den
Ehrenplatz einnimmt. Die Obwaldner bilden die eigenr
i;che Ueberraschung der Runde. Nach den I.eistr.rngen
dee Vorjafues hatte man von ihnen keine derartige
Sonderanstrengung erwartet. Bereits mit ihren An-
fangserfolgen und dem erstea Platz nach den ersten
Runden ließen sio aber aufhorchen. Kriens, Kickers
und Sursec hielten sich den Erwartungen entspre-
chend. Anders der SCOG, der nach einigen Kanter-
niederlagen sich glänzend auffing und momentan den
guten sechsten Platz belegt. Nach einem beachtlichen
Start ist Goldau in den letzten Spielen mehr und mefu
zurückgefallen und hat jetzt sogar Abstiegssorgen.
Altdorf rechnet sich mit dem Eintritt von Trainer
Ernst Karrer reelle Chancen zur Verbesserung seiner
Positio[ in der Rückrunde aus. Schattdorf wird in der
Rückrunde noch vermohrt versuchen rnüssen, auf eige-
nem Boden zu Punkten zu kommen. Der FC Zug
machte sich große Hoffnungen auf die Rückrunde.
TrainEr Wespe wird aber nach einem Entscheid des
Verbandes e.lst in der Saisoa 1968/69 spielberechtigt
sein. Die Zuger wollen gegen diesen Entscheiil Rekurs
einlegen. Baar schließlich trägt bei Halbzeit die roto
Laterre. Die Zuger hatüetr vo( allom auf dcm eigtnen
Sportplatz Lettich wenig Glück.

§arnen und Kriens starke Arswärtsteams

Mannschaften und Trainer haben nun bis Ende
Februar Zeit, die Leistungc.n zu analysieren, Fehler zu
euchoo und daraus die [-ehrcn zu ziehen. Auch wir
haben die einzetrnen Ergebnisso unter dic Lupc ge-
nommen und d.abei intoressanto Feststellungen ge-
macht. In den 65 Spielen gab cs 26 Auswärtscrfolge,
15 Unentschieden; 24 Spiele endeten zugunstcar des
Gastgebers. Die Innerschweizer ll.-Ligisten waren also
auswärts erfolgreicher als auf dem eigenen Platz. Das
hat man noch oicht erlebt. Ist das ein Zeichen man-
gelhafter Unterstützung durch die Klubanhänger?
Sechs der elf Vereinc schnittea zwar z\ Hauss etwas
besser ab als ausw'ärts, Buochs gab als G'ast tchcß

Untcr der glänzenden Regie von Trainer Wol-
fisbcrS konnten die Buochser an die grossen

Erfofte der tetzten Saison anschliessen. Eine
kurzc Schwächeporiodc hatten die Nidwaldner
naeh der Niederlage gegen Golclau zu ver-

zoichnen, doch mit der Fortdauer der Meister-
schaft sctzten sich die Buochser wieder sou-
,eräo'an die Spitz-e der Rangliste trnd baben

nio'h für die Früh.iahrsrunde einen nicht nt
ibersohenden Fünf punktevorsprung gesichert.

)ie Ueberraschungsmannschaft der Meister-
:haft ist zweifellos der FC Sarnen, der sich
rch eincm kurzpn Formtief wiedor glänzend

ioltc und zurzeit den 2, Tabellenrang belegt.

Kickers haben die Erwartungen nicht or'
t und musst€n einige überraschende Nieder-
'n entgegcnnehmen. Nicht Sanz erwartct
. dcr FC Baar am Tabcllenende. Die Zugcr

Punkt ab. Kriens bestätigte sich als taditionelle Aus-
wärhelf. Ucbcrraschondcrweiso waren aber auch Sur-
scs uad Sannen ouf ftqndcm Torraio erfolgroicher als
vor cigcnom Anhaog. Sursco widerlegtc-damit die
Thecc, da8 das schmalc Spiclfeld vor Surrsce dic eigene
Spielwciso stark bcgüa$igo uad jedem Gast das Siögen
schwcr maph,c. Sarnpu schlicßlich kam auch ohne die
lautstarko Unterstützung zum Erfolg. Dio nachfolgen-
dco Ranglisten nach Heim- und Auswärtsspielen gc-
bon darübcr aoch näher Austunft.

Eelmcplelc

1. Buochs
2. Sarnen
3. Kickers
4. Goldau
5. Schattdorf
6. Kriens
7. Altdorf
8. SCOG
9.bCZug

10. Sursee
1 1. Baar

Auswärtsspiele

1. Buochs
2. Kriens
3. Sarnen
,1. Sursee
5. Kickers
6. SCOG
7. Altdorf
8. Baar
9.FC Zug

10. Goldau
I 1. Schattdorf

Heim- und Auswä,rts

l. Buochs
2. Sarnen
3, Kriens
4. Ifickers
5. Sursec
6. SCOG
7. Altdorf
8. Goldau
9.FC Zng,

1O. Schattdorf
I 1. Baar

64119
7122 8
62317
62226
6303 6
62226
62?26
52125
51224
62044
51052

6 6 0 012
64119
5 4 0 r 8
63218
6303 6
72216
5132 5
50414
6123 4
62044
60151

10112241 15
7 2 1316 21:18
63 31529|20
5341321:23
5251234:28
4 3 511 26:3O
3541116:19
42 510 25;31
24 5 817t22
318 715:28
146 612t24

16:7
12;13
t6;t2
t7;16
9:9

ll:12
8:9
8:11
8:9

16: 13
6:18

25t8
18:8
9:5

1 8:15
5:l I

18: 19
8:10
4:6
9:13
8:15
7:19

12
tz
12
1Z
t2
t2
t2
t2
11
t2
11

§0 Buoch§ilornln-ieTtln iler f Liga , \\:E:y -., ?6?
werden sich in den ontscheidenden §pielen be-

trächtlich stoigern müsson, wenn sie die Rele-
gation abwenclen wollcn, denn Schattdorf und

Obergeissenstein zcigton sich als Liganeulinge
recht kampfstark. Altdorf hat sich nach einem

shwachen Saisoostart gut aufgefangen und
unter Traincr Ernst Kamer bereits beachtliche
Forlschritte gemacht, im Gegensatz zu Sursee.

das seine Anhänger zeitweise enttäuschte und
im Kampf um den Gruppenmeister bcreits aus-
geschieden ist.

Brrgllste 2. LlBa

Buochs
§arnen
Kriens
Kickcß
Sursee
Altdorf

§coG
Goldau
FC Ztg
Schattdorf

17 2l
t2 16
12 15
12 13
l2 12
lx lt

t2 ll
t2 10
11 8
tz7
ll 6Baar



-,Mri,e imVorjahr Buochs
über .das vergan.gene Wochenende ein Ski-
weekend auf dem Stoos ,durchgeführt. Der
Aufenthalt auf dem Stoos war durch Präsi-
dent Beni Christen und Vic,epräsirdent Han.s
Wyrsch lbis ins D6tail vorbeneitet worden,
so ,daß Aktive und Funktionäre einige schö-
ne T,age im Schnee ver,brinEe,n konnten. In
der Küche waltete Gui,do Odermatt vorzüg-
lich seines A,mtes als trdüchenchef, während
Sepp Zimmermarul rdafür b.esor,gt war, daß
der Durst nie zu groß wurde.
Am Freitag Nachmittag rbes.ammelten ,sich
auf ,dern Dorfplatz 22 Eutgelaunte Spi,eler der
ersten unrd zweiten Mannsohaft urit den
Funktionären zur Fahrt auf 'den Stoo,s, wo im
prächtigen Ferienheim SchönegE Quartier be-
zogen wmrde. 'Wenn es ,auch am Freitag
nicht mehr viel Zeit zum Skifahren gab, so
wurde doch d,er A,bend, der von Spiüro-Frä-
sident Roland Barmettler vorbereitet w,ar, zu
einsm €r,sten rHüüaepunkt. rEr überraschte die
T«dl*r*raer mit ciner glänzend vorgetrage-
nen Sobnitzelbaak voll Salz und Pfeffer.
Der Samstag, als erster Schönw.ettertag des
Jahres, wurde trotz der'klirrenden Kälte aus-
giebig zum Skifahren a,uf den ausgezeichne-
ten Pisten rb,enützt. ,Arm A,bend wurd,e ndbst
weiteren,Gesellschaftsspielen ein Preisj,as-
sen durchgeführt. Groß war die Ueberra-
schung am onntag-Morgen als es nach derm
prachtvollen Vortag plötzlic'h in Strömen
reEnet'e und ,die Temperatur über Nacht um
über zwanzig Grad ,gestiegen war. Trotzdem
man völlig ,durchnäßt wurde, wurd'e auf der
Durchführung des vorgesehnen Riesensla-
Ioms beharrt, ,der von Urs Hauet'er vor E,
Bühlm,ann,ge\Monnen wurde. Als am Sonntag
Abend Lawinennie,dergänge auf Bahntrasse
unLd Straße eine Ftreimfahrt verunmöglichten,
was zu einem verlänEerten Aufenthalt bis
Montag führte, war darob niemand ungl,ück-
lich. Einmai m,ehr ist .es rden Verantwortli-
chen geglückt die Kam,eradschaft der Spieler
zu för,dern, so daß diese mit noch gesteiger-
ter Moral in der bevorstehenden Rückrunde
starten werden.



-

matt;

3:4

Fairness
dio Besuchcr

mussten Oberklassi-
Seilcr

Blue.

Sein zweitcr
war allerbeste

Minute
entgehen.

Bomben-
Resultat-

Buochser Häupprobe gelang
Buocül I - Wohlen f 3:0 (0:0) zS,fe,Zy
scefda. i50.,Zuscheuc,r, Schiedsricltci' flfti-
henbühi, l,udfr
Buochs: Baroottlcr, E. Odcrmatt, Jost, H. R.
Odermatt" Haueler, R. Odermat( J. Bühl-
niano, Paul FLisi (Zimmermann), Petor Risi,
Wolfisberg, E. Bühlmann.
Torschützen: 52. Peter Risi (1:0), 58. Wolfis.
berg (2:0), 73. Peler Risi (3:0).

vh, Die letzte Trainingspartie vor dem
Rückrundenstart konnte auf verhältnismässig
gutem TErrain abgewickelt werdetr. Mit Woh-
lo hattp Buochs einen g,u,ten Trainiütgspartner
zu Gast, der nach dem Abstieg aus der ersten
Liga viele jungc Spieler neu ins Team nahm'
Die operierten eher defensiv und
griffen

man4
Zeiter
berg
Jost

verletzt,

slerte

2:4.75.

kurz nach



Zuger§chnltzer
e r m ös I i c h te 

" 
B 
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FC Zug - SC Buochs 0r2 (O:lY

Allmend. - 450 Zuschau€r. 
- Schiedsrich-

tor: Zibung, Luze,rn. - FC Zug: Burkart
Bonita, Kummer, Sidler, Mathis, Blarasin,
Gislcr, Jakob, Hecht, Citar, Scile,r (ab 4,6,

Rapanaro). - SC Buochc: Barmettler, Odcr-
matt 8., Odermatt HR., Jost, Hauete,r, Wil.
lemsen, Bühlmaon J., Zimmonnaoo E., Risi
Peter, Wolfisberg, Bühlmamr E. Tor-
schützon: 3. Min. Peter Risi 0:1, 49. Min.
E. Bühlmann 0:2.

Trotz untpzählter Euter Torgelegenheircn
vermochte der Spitzcoreiter gegen die faireo
Zuger nur zwei Tore zu schiesseo. Dio Art
ünd Weise, wio diesc Toro zustandekamen,
schmeicheln den Buochsern nicht. Durch zwei
dse Schflitzer der Zuger Vorteidigung kamgn
nämlich die Gäste ztr ihren keineswegs zwio"
genden Torerfolgen.

Immer wieder schelter@h sonst dc kraft.
voll vorgetragenen Ähgrläh der Nldwaldncr
am glänzend dlsponlelten Zuger §chlusmann
Birrkalt.

Bereirs fur der dritcn Mhutß skorte MiE
oglstürmer Risi zu,rn Orsoonrnal, als er eineo
schlech{eo Rückpass von Mathis erbtc uf,d
nur noch ins leere Tor einzuschiebeo bratrch-
tc. Eimn ztr wenig rcharf gotretenen Elfmeter
ball voa Wolfisberg hechtete der reflexschnelle
Burkart aus der linken Ecke und konnte ihn
in C.orner lenken.

Kurz nach dem Seitenryechsel stallte E,
Bühlmarm das Schlussresultat her, nachdem
die Zuger Verteidigung den Ball nicht aus
Cem Strafraum brachüe. Wenige Minuten vor
Schluss des zahmen Spielchefls r€ttote die
l,attenrudt€rkarr6c für den geschlagenen Zuger
Keeper. Alles in allern ein hochverdienter
§ieg des Leaders.

Leader behauotete sich' 40, mÄi* ../rdi
Buochs - Sarnen 5:0 (3:0) 'd

Seefeld, 800 Zuschauer. SR Windler, Neuen-
dorf. - Buochs: Barmettler, E. Odermatt, H,
R. Odermatt, Waser, Haueter, Willemsen, J.

Bühlmann, Zimmermann (R. Odermatt), Peter
Risi, Wolfisberg, E. Bühlmann. - §31166;
Flüeler, von Ah, voo Büren, Schmid, Andrich,
Krummenacher, Schneider, Grisiger, Imfeld,
Kirchler, Durrer (Mu8€lin). - Torschützen:
10. Willemsen 1:0. 28. Peter Risi 2:0. 45. Peter
Risi 3:0. 59. Peter Risi 4:0. 76. Peter Risi 5:0.

vh. Das mit Spannung erwart€te Unterwald-
ncr Derby hatte einen ganz besonderen Reiz,

war doch die Bege8nung zudem ein Spitzen-
kampf. Den viclen Zuschauern wurde auf 8u'
tem Terrain ein sehr schönes Spiel geboten, das

vom Pla,tzclub klar beherrscht wurde.
Die Nidwaldner waren dem Gegner in allen

Betangen überlegen. Während die Abwehr den

Sarner Sturm vol,lständig entschärfte, forcier'
t€n die Mittelfeldspieler unentwegt den Angriff.
Die laufend rochierenden Stürmer stellten die

Gäste-Hintermannschaft vor schwierige Pro-
bleme.

Sarnen wa,r weit von der Bestform Entfernt
Die Gäste hatten aber auch das Pech, auf eio

Buocbs in Hocbform zu slosse,n, Bestcr Mam
dcr Sarner war dor Torhüter, der kaum einer
Treffer hätte vermeiden können. Die Obwald-
ner hatten ihre besten Momente zu Beginn des

Treffens, als sie auch eine grosse Chance zum

Führungstreff er verpassten.
Beide Mannsohaften bog4nnen sehr schnell.

wobei sich ein sich steit-dfdes Uebergewichl
der Einheimischen abzeitfrnete. Nach dem

Fühnngstreffq durch den fleissi.gen Willemser
waren sie nicht mehr zu halten. Angriff un
Angriff rollte nün gegen den Sarner Kasteo.
Der voo seinen Kameraden g!änzend lanciertt
Mittelstürmerr Risi hatte in der Folge seinr
grosse Zeit, Ihm gelangen alle vier weitererr
Einschüsse. Ohne je in Gefahr zu gerateo

wurde in der zweite,n Halbzeit das Tempo vom
Tabellenführer gedrosselt, was ihn aber nicht
hinderte, in diesem Abschnitt auch noch zwej

Gelegenheiten aus_zutrützon.

Baar - Kriens 2:2, Altdorf - 
Schattdorl

3:0, Goldau - FC Zlte 4:1, Buochs - Sar'
nen 5:0.

t. Buoc-irs 14 25 7. Goldau 13 12

2. Kricns 13 16 8. O'geissenst, 12 11

3. Sarnen 13 16 9.FC7-rue 13 t
4.Srrsec 13 14 lO.Schattdorf 12 :
5. Altdorf 13 13 11. Baar . 12 'i

6.Kickers 13 13 I - t



Flaggenwechsel
brachte Umschwung)r.-;*,t?61
Buochs - Baar 6:2 (l:2) r'

Seefeld, 450 Zuschauer. SR Stuu, Sarmen'

storf.
Buochs: Barmettler, E. Odermatt, H.-R.

Odermatt, Waser, Haueter, Willemsen, J

Bühlmann, Zimmermann, Peter Risi, Wolfis'
berg, E. Bühlmann.

Baar: Kreis, Süess, Käppeli, Mesaglio, Jü'

rissen, Rustaller, Hüsler, Ultiger, Lutliger
Staub, Bachmann.

Torschützen: 4. Luthiger 0:1, 18. Staub 0:2.
46. Peter Risi 1:2, 51. Peter Risi 2:2, 55. J

Bühlman,n 2:3, 67. Wolfisberg 2:4, 7E. E
Bühlmann 2:5, 85. Peter Risi 2:6'

vh. Fast so verkehrt wie anfänglich die

Buochser Fahne am Mast hing, begann fül
den Tabellenführer das Spiel. Erst beim

Stande von 0:2 für Baar, als einige Zuschauet
glaubten. es könnte an der falsch gehissten

Fahne liegen und diese richtig hochzogen.

trat auch auf dcm Spielfeld die Wendun8
zrugunsten der Platzleute ein.

Anfängllch schienen die Buochser den

Gcgner unterschätzt zu habcn. Während det

ersten zwanzig Minuten war dle Mannschafl
unbegrclfllch nenös. Es wollte aber auch
nichts zusammengehen. Die Marnschaft er.
wachte aber, als die Gäste mit Toren führ'
ten und das Publlkum die Einbeimlschen an'
zufeuern begann.

Was dann besonders in der zweiten Halb-
zeit geboten wurde, glich einer Fussballde-
monstration. Einc hesondere Note verdienlt
Hansruedi Odermatl, der sowohl in der Ab'
wehr wie im Aufbau brillierte.

Die Baarer starletcn ausgezeichnet. Ihl
anfänglicher Angriffsgeist wurde prompl
durch zwei Tore belohnt. Sie hatten sich

aber in den ersten zwanzig Minuten zu stark
verausgabt. denn die Kräfte verliessen sie

auf dem anhänglichen Boden immer mehr
Die Partie begann ausgeglichen, wobei das

raumgreit'enrle Angriffsspiel der Gäste zu

gefallen wusste. Nach der 1:O-Führung in
der vierten Minute liess man die Gäste etwas
leichtfertig auf O:2 davonziehen. Als sict die

Baarer Verteidigung vorerst als solides Boll-
werk erwies, Slaubte man schon an eine

Ueherraschung. Erst in der 46. Minute -der Schiedsrichter liess eine Minute nach-
spielen - kamen die Buochser zum An-
schlusstreffer. Wie verwandelt spielten die

Nidwaldner in dcr zweiten Halbzeit. Inncrt
drei Minuten wendeten die Buochser das Re'
sultat zu ihren Gunsten. Der bis dahin gute,

Widerstand der Baarer brach immer mehr
1-USammen.

13 1:
13 11
t1 t
13i
13i
Surstt

SC OG

- sarne! gl2, 
-ry. 4g--=-§:.8!'. :'4'

Ohne grosse Geschichte _- 'Z't,nÄry, a Yl j
Buochs - SC Ohergelssenstein-2:0 (0r0)

Seefeld - 500 Zuschauer - SR: F. Sangalli.
Neuheim.

Buochs: Barmettler (Zumbühl), E. Oder-
matt, H. R. Odermatt, Waser, Haueter, Wil-
Iemscn. J. Bühlmann (R, Odermatt), ämmer-
mann, Peter Risi, Wolfisberg, E. Bühlmann.

Obergeissenstein: Stirnimann, Martin, Com-
bertaldi, Brun, Zurmühle, Weibel, Ercolani,
Burri, Siegrist, Hufschmied, Birrer.

Torschützen: 78. Willemsen (1:0). 80. Wol-
fisberg (2:0).

vh Nach den hohen Siegcn der vergangenen
Sonntage sah man auf dern Seefcld eine mono
tone Partie. Während der ganzen Spieldauer
sah man Buochs auf eine fast bis zum Schluss
dicht haltende Abwehrkette der Gäste anren-
nen. Viel Fehlpässe auf beiden Seiten gehen

diesmal auf Konto des Bodens. Durch die

letzten Spiele auf weichem Grund war eI
diesmal etwas holprig.

Der Luzerner Quartierclub stelltc ein€ mil
letztem Einsatz kämpfende, sehr fleissig€
Mannschaft ins Feld.

Mlt der diszipllniert elngehaltenen Abwehr.
taktlk wäre lhnen beinahe ein torlo§es Un.
entschleden geglückt. Man lless den gegneri.

schen Stürmem keinen §pletraum und decktt
sehr eng, §chon lm Mlttelfeld hemmle man
durch ständlges Attackleren die Buochser An'
griffsmaschinerie. Den Buochsenr behagte deI

nur auf Zerstörm eingestellte Gegner 8er
nlcht.

Da man das Flügelspiel vernachlässigte,

konnte der Knäuel im Gästestrafraum nicht
aufgerissen werden. Aus den ungezählten Eck-
stössen konnte kein Nutzen gezogen werden.

Der Erfolg in der letzten Viertelstunde wat
der Lohn dafür, dass man nicht vorzeitig
resignierte.

Vom Anpfiff weg griffen die Buochscr an.

Mit viel Glück konnten die Gäste das Tor
bis zur Halbzeit reio halten. Als der Brtochset

Hüter einmal eingreifen musste, hielt ein

Gästestürmer den Fuss oicht zurück und tral
ihn am Kopf, so dass er später ers€tzt wer-

deD m,usste. Die zweite Halbzcit elich dct
ersten, nut mit dem untarschie4 dass del
Buochsern kurz vor Sctswi durch Willemscn
und WolfisberB'doch ndAYüD entscheidended
Treffer gelangen.
Krlens - Sernen 1:1. Buochs - SC Ober:
geissensteln 2:0. Baar - Goldau 1:2. Klckers

- Altdoil t:1. Schatldorf - FC Zug 0:0.
l. Buochs 16 19 7. Altdorf 15 13

2. Sarnen 15 dl 8. SCOG 14 11

l. Kriens 14 fI 9. FC Zug 15 9

4. Kickers l5 l7 10. Schattdorf 14 8

5.Sursee 14 16 ll.Baar 14 'l

6. (;oldau 14 I i

Goldau
sc oG
FC Zug
Baar
Schsttdorf

ls 27 1.
14 18 8.
13 16 9.
14 16 10.
t4 ,5 11.

Buochs
Sarnen
Kricns

1.
2.
3.
4.

4:2, Buochs - Baar 6:2"
- Altdorf



SG Buochs Zweitligameister
Sarnen - Goldau 1:1, Schattdorf - Kickers knapp von den Kickers bezwungen wurden,
0:1, Sursee - Baar 3:0, Kriens - SCOG 2:2. hattß Baar beim zeitweise gross aufspielenden

R. St. Ohne zu spielen sicherte sich der §C Sursee keinen Wunsch und ging sang- und
Buoch bereits vier Runden vorAbschluss der, klanglos ein. Mit dem Punktegewinn in Kriens
Meisterschaft den Gruppentitel, weil die b€i- ' dürft€ sich Obergeissenstein in Sicherheit ge-

den Vcrfolger, Sarnen und Kriens, in ihren I bracht haben, da jetzt angenommen werden
Heimspielen geger Mannschaften der hinte- ] darf, dass der Abstieg zwischen dem FC Zug,
*en Tabellenhälfte nicht über Punkteteiluogeu I Schattdorf und Baar ausgemacht werden

hinauskamen. Prekär s,ird die Lage am Ta- idürfte. lm Namen der Leserschaft möchten
bellencndc allmäh-lich für Schattdorf und lwie dabei dem SC Buochs zur Erianerung der
Baar, die ihrc Partien wiederum verloren. I Gruppenmeisterschaft gratulieren und wün-
währcnd die urner in einem Heimspiel I schen für dio kommenden Aufstiegsspiele ge-

gen die beiden
und der cincn
viel Erfolg.

Gruppenmeister der Aargauer
Zürchcr Zwoitligagruppe recht

15 15
15 13
15 t2
159
15E
15 ',l

Goldau
Altdorf
SC OG
FCZUg
Schattdorf
Baar

Buochs 16 29 6.(Gruppenmeister) 7.
Samen 16 20 8.
Kickers 16 19 9.
Sursee 15 18 10.
Kriens 15 18 11.

1.

)
J.
4.
§



Buochs im Soaroano- '- -'-f iä;t ; grdi
Altdorf - Buochs 2:5 (0:4)

Gemeindesportplatz 500 Zuschauer. Schieds-
richter: Rast, Cham.

Altdorf: Gisler; Zwyssig, F. Lusser, Karrer,
Zanzi; Hs. Arnold, Räber, R. Arnold; Küttel,
Persi, M. Dittli.

Buochs: Barmettler; E. Odermatt, H.-R.
Odermatt, Waser; Haueter, Willemsen, J.Bühl-
mann; Frank, P. Risi, Wolfisberg, E. Bühl-
mann.

Torfolge: 24. Minute 0:1 Wolfisberg, 30. 0:2
P. Risi (Pen.), 40. 0:3 Wolfisberg, 43. 0:4 Wol-
fisberg (Pen.), 52. 0:5 E. Bühlrnann, 63. 1:5
Eigentor, 89. 2:5 Persi.

-zi. Gruppenmeister SC Buochs darf zu sei-
ner Mannschaft gratuliert werden. Die Man-
nen um Spielertrainer Wolfisberg zeigten auch
in der Urner Metropole ein sehr gutes und
technisch reifes Spiel. Wohl ist ihre Verteidi-
gung nicht immer so sattelfest, aber bei einem
so lendenlahmen Sturm, wie ihn die Urner
heute wieder präsentierten, braucht es auch
keine grosse Vcrteidigungsarbeit,

Elne glänzende Partle bei Buochs splelte
erneut der feine Techniker Willemsen und der
blutiunge Goalgeller Peter Risi. Nach dem
klaren Pausenvorsprung konnaen es sich die
Gäsle leisten, während der zweiten 45 l\Iinuten
im Spargang zu spielen.

Dass sie dennoch überlegen blieben und die
besseren Aktionen zeigten als die Urner, ist
wohl als grosse Schwäche der Urner zu wer-
l€F, bei denen übrigens Trainer Karrer auch
in der Abwehr nicht vollends zum Zuge kam
lnd auch nicht zu überzeugen vermochte. Er
allcine kann aber den Karren auch nicht
schmeissen, denn es sind zu viele Spieler im
heutigen Team, die einfach zu wenig Ehßeiz
hsitan und ru wenig kämpfen. Die Buochser

dürften sicher auch in den kommenden Auf.
stiegsspielen gute Figur machen, und wir wün-
schen ihnen beute schon viel Glück und Er-
folg, Für die Altdorfer wird es darum gehen,
bereits auf die kommende Saison hin neu auf-
zubauen, wobei man versuchen muss, den Spie-
lern auch wieder etwas mehr Ehrgeiz einzu-
pflanzen.
Altdorf - Buocbs 2:5. Kicken - Sarnen 1:2.
FC Zue - Baar 1:1. S@G - Schattdorf 2:1.
Sursee - Krietrs 0:0.
1. Buochs
2. Samen
3. Sursee
4. Kriens
5. Kickers
6. Goldau

7. SCOG 16 14
8. Altdorf l6 13
9.FCZus, 16 10

lo.Schattdorf 15 I
11. Baar 16 8

Altüorf - Buochs 2:5 (0:4)

femeindesportplatz - 500 Zuscäaucr - §R.i
ilast, Cham. - Altdorf: Gislcr; Zwyslig, F. Lus
,cr (Wcncr), Kurrcr, Zaazi; Hs. Arnold, Räbcr,,
R. Arnold; Küttel. Persi, M. Ditui. - Buochs:.
Barmetticr; E. Odcrmatt, HR, Odcrmatt. waserl
Haueter, Willcms€n, J. Bilhlmann; Fra[k. P. RisiJ
Wolflsber& E. Bilhlmann, - To.schihzen: 24.
Wolfisberg 0:1. 30. P. Risi (Pcn.) 0:2. 40. Wolfis-
rcr8 u:3. 43. Wouisberg (Pen.) 0:.1. 52. E. Bühla
,narn 0:5. 53, Elgentor l:5. 89, Pctgi 2:5. 

I
ib. Bei resnerischem Wetter wickelte sicff

liesc Meisterschafupanie ab. Wer geglaubt
hatte, die bereits mit dem Meistertitel ge-
rröntcn Buochscr wlirdcn den Urnern die
Aufgabe erlcichtcrn, täuschtc sicÄ gewaltig.l
Unter der magistralen Regie von §pielenraF'
aer Woltisberg diktierten dic Buochscr das
Geschehen nach Belieben. Sie nützten icdq
Chance glänzend aus und profitierten io deni
grsten Minuten davon, dass die Urner in zweii
ungefährlichen Situationen Handspenalties ver-
ichuldeten. Mit 0:4 lagen die Urner daher
hei Hrrlbzeit bereils rettungslos iln Rückstand.
Bei ihnen spielte Karrer diesmal in der Ab-
wehr, wo er aber nicht genügcn konntc. Inr.
Sturm fehlte der Druck und dic Prizision,i
und so war es nicht verwunderlich, duss Gouli
Bormettler lediglich bei einem grossartig ge-
tretenen Freistossball von Persi richtig in
Aktion trcten musste. Obwohl die Buochser
nach dem Tee ihre .Motoren" etwas drosscl-
ten, blieben sie durch geschicktes Ballhalten
in den eigenen Rcihen tonangebcntl. Sie sorg-

ten selhst m die Resultatverbmserung für,

die Urner, indem ein Verteidigu einen Flnn.
kenball Persis via Pfosten ins eigene Tor
köprtlte. _ .

17 3t
11 22
t6 19
16 19
77 19
15 15

I



Fußball Sportclub Buochs Innerschwelzer
Reoionalheister der 2. Llqanäa rlÄaläl, 4?. a*irl .r?ll
vh. dm vergangenen Sonntag kehrten, die
Buodhser in ,\lüdorf den Meister heraus.
Buochs als
überlegen mit 5:
winn des Titels mrehr nötig ,g,swesen,
Buochs stand arm letztep März-Sonu-

als es nicht einimal imtag als Meister
Eins,atz stand. nächsten Verfol,ger ver-
gaben nämlich s danr,als durch Punkt-
einbuß,en ihr,e
Nicht umsonst

Clranc'e zum Au,fhotren.
,sioh di,e Mann-

sc,ha,ft in Atlüdorf i,hr,er rbesten Seite, denn
, d,er arn Abend aul
w,ar,mit einern Sieg
zurückkehren.au,s der Urner

Der ,erfolgr,eichen die in Begl,ei-
tung von Schlachtenbunrnl,ern auf

schlechte Roll.e, Der Musikver,e{n spielte un-
ter der be,ruährten Leitung von Darvino Mar-
ch,esi,einiEe rassi'ge Märsctre. Gemeindeprä-
si'dent Jos,ef Hu,ser gr,atulierte der Mann-
schaft und. den verantwortlichen Fnrnktionä-
ren zum größten Erfolg in der Clubgeschich-
te. Die Gemeinde Buoch,s kcinne stolz auf sei-
nen a,us,gezeich,neten Fuß,ballclub s,ein. Er
hof ie natürlich nach,den Atfsti,egssp,ielen für
die erste Li,ga noch einmal feiern zu können,
A'n Spiel,ertrainer Wolfisberg, Spiko-Präsi-
dent Rol,and Barm'ettler und Kaptain Ernst
Bühlrnann w,urden,durch Trachtenrnädchen
Blu,rnen üb err,eicht. Clubpräside,nt B eny Chri-
sten ver,dankte dem G,emeind,epräsidenten,
dsm Musikver,ein u:n'd allen A:nwesenden den
herzlichen Empfang. Di,e Mannsctraft und die
Fu,nkti o när,e f anrd,en,s i ch ans,ohli eßend,irn FIo -
tel Krone zu einem ver,die,nten Iurbiß ein.
Noch haben die Buochser rdrei Me'ister,sch.afts
spiele zu bestreiten, di,e für den Ausgang d,er
Meisterschaft ohne Be,deutun,g sind, j.edoch
als Vor,b,ereitrungsspi,el,e'für di,e schweren
Aufsti,egsspiele ernst genoünm.en w,erden. Im
Mai werden dann,die entscheidenden Spiel,e
um den Auf,stieg ,gegen rden Aangauer und
ein,en Zürcher Meister stattfin'den.



Gotnw;Buy[S]951:tl
SDortplatz Bischofshausen - 400 zuschauer -SR: F. Sperandi, Luzern. - SC Goldau: Annen;
P. Contratto, Cottin8, Kuny, Bäder; Huber, M.
Contratto; Lussmann (A. Contralto), Heinzer,
Jütz, Barbieri. - SC Buochs: Barmettler; E.
Odermatt, H. R. Odermatl, Waser, Willemsen;
Frank, J. Bühlmann; Jost. Peter Risi, Wolfisberg.
E. Bühlmann, - 2. J. Bühlmann 0:1, 4. Barbieri
l:1,10. Peter Risi l:2,20. Frank I:3.26. NL
Contratlo 2:3, 43., 66. und 78. Peter Risi.

AK. Der FC Buochs hat sich mit diesenr
klaren und auch in diesem Ausmass verdien-
ten S.ieg für die in der Vorrunde erlittene
Niederlage revanchiert. Obwohl dic Gäste
bestimmi nicht ihren besten Tag hatten, fan-
din sie in Coldau eine Mannsclraft vor, die
nie in der Lage rvar, sich zu einer geschlos-

senen Einheit 2u finden. Die Platzherren ver-
fielen wicder cinmal mehr tlem alten Fehler,
mit einem Klein-Klein-Spiel den Erfolg anzu-
streben und waren dazu lhrem Cegner punkto
Schnelligkeit klar unterlegen. Buochs darf sich
ob des 

-klaren Sieges nicht allzu viel einbil-
den. denn wenn es in die schweren Aufstiegs-
soiele steieen muss, bedarf es einer ganz ao-
diren Leiitung, als dies am Sonntag in Gol-
dau der Fall war.

Die erste halbe Stunde diktierten die Gäste
das Soiel und kamen schon in der 2. Minute
zum'Führungstreffer. Der Ausgleich liess

allerdings nicf,t lange auf sich warten' und
hätte Clldau im Sturm mehr Druck aufge-
se1zt, wäre der anfänglich unsichere Barnrett-
ler des öftern leicht zu bezwingen gewesen.
Peter Risi. der sich als vierfacher Torschütze
auszeichnete, brachte seine Mannschaft in der
10. Minute erneut in Führung, und mit dem
l:3 durch Frank schien Goldaus Schicksal
besiegelt. Nun kam Goldau auf 2:3 heran.
aher-kurz vor dem Halbzeitpfiff war die alte
Tordifferenz wieder hergestellt. Nach dem
Wechsel erreichte die Partie zeitweise nqr
mässiges Niveau, und die Platzherren erwie-
sen sich einige Male als schlechte Realisato-
ren. Buochs raffte sich nochmals zu einer
geschlossenen Leistung auf und unterstrich
Ieine Ueberlegenheit-zdurch zwci weitere
schöne Tore.

Obergeissenstein - Sursec l:3. Baar SeEer
Schattdorf 4:1. Kriens - Kickers 2:3. FC Zug
gegen Altdorf l:2. Goldau - Buochs 2:6.

l- Bußhs.
2. Sarn€n
3. Surscc
4. Kickers
5. Kricns
6. Goldau

t 33 7. Altdorf 17122
121
8 2r
719
6 15

15
l4
t0
t0

E

KrcKers - Eu0cns 4:1 [4:1,
Sportplatz Tribschen. 500 Zuschauer. SR: Schürrer
(Kö[iken). - Kickers: Tanner;'Haussener, Miil.
ler, Schumacher lI, Felder; Malagoli, Lankes:
,Malzach, Laupper, Grüter, Geisenhof (ab 75. IMinr
Salath6 für Schumacher). - Buochs: Barmettler
E. Odermatt, H. R. Odermatt. Paul Risi, Hauer-
ter, Frank, Willemsen, Jost, Peter Risi, J. Biihl-
mann, E. Blihlmann. -'forschützen:6. Griiter
l:0.13. P. Risi l:1.15. l-ankes 2:1.30. Grüter
3: l. 32. Laupper 4: t.

fk. Bei herrlichem Frühlingswetter untl sehr
guten Terrainverhältnissen trat gestern aul
Sportplatz Tribschen der frischgebackene Re-
gionalmeister Buochs an. Zuschauer - dar-
unter ein grosser Harst aus Buochs - be-
kamen ein sehr gutes Zweitligatreffen vorge-
setzt, mit herrlichen Einschüssen und packen-
den Torszenen. Die Kickers, dic Koller, Buss
und Mathys ersetzen mussten, boten eine
prächtige erste Halbzeit und gingen mit einer
yerdienten 4:l-Führung in die Pause. Sie ha-
iren ihre Elf weiter verjüngt, indem sie einem
Inter-Junior (Felder) Kredit gaben, der eine
gute Partie bot. Am prächtigen Erfolg gegen
den Leader ist die ganze I\,[annschaft betei-
ligt, wobei ganz besonders die Sturmreihe bei
guter Spiellaune war. Die Gäste schienen
nicht ihren besten Tag erwischt zu haben und
mussten froh sein, dass ihre Niederlage nicht
hoch höher ausfiel.

Das Spiel [ief sofort auf vollen Touren.
Schon in der sechsten Minute setzte der junge'
Grüter mit einem Weitschuss den Ball in die
.Maschen. Die Gäste konnten schon nitch
hveitern siehen I\4inuten durch Peter llisi den
Gleichstand herstellen. Nun bekamen die Zu-
;chauer eine *halbe Stunde prächtigen An-
igriffsfussball seitens der Grstgeber zu sehen.
Spielertrainer Lankes - gesteln in gutel
form - setzte sich gegen vier gegnerische
Abwehrspieler durch und liess dem Schluss-
mann keine Abwehrmöglichkeit. Angriff aul.
'Angriff rollte nun gegen das Tor der Buoch-
her, wobei einige gute Schüsse das Ziel nur
.um Zentimeter verfehlten. Einmal jubelte
Laupper zu früh, denn sein saftiger Pfosten-
.schuss rollte der ganzen l'orlinie enllflng und
lkonnte wegbefördert wclden. Noch besser.machte es dann Grüter, der nach einer hal-
ben Stunde zwei Mann aussteigen liess und
die tiefe rechte Ecke traf. Schon zwei Minu-
ten später überlief der schnelle Laupper die

.gegnerische Abwehr erneut und traf genau in
-die Maschen, Nach der Pause versuchlen tlic
''Cäsre das Blatt zu wenden, agierten eber zeit-
'wEise umständlich. T'orhüter Tanner steigerte
sich aber zusehends. Auf der Gegenscite über-
-lief Laupper alles, aber Torhüter Barmettler
konnte ihn durch regelwidriges Verhalten am
Torschuss hindern. Der Ref setzte zur allge-
nreinen Ueberraschung den Ball nicht aul
den Eifmeterpunkt, sondern auf die 16-Meter-
l-inie. Den scharf getretenen Strafstoss wehrte
Geisenhof I Die letzte Viertelstunde verliel
sehr monoton, Die Plauherren waren mit
dem Erreichten zufrieden.

SCOG
FCZt
Baar

8.
9.
0.
l.

'l
7
7
7Schattdorf

scül,ussmann toine Abriehrmögliah[eit. An,grifI
1,uf ,{neriff rollte nun gegen dao Tor der
Buochser, wobei einige gure Sohtisse au, Äil
n.ur um Zrntimeter verfehlten. Eirulal jubelte
Laupper zu früh, denn sein saftiger pic;.ter-
scfi,uss rollte der ganzen Torlinie -"",1."g ,iakonnte wegbofördert werden. Noch üesser
machte es dann Crüter, der nach einer halben
Stunde Spieldauer zwei Mann ulegant aurriei-gen liess und in die tiefe rechtJ Ecke trai.
Schon zwei Min,uten später überlief der schnet-
t€ I- aupper die gognerische Abwehr erreut undtral diesrnal die Ecke genau.

Nacü der Pausc versrchücn üe Gärtc .td
Bhtt Doch ar wendeq agler.ten aber zofrndcc
etwas umständllch.

Torhü,ter Tanner steigerte sich aöer zuse.
hends und wehrte auoh durch schöne paraden
fertige Tor von Torschützenkönig peter Risi
ab. Auf der Gegenseite war es einrnal mehr
Laupper, der alles überlief, aber Torhüter Bar-
mettler konnte ihn noch durch regelwidriges
Verhalten am Torschuss hindern. Der ief
;etzte aber zur allgemeinen Ueberraschung den
BaU ftioht auf den Elfmeterpunkt, soidern
auf die lGMeter-Lin,ie. Den scharfietretenen
Strafstoss wehrte dann Geisen,hofi für die
G_liste gb. _
Kriens - S(.1)rtrdorl l:3. Sirnen _ Bx.rr t):l, ir-ters 

- liil,rcl]§ 4:1. Alidorl _ Golrl:. r I:l§rrrsee 
- FC Zue::1

7.
8.
g.
0.
l.

Altdorf
§coc
FC Zug
Baar
Schattdorf

[, BuGhs*
2. Kickcrs
3. Sancn
4. Sursee
5. Kriens
6. Goldau

19 33t9 23t8 22
18 2tlE 19
17 17

l8 1:
11 t4
lti 12
18 12
18 lt



t?,

tt
17
t7

- 400

AK. Der FC Buochs hat sich mit diescnr
klaren und auch in diesem Ausmass verdien-
ten Sieg für die in der Vorrunde erlittene
Niederlage revanchiert. Obwohl dic Gäste
bestimmt nicht ihren besten Tag hatlen, fan-
den sie in Coldau eine Mannschaft vor, die
nie in der Lage war, sich zu einer geschlos-
senen Einheit zu finden. Die Platzherren ver-
fielen wieder einmal mehr clem alten Fehler,
mit einem Klein-Klein-Spiel den Erfolg anzu-
streben und waren dazu ihrem Gegner punkto
Schnelliekeit klar unlerlegen. Buochs darf sich
ob des klaren Sieges nicht allzu viel einhil-
den, denn wenn es in die schweren Aufstiegs-
spiele steigen muss, bedarf es einer ganz an-
dtren Leistung, als dies am Sonntag in Gol-
dau der Fall war.

Die erste halbe Stunde diktierten die Cäste
das Spiel und kamen schon in der 2. Minute
zum Führun8streffer. Der Ausgleich liess
allerdings nicht lange auf sich warlen, und
hätte Goldau im Sturm mehr Druck aufge-
seta, wäre der anfänglich unsichere Barnlett-
ler des öftern leicht zu bezwingen gewesen.
Peter Risi, der sich als vierfacher Torschütze
auszeichnete, brachte seine Mannschaft in der
10. Minute erneut in Führung, und mit dem
l:3 durch Frank schien Goldaus Schicksal
besiegelt. Nun kam Goldau auf 2:3 heran,
aber kurz vor dem Halbzeitpfiff war die alte
Tordifferenz wieder hergestellt. Nach dem
Wechsel erreichte die Partie zeitweise nur
mässiges Niveau, und die Platzherren erwie-
sen sich einige Male als schlechte Realisato-
ren. Buochs raffte sich nochmals zu einer
g€schlossenen Leistung auf und unterstrich
ieine Ueberlegenheit zdurch zwei weitere
schöne Tore.

l:2, 20.
und 78.

Obergeisrenstein - Sursec l:3. Baar gegcn
Schattdorf 4:1. Kriens - Kickers 2:3. FC Ztg
gegen- Altdorf l:2. Goldau - Buochs 2:6.

17 15
t7 t4

Altdorf
SCOG
FCZUg
Baar
Schattdorf

18 33 7.
t1 2) E.
l7 2t 9.
l8 21 10.
t7 t9 ll.
16 15

Buochst
Sarnen
Sursee
Kickers
Kriens
Goldau

1.

3.
4.
5.
6.



Glä,rzend€r Sieq von Kickers
2f-aa^Ll z/68

FC Klckers - SC Buochs 4:1 (4:l)

Sportplatz Tri'bschen: 500 Zuschauer. Schieds'

richter: Schärrer, Köl'liken.

Torschützen: 6. Grüter 1:0. 13. Risi P. 1:1. 15

Lankes 2:1. 30. Grüter 3:1. 32. Laupper 4:l

Kickers: Tanner, Haussener, Müller, Schuma-

cher II, Fetder; Malagoli, Lankes; Malzach.
La,upper, Grüter, Geisenhof. Ab 75. Minute
Salath6 für Schumaoher.

Buochs: Barmettrler, E. Odermatt, H. R. Oder'
matt, Risi Paul, Hauerter, Frank, Willemsen.
Jost, Risi Peter, Bühlmann J., Bühlmann E.

fk. Bei herrlichem Frühlingswetter und sehl

guten Terrainverhältnis§en trat 8§stern au1

Sportplatz Tribsohen der frisch gebackene Re-
gionalmeister Buoohs an. Die zahlroich auf'
marschierenden Zuschauer, darunter ein gros-

ser Harst aus Buochs bokamen ein sehr gutes

ZweitLiga-Treffen vorges€tzt mit herrlichen Ein-

schüssen und packenden Torszenen.

Dle Klckers, die die abwesenden Koller'
Buss und Mathys ersetzen mu§stenr boten einc
prächdge erste Halbzeit und glngen d8fär mil
elner verdlenten 4:1-Führung ln dle Pause. Sic

haben lhre Elf welter veriüngl, lndem sle

elnem Inter.tunior (Felder) Kredit gabcn, der

dann prompt auch eine gute Partie boL

Am prächtigen Erfolg gagen den Leader ist

die garve Mannschaft beteilirgt, wobei die
Sturmreihe gano besonders bei g'ut€r Spiellaun3
war. Die Gärste sohienen niotrt ihren besten

Tag erwischt zu haben und mi.issen froh sein,

dass ihre Nioderlage nicht noch höher aus-

fiel. Spielertrainer Wolfisberg im Dress und
Nr. 4 tragend griff überraschend nicht ins

Spielgescherhen ein, sondern liess Ersatzmann
Risi Pautr d,as ganae Spiel auf dem Feld. Sonst

b,atten sie ihre beste Garnitur au,f dem Fe,lde.

Dqs Splet llef sofort auf vollen Touren, und
man sah schon bald, dass dle Klckers Sewlllt
waren, gegen den Meister auf Sieg zu §pielen.

Schon in der 6, Minute s€tzte der junge

Grülter mit einem Weitschuss den Ball in die
Maschen, wobei Torhüter Barmettler zu weit
vorn€ postiert war und auch etwas von der
Sonne geblendet schien. Die Gäste konnten
aber schon nach weitern sieben Minuten durch
Peter Risi den Gleiohstand wieder herstellen.
Er lenkte einen Cornerball von Willemsen
prächtig in d€n Kasten der Platzherren. Nun
bekamen die Zuschauer eine h'albe Stunde
präcütigen Angriffsfusebalfl seitens der Gast'
geber zu sehen. Spielertrainer Lankes, sonntags

in gu.ter Form, setzte sic,h gegen vier gegneri-

sche Abwehrspieler durc.h und liess dem

schlussmalnn koine ÄbdehrmögliEh[€it. Angrif{
auf Angriff rollte nun gegen das Tor der
Buochser, wobei einige gute Scthüsse das Ziel
nur um Zentimeter verfehlten, Einrna] jubelte
Laupper zu früLh, denn sein saftiger Pfcisten-
sch,uss rollte der ganzen Torlinie entlang und
konnte wogbofördert werden. Noch besspr
machte es dantr Grüter, der nach einer halben
Stunde Spieldauer zwei Mann olegant ausstei-
gen liess und in die tiefe rechte Ecke traf.
Sohon zwei Min'uten später überlief der schnel-
le Laupper die gognerische Abwehr erneut und
traf diesrnal die Ecke gen,au,

Nach der Pausc vcrsrctEn dc Gibtt d.a
Blatt noch zu wenden, aglerten aber zcftrrcüc
etwas umstäudlich.

Torhü,ter Tanner steigerto sich ober ase'
hends und wehrte auoh durch schöne Paraden
fertige Tor von Torschützenköni,g Peter Risi
a,b. Auf der Gegenseite war es einrnal mehr
Laupper, der alles überlief, aber Torhüter Bar-
mettler konnte ihn noch durch regelwidriges
Verhalten am Torschuss hindern. Der ReI
setzte a&r zur allgemeinen Ueberraschunrg den
Ball nicht a,uf den Elfmeterpunkt, soodern
auf die lGMeter-Linie. Den scharfgetretenen
Strafstost wehrte dann Geisenhof ! für die
G?i'te ab.

Kriens - Schaltdotf ::3. Sarnen - Brrrrr 0:l
I'.licker' - Brroclrs 4:1.. Alidorf - Gold:rrr 1::
u§ursee - FC Zug 2:3

?. Altdorf
8. §COG
9. FC Zug

10. Baar

Ridfers - Büochs ,|l tc:fl-:-
Sportplatz Tribschen, 500 Zuschauer. SR: Schürrcr
(Kölliken). - Kickers: Tanner: uaussener, Mül-
ler, Schumacher II, Felder; Nlalrgoli, Lankes:
,Malzach, Laupper, Grüter, Geisenhof (ab 75. ltlinr
Salath€ ,ür Schumacher). - Buochs: Barmettler.
.E. Odcrmatt, H. R. Odermatt. Paul Risi, Hauer.
ter, Frank. Wiuemsen. Jost. Peter Risi. J. Bühl-
mann, ß. Bühlmann. - 

'[orschützen: 6. Ciriitel
l:0,13. P. Risi l:1.15. Lankes 2:1.30. Grüter
'3:1,3f,. Laupper 4:1.

fli. Bei herrlicbem Frühlings*'etter rin(l schr
gttten Terrainverhtiltnissen uat gcstern oul
Sportplatz Tribschen der frischgebackene Rei
gionahneister Buochs en. Zusch';rucr - tlur-
unter ein grosser llilrst arts Buochs - tre-
kamen ein sehr gutcs Z*'eitligatrcl'1ur vorge-
;etzt, mit herrüchen ljinschüsscn und pircten-
den Torszenen. Die Kickers. dic Koller, Buss
und Muthys ersetz.en mussten. boten eine
prächtige erste Halbzeit und Eing,eu nrit einer
yerdientcn 4:l-Führung in die Puuse. Sie ht-
rren ihre Elf r:r'citer verjüngt, indcnr sic einenr
lnrer-Junior (Felder) Kredit gaben, der eiirc
gutc Partie bot. Am prächtigen Erfolg gegen
den lrader ist die ganze Ivlannschaft betei-
ligt, wobei ganz besondcrs riie Sturmreihc bci
guter Spiellauno war. Die Gäste schienen
oicht ihren besten Tng erwischt zu haben und
mussten froh sein, dass ihre Niedcrlage nicht
hoch höher ausfiel.

Das Spiel lief sofort aul vollen 'l'ouren.
Schon in der sechsten lUinutc setzte der jungC
Grüter mit einem Weitschuss den Ball in die
.Maschen. Die Gästc konnt(.n schon nach
In'eitern siehen lr{inuten tlurch Pelcr llisi dcn
Gleichstand herstellcn. Nun bekanren dk Zu-
schauer eine'halhe Stunde prüchtigen An-
lgriffsfussball seitcns der C:rstgcher zu schcn.
Spielerträiner l.ankes - gcitcrn in guter

.Form - setzte sich gegcn vier gegnerischc
'Abwehrspieler durch und liess dem Schlus'i-
marrn keino Abwehrmöglichkeit. Angriff aul
'Angriff rollte nun gegsn das Tor der Buoch-
her. wobei einige lute Schüsse das 7,iel nur
.um Zcntimeter verfehltcn. Einmal jubeltc
Laupper zu früh. denn srin saftiger Pfoslen-
§chuss rollte der ganzen 'I'orlinie cntlang rrnti
lkonnte wegbefördert q,crdcn. Noch hesscr
'machrc es dann Grüter. der nach eincr hal-
ben Stunde zwei Mann aussteigen liess und
dio tiefe rechte Ecke traf. Schon zwei Minu-
ten später übcrlief der schnelle Laupper dic

,gegrcrische Abwehr erncut und traf genau in
-die Maschen. Nach der Pause vcrsnchten dic
"Gäste das Blatt zu wenden, agierten rber zeit-
'üei"e-umst?intl.äch-TorIEGif ännä-steiserre
sich aber zusehends. Auf der Gegcnseito über.
.lief Laupper alles, aber Torhüter Barmettler
konnle ihn durch regelwidrigies Verhaltcn am
Torschuss binderr. Der Ref setzte zur allge-
nreinen Ueberraschung den Ball nicht au1
den Elfmeterpunkt" sondern auf die 16-Meter-
I-inie, Den scharf getretenen Strafstos wehrte
Geisenhoil Die lctzte Viertelstundo verlief
sehr monoton. Dio Plutäerren waren mit
dcm Erreichten zufrieden.

l Bumhs'
2. Kickers

Samen
Sursee

19 33
19 23
t8 22
l8 ?1
18 19
l't l't

J.
4.
5.
6.

Kriens
Goldau

I l. Schattdorf

Ilt l:
l? l4
l8 12

18 l?
18 lt



SG Buochs - Leader flit Beserve !
xl:lllt' tbä-alog, 3o,aar.at rt?6t

Der erstaunllche Aufstieg der Nidwaldner Fussballer

Die Wolfisbergetf ist ernsthalter Erstliga'Anwärter

Noch vor wenigen Jahren galten die 'Lün-
der' als sportlich unterentwickeltes Gebiet.
ln letzter Zeit haben aber vor allem die Un'
terwaldner mächtig Terrain aufgeholt. Ski'
fahrer, Ruderer, Seeler uüd Handballer rück'
ten arif der ganzen Breite vor' Auch im Fuss-
ball tat sich illerhand. Die oberste Spielklasse
unserer Region Innerschweiz wurde weit-
cehend von den beiden Unterwaldner Ver'
iretern Buochs und Sarnen dominiert. Die
Krone gebührt dabei dem SC Buochs'.Zwar
war die Wolfisbergelf schon aufgrund der
vergangenen Saison zu den grossen Favoriten
zu zäl'rlen. Dass sie aber eine ganze Klasse
iiber tier Konkurrenz stehen würde. konnte
sicherlich nicht erwartet werden'

Warnschuss vor einem Jahr

Die Buochser waren von der letzten Saison
her gewarnt. Von A bis Y zierten sie die
Tabellenspitze, wurden dann aber nach einem
Entscheidungsspiel im allerletzten Moment
vom FC Brunnen abgefangen. Diesmal ging
man keinellei Risiken mehr ein. Die Nid-
waldner nahmen jede Partie ernst und hatten
nur in der Vorrunde ein kleines Tief zu iiber-
winden, als gegen Altdorf und Goldau trotz
Plttzvorteil drei Zähler abgegeben werden
mussten. Mehr als ausgegJichen wurde dies
aber durch eine frappierende Auswär'tsstärke.
Die Buochser haben - mit Ausnahme der
letzten Partie gegen Ktckers (1:4 Niederlage)

- 
jedes Spiel auf fremdem Boden gewonnen!

Offenbar geht man vor dem eigenen Publi'
kum etwas gehemmter zu Werke.

Die Geheimnisse des Erfolges lassen sich
kaum auf einen Nenner bringen. Wichtig war,
dass Spielertrainer Paul Wolfisberg in seiner
zweiten Saison praktisch auf das gleiche
Kader bauen konnte. Gross eingeschlagen hat
Neuling Peter Risi, der mit seinen 18 Jahren
in der Torschützenliste dieser Zweitligagruppe
mit grossem Abstand an der Spitze steht.
Fredy Wascr kam für Peter Hüsler in die
Fanionelf, und der vakante Posten, der durch
den Wegzug von Eugen Mugglin entstanden
war, wurde abwechslungsweise vom Trio Paul
Risi-Franz Jost-Ernst Zimmermann besetzt.
Wichtig war auch, dass die Buochser diesmal
vom Verletzungspech vetschont blieben und
so praktisch immer in der stärksten Forma-
tion antreten konnten. Spielertrainer Paul
Wolfisberg glaubt an eine Ueberlegenheit im
Mittelfeld: "Vor allem in technischen Be-

langen waren wir hter stärker als die Kon-
kurienz. Es herrscht ein gutes Spielverständ-
nis, mit dem wir einen echten Wirbel auf-
ziehen können. Sehr wichtig sind für uns
Freundschaftspartien gegen höher kotierte
Mannschaften. Wir wissen aber auch ein
aussorordentlich dankbares Publikum hinter
uns, das uns sogar in den Auswärtspartien
clie'Treue hält. Oftmals waren auf fremden
Plätzen mehr Buochser als Einheimische an-
wesend!,

Ein Handicap: Die Rolle des Favorllen

Seit einigen Woche,n schon kann sich dor
SC Buochi gedanklich mit der bevorstehen-
den Aufstiegsrunde befassen. Den Gruppen-
rneistertitel haben die Nidwaldner längst im

58 000 Tolo-Gewinne !

SDort-'folo-Auszahlung zu Wetthewerb Nr. 34

vom 27.r2E. APril

25 Gerinne nrir 13 p. = je Fr. &i02.20

725 Gewlnne mit 12 P. :
7971 Gerrinne mil l1 P. :

50445 Gewinne mi, l0 P. :

je Fr.
je Fr.
ie Fr.

2t630
26.05
4.10

Sack, Dass sie aber nicht auf den Lorbeeren
ausruhen, beweisen die hohen Siege der letz-
ten Runden. Für die Promodonsrunde haben
die Buochser nur ein Handicap: Sie sind
favorisiert! Als Gegner stellen sich ab 19. Mai
die Sieger der Gruppen Aargau (Turgi oder
Suhr) und Zürich II (Dietikon oder Wetzi-
kon). Die Mannschaft ist zuversichtlich. Dazu
Paul Wolfisberg: .Wir steheo unter keinem
Aufstiegszwang. Bei uns weiss jeder, dass es
zu einor Promotion auch immcr etwas Glück
braucht. Aber wir haben ein grosses Ziel
vor Augen und werden dafür alles geben.'

Die Buochser bereiten sich für die schon
bald beginnende Aufstieprunde sehr sorg-
fältig vor. Morg3n Mittwoch messen sie sich
wieder einmal mit dem FC Luzern. Auf den
?. Mai ist ein Trainingsspiel mit den Blue
Stars anberaumt. Und am 26. Mai schliesslich
wird man den reputierten Junioren von Man-
chester auf den Zahn fühlen.

Der SC Buochs - bereit zu grossen Taten in den Aufstiegsspielen zur ersten Liga, Von links

nach rechts, stehend: Masseui Hodel, Spiko-Präsident Barmettler, F. Waser (Jahrgang 48),

J. Bühlmann (47), spielertrainer Paul wolfisbcrg (33), u, Haueter (46), O. Frank (45), Paul

ihl «+Al, peter [isi- (50), E. Bühlmann (41), Präsidcnt B. Christen; kniend, von links oach

rechs: Fi. R, Odermatt (43), E, Odermatt (43), R' Odermatt (49), A. Willemsen (42)' N' Bar-

mettlcr (46), F. Stadelmann (39) und Franz Jost (44). Auf dem Bild fehlt Ernst Zimmermann'
Photo John Blättler, Hergiswil



IIer SC Buochs an der Sch.welle zur l. Liga
tr?/a,/1^,/a4.J t 7n;/,vc./, -.r.Vza,.' r?#

Heute Mlttwoch abend um 20.15 Uhr emplängt der lnnerschwelzer
Zweitligamelster den FC Luzern zum tradltionellen Freundschaftssple!

- lnteressanter Testmatch tür dle Buochser, die nach der über-
raschenden Niederlage gegen dle Kickers wleder auf den Boden der
Realltät zurückversetzt worden slnd

Von unserem Mitarbeiter Ren6 Steffen

Mit einer Leichtigkeit sondergleicheo erkämpftc
skh der SC Buochs in dieser Saison die Grup
penmeisterschaft in der Innerschweizer Zweit-
Iigameisterschaft. Dank einer glänzenden Vor-
rusde waren die Positionen an der Spitze bald
einmal bezogen Dass die Bäume in Buochs
aber nicht in den Himmel wachsen, dafür
sorgtc am vergangenetr Sonntag der FC Kik-
ken, der dea Gruppcnmeister mit eiaer klaren
Nioderlage en0iess. Trainer Wolfisberg war
über diese unerwa,rtetö Abfuhr nicht allar sehr
aufgebrachl denn öinmal musste ja wieder eine
Niodcrlasc kommea, Es hpis,st.lun abcr auf.
gppasst, dotrtr mit Brugg und Dietikon haben
sich in den beiden Gruppen Zürich und Aa,r-
gau arn letzten Wochenende zwei starke Mann-
rhaften an der Spitze in Szene gesetzt, die
gewillt sird, deo Buochsern 'den Weg zur 1.

Liga zu versperren.

Buocüser Argdtrnrfotcl gp*pn llzcra

In dea bisherigen Flutlichtspielcn gegen höhcr.
klassige Gogner schnitten die Nidwaldner je-

weils gut ab und zeigten vor den reputierten-
Gegoern keinen Respekt' Sogar der FC Zürich
muscto in dpr wrgangenen Saison dio trkmpf'
kraft dcr Buocüscr orfahren, als dio darnals
noch vom Ex-lntematironalen Brodmaan trai'
trbrtc EIf erst nach hartsm Wlierstand at
ehem Kantersieg gelangte. In allcn bisherigea'
Nachtspblcn zeigrc Buochs cin auf deo Aagriff
ausgerichtetes Spiel, das beim Publikum Ge-'
fallen fand. So wird es auch wicder morgea
abond sein, wenn die Luzerner zum bereits

anr Tradition gewordenen
anü€ten werden. Noch l€tzte Woche wäre eine

Uebcrraschung durchaus möglich gewe§en'

doch in kvzr,t 7*it schei,r:en sich die Rollen

doch wieder verschoben zu haben, da Luzern
mit dem klaren Sieg in La Chaux-de-Fonds
oinen deutlichen Formanstieg erkennen liess

und Buochs durch die Niederlage bei den

Kickers zeig e, dass es doc.h nicht unverwund-
bar ist. Für die Nidwaldner wird die Begeg-

nung mit Luznm an einem Spiel der Wahrheit,
indem die Einheimischen gegen einen Natio-
nalligavertroter, der im Kampf mit unterklas-

sigea Teams stets Mühe bekundete, ihr wirk-

[c1et Kä,nnen beweisen können. Eine Woche

snäter sastieren dann die Zürcher Blue Stars

uut a"- Sportplatz Seefeld, und mit der Be-

gegruog gegen die Junioren des FC Manche-

Jt"-t *i.a Ar. Vorbereitung§programm im Hin-

blick auf die Aufstiegsspiele abgeschlossen

sein.

Das Kader des SC Buochs
Torhüter: Hans Barmettler (22), Fredy Stadel-
mann (29)
Verteidiger: Fredy Waser (20), Hans-Ruedi
Odermatt (25), Ernst Odermatt (25), Franz
Jost (24), Un Haueter (22)
Läufer: Josef Bühlmann (21), Paul Wolfisberg
(15), Gkar Frank (23), Robi Odermatt (19),
Ainold Willemsen (26)
Stürmer: Paul Risi (20), Petcr Risi (18), Ernst
Bühlmann (27), Ernst Zimmermann
Trainer: Paul Wolfisberg (35)
ClubprZisident: Benary Christon (Inhabor einec
Elektrogeschäftcs)

I)er FC Luzen testet zwei Spieler

Das Trainingsspiel in Buochs betrachtet der
FCL nicht nur als Vorboreitung für die nächst-
samstägliche Flutlichtbegegnung mit dem FC
Biel, der den Blauweissen auf dem Stadion
um 20.15 als erster Meisterschaftsgegner in
einem Nachtspiel gegenüberstehen wird, son-

dern auch als Testspiel für zwei Spieler, die
möglicherweise in der nächsten Saison die Far-
ben des Stadtclubs tragen. Neben dem schuss-

tüchtigeo Mittelstürmer des FC Emmenbrücke,
I\{üller, soll auch noch ein talentierter Tor-
hüter einer unteren Liga erstmals in der ersten

Mannschaft des FC Luzern getestet werden.
Im übrigen wird Trainer Wechselberget sein in
Chaux-de-Fonds erfolgreiches Team einsetzen.

Möglichirweise kommt auch Erwin Lusten'
bergor während einer Halbzeit zum Einsatz,

um zu prli,fen, wie weit seine vom Cupspiel
gegm Lugano erlitteae Verletzung inzwischen
ausgeheilt ist.

Für dic Matchbesucher aus Luzern sei noch

erwähnt, dass Au omobili§ten den Sportplatz
Secfeld, der direkt beim Strandbad liegt, iß
zkta 15 Autominutcn erroichen.



Am Mittwoch in Buochs /l+pw" V4A,»rr-.,-,Af r2W
Test für den FC Luzern und den SC BuoäLl
Der N ationallig aklub will sein wied.er ge I undene s S elb st » er tr auen und
seine uieder lunktionier ende S pialanlag e ein.er weiter e n B ewührung s-
probe unterziehen - Der Innerschweizer Zweitligameister bereitet sich
aut die Au.tstiegstrefien oor

-ul. Zum viertenmal innert dreier Jahre ten Buochser stehen in ihrer dritten Zweit-
treffen der FCL und der beste Nidwald- ligasaison. L.ir Aufstiegsjirhr wollte es
ner Fußballklub auf dem Sportfeld Seefeld noch nicht so recht klappen. Nur mit
in Buochs aufeinander. Hieß es im ersten Mühe konnte der Abstieg abgewendet wer-
Spiel noch 8:l zugunsten der Luzerner, so den. Letztes Jahr wurden die Nidwaldner
gewannen die Oberklassigen 1966 nur im letzten Match von Brunnen abgefan-
noch 4:1. Im letzten Frühjahr - als der gen. Das Entscheidungstreffen auf der All-
Nürnberger Renner in einem «Geheim- mend gewannen die Schlvyzer. Schon da-
spiel» getestet wurde - 

gewannen die Na- mals aber zeigte sich, daß die Buochser
tionalligavertreter noch 3:1. Wird das Re- einen ausgezeichneten Fußball spielen.
sultat diesmal noch knapper ausfallen? Diese Saison nun waren sie allen Konkur-
Das ist durchaus möglich, denn für beide renten um eine Klasse voraus. 16 Spiele
Teams ist es nur ein Trainingstreffen, in wurden gewonnen. Nur Goldau und die
dem das Resultat eine völlig untergeord- Kickers konnten die Wolfisbergelf schla-
nete Rolle spielt. Keine der beiden Equi- gen. Altdorf erreichte ein 2:2-Unentschie-
pen ist gewillt. Verletzungsrisiken einzu- den. Mit dem Heimspiel gegen Kriens
gehen. Bertschi meinte: <<In Luzern würden rvird die Meisterschaft abgeschlossen.
wir sicher hoch gewinnen. aber bei Flut- Das große Plus der Buochser Elf sind
licht auf dem kleinen Trainingsplatz, das die starken Mittelfeldspieler. Wolfisberg,
ist so eine Sache.>> Buochs hat übrigens den der Holländer Willemsen, Frank und J.
Spielbeginn auf 20.15 Uhr festgesetzt. Lu- Bühlmann verstehen es. vor der jungen
zern möchte bei Tageslicht spielen, damit Verteidigung (Durchschnittsalter 23) den
das Treffen auf dem Hauptplatz ausgetra- Angriff immer wieder gefzihrlich einzu-
gen rverden kann. setzen. In diesem Sturm kümpft neben

Die von Paul Wolfisberg (35) trainier- Ernst Biihimann, Paul Risi und Zimmer-

mann vor allem ein Angreifer, den es zu
beachten gilt. Wir meinen den l8jährigen
Peter Risi. Von den 69 Buochser Treffern
hat er aicht weniger als deren 2E erzielt.
Er ist Zweitliga-Torschützenkönig. Ver-
ständlicherweise haben denn auch bereits
Nationalligaklubs um dieses Talent gewor-
ben, Vorderhand - bis zur Beendigung
der Lehrzeit - bleibt der Torjäger in
Buochs.

Der Meisterschaft wichtigster Teil - die
Finalspiele gegen den Aargauer Meister
(furgi oder Suhr) und den Titelträger von
Zürich Il (Dietikon oder Wetzikon) - be-
ginnt für die Nidwaldner am 19. Mai. Die
beiden Trainingstreffen gegen den FCL
und die Zürcher Blue Stars (7. Mai) sol-
len die Buochser in Form halten.

Prinzipiell möchte Trainer Wechselber-
ger die in Chaux-de-Fonds siegreiche
Equipe (der «Sport»-Berichterstatter cha-
rakterisierte den Erfolg der Innerschwei-
zer als einen Triumph der Eleganz und
Leichtigkeit) beisammen lassen und so das
Spielverständnis, besonders was die Dek-
kungsaufgaben betrifft, weiter fördern.
Eine Halbzeit lang werden aber wohl
Erwin Lustenberger und Andr6 Meyer -im Uefa-Turnier als bester Schweizer be-
zeichnet - zum Einsatz kommen. Das
Kader umfaßt demnach: Prest, Tholen,
Orpi, Naumann, Cwerder, Erni, Sutter,
Bertschi, Sidler. Richter, Flury, Wechsel-
berger, [-ustenberger und Meyer.

Die Meistermannschalt des SC Buochs (stehend von links nach rechts): Masseur Hodel, Spikoprösident Barmettler, Waser,

l. Bühlmann, Ilollisbert, Haueter, Frank, Paul Risi, Peter Risi, E. Bühlmann unQ Vereinspräsident Clristen; kniend von
links nach rechts: HR. Odermatt, E, Odermatt, R, Odermatt, Willemsen, Barmettler, Stadelmann, Jost (aul der Foto lehlt
E. Zimmermant), Foto ,l . Blättler, Hergiswil

Y



H au c h d ü n n e r Si e g dr*1ry»,rg,n
SC Buochs - FC Luzern 0:1 (0:1)

Itstl+h..it,t,"..,.'l

Stadion Seefeld, etwa 1500 Zuschauer

Buochs: Barmettler (Stadelnaoa); {rt'.t Oder-
matt, Hrnsruedi Odermatt, Hauetor, Jost;
Willemson, Josef Bü,hlmann, Zimmcrmann
(Robcrt Odermatt), Petor Rhi' Wolfisberg
(Frank), Ernst Bühlmann

Luzern: Laubacher (Prcst); Naunann, Orpi,
Tholen, Erni (LustcnberSpr); Gwcrdor, §utter
(Bertschi), Müülcr, Jost (lVechsclberger), Rich-
ter (Sidler), Flury.
Schiedsrichter: Josef äbung (Luzern)

Torschütze: Karl Milller in der 28. Minute
fm. Das anr Traditioa gewordenc Freund-

schaftsspiel zwischen dcn bcidcn Vierwald-
stätterseemannschaften von Luzcrn und
Buochs vom gestrigcn Abend vermochto er-
neut die Fussballfans beider Lager zu mobi-
lisieren. Noch 2ahlrcigfiss als die Fussball-
kiebitze rm Spielrand abcr waren die Mai-
käfer, die in Heencharen vorhanden waren
und Buochs scheinbar zum 1.-Mai-Rendez-
vous erkoren hatteD. Fines aber gab es an
diescm idealen Fussballabend our im Mini-
mum: Tore. Der Oberklassigo musste sich
diesmal mit einem hauchdünncn l:0§ieg bc-
genügen, womit wicder cinmal mehr dic Bo-
rechtigung des papiermässig eigentlich recht
unglcichen Kampfcs bewiesen wäre , ..

Dle Inmrchwclzq gpt ccrüd.t

Dcr Misstritt der Buochser vom vergatrgenea
Wochenendo gegcn die Kickers rhcitrt dic
Moral der Wolfisberg-Elf nicht angeschlagen
zu haben. Die Nidwaldner liessen es nicht nur
beim kämpferiechen Elcmcnt bc*tnden; sio
zeigten auch fussballerisch und kombinations-
mässig Ueberdurchschnittliches. Uad Trainer
Paul Wolfisberg, der nach 35 Minuten an
einer Oberschenkelzemrug hiokend das Feld
verliess, durfte in der zweiten Halbzeit mit
Genugtuung beobachteo, dass auch .ohne
Trainer' das Spiel seircs Teams garz nett

läuft. Willemsen hatte wenige Minuten vor
Spielschluss den.Ausgleich vor den Füssen,
und auch Pete,r Risi,. der in letzter 7*it.ie-

- .,! '!-!s-

lerorts begehrte Mittelstürmcr, liess eine gute
Chanqg aus. Für die Aufstiegsrunde scheinen
die Buochser jedenfalls Eut gerüstet zu sein.
Mit etwas Glück und bei momentaner Form-
konstanz sollto das *hcgli 7.rel eigentlich zu
crreichen seil

I)le Luzems - m umst§ndllch

Man durfte es den Blauweissen dcs Allmcnd-
clubs a,icht übelnchmen, daes sie sich daon
und waqr otwelchs Schonuag auferlegtea...
im Hinblick auf das fzilligo Meistcrschafts.
spiel vom kommcndcn Samstagabend untef
don Tiefstrahlern des Allmcndstadions. Rich-
tor trat reincn Plrtz btld ao &rtschi ab, ua{
auch Sutter verliess leicht hinkend die
Kampfstätte frtihzeitig. Im Mittelpunkt des
Luzprner Teams aber standen zwei auswär-
tige Innenchweizer Kräfte, für die der FCL
scheinbar .Kaufinteressen> zeigt, nlimlich
Kurt Müller, der bullige Mittelstürmer des
FC Emmenbrücke, und Willi Laubacher, der
gewandte Torhüter des FC Emmen. Vorab
der Schlussmann machte einen suten Eitr-
druck, derweil Müller auch schon besscrc
§picto gezoigß hat. Doch wärp es verfehlt,
si16a tllnnn auf Grund eines Testspieles end-
güldg zu taxiereo... nach oben wio nach
untcü.

Die Experten des FCL schauten sich aber
indirctt auch den Buochser Mittelstürmer Po-
ter Risi an, der eincr der Besten auf dcrn
Platzo wsr und dcsson Ballannahme den kom-
menden Klassemann vcrraten.

Das Spiele€schehen vedief immer interessa,nt.
Voterst ftihrten die Oberklassigeo aus der
Leucht€nstadt dirs 7*pur.In dor zweiton Halb'
zeit abor drchlea überraschenderweise die auch
Loaditioaell übcraus starken Buochser auf.
Heinz Bertschi zeigte für das Auge grossartige
Einlagen. Am Geboteaen durfte man somit
seine Freude haben... auch wenn dann und

wam allzu kecke Maikäfer die Sicht etwas be-

einträtigten oder sogar - wie dies hi Spiko.
Sekretär und Pressechef Török geschah -einen. Vorstoss 4as Hosenbein hinaufwagten.



Erstliga-Elf

SC Buochs -

bgzwunggn . .^
7. 7r7a.t- 4löt

Blue Stars 612 (222'l

Sportplau Secfcld - Dieretagabsnd - :50
Zuschauor - §chicdcricht r: Heinzcr, Emmen-
brückc (schr gut).
Blue Stars: Gcnpach, Bikhli, Läubli, Kappe-
ler, Villigor, B{nch, Holenwcg, Rüegg, Koch,
Zingraf, Buchmaaa.
Buochs: Barmettlcr, Odcrmatt E, (Stadel-
mann), Christctr, Waser, Hauctcr, Bühlmana
J., Odermatt R., Zimmermann, Risi, Willcm-
sen, Bühlmarin E.

v. h. Die trotz recht kaltcr lYit&ruag zahlreich
aufmarschiertetr Zuschauer hatten ihre helle
Freude an diosem hochstchcnden und tor-
?ötctrün Spiel. Der ganzen Mannschaft dcs SC
Buochs gebührt cin einhelliges Lob fllr ihre
Lcistung. Nachdom die Blue Stars schr rrsant
begonncn hattcn, machtea cs ihncn dic Platz-
hcrren nach.

In der 30. Min. brachrc Zingraf dic G§sto
mit cinem Kopftor in Führung. Kurz darauf
bautc Vertcidigcr Hauotcr don Vorsprung dor
Gäste mit cincm Eigcator aus. Einc kleine
Solocinlagc von Willcrnscn führtc atm ülton
Tor der Gastgebcr. Kurz darauf kam nach
einem grandiosen Feucrwprk dcr Ausglcich
zustande. Ernst Bilhlmatrn, dcr schnclle rochtc
Fltigisl, der übrigcrs euch rcchnisch groeso
Fortschrittc gcmacht htt, war von dcr Zitr-
cher Vertcidiguag kaum zu haltco. Ihm gp-
lang in dcr 50. Min, dar 3:2, Mit weitcrcn
Toren von Stadclmrnn, Risi und Willcmscn
vermochtc Buochs einc Mannschaft zu be-
zwingen, die noch vor Jahresfrist in der Na-
tioualliga B vcrtrcten war. Eine gute Note
gcbilhrt dem Junior Röbi Odcrmatt, dcr als
Aufbaucr seinc Vordcrlcutc süindig mit dcD
§chönstcn §teilvorlagen eins€tztc. Nach diesem
Treffen darf die Wolfisberg-Elf, die übrigens
nach wie vor oin treues Publikum im Rücken
hat, mit Zuversicht den Aufsticgsspiclcn ent
gegensehen.

Buochs spaelte unentschieden
im Traininossolel--'- - - ---"--v- -''ad q, /r4 7+2a/'' 4t
Buochs - Bözlngen 34 3:3 (2:1)

Seefeld. 300 Zuschauer. SR: Ewald Schwill,
Luzern.

vh. Der Innerschweizer und der Berner
Zweitligameister benützten am Samstagnach-
mittag das spielfreie Wochenende zu einem
fair und freundschaftlich bestrittenen Trai-
ningsspiel. Bei den Buochsern pausierten Spie-
lertrainer Wolfisberg, E. Odermatt und Jost.
Während des Spiels wurden zudem noch E.
Bühlmann und Zimmermann ersetzt, die leicht
angeschlagen waren.

Die Buochser starteten grossartig und lagen
bis zur 30. Minute durch prächtig herausge-
spielte Tore 2:0 vorne. Die Verteidigung hielt
bis dahin den gegnerischen Sturm völlig in
Schach. Es sah bereits nach einem ganz klaren
Ergebnis aus, Wie auch schon in solchen Mo-
menten, liess dann die Aufmerksamkeit etwas
nach, Prompt wurde das von den Gästen ooch
vor dor Pause zum Anschlusstreffer ausgenützt.
In der zweiten Halbzeit konnten die Inner-
schweizer vorerst die alte Tordifferenz wieder
herstellcn. Das war für sie aber prompt wieder
das Signal zu einer gewissen Sorglosigkeit. Un-
erwartet kamen die Bieler wieder zum An-
schlusstreffer. Bei den Buochsern ging nun der
Zusammenhang etwas verloren. Nachdem die
Verteidiger hinten nicht mehr resolut genug
aufräumten und nach allzu riskanter Spielweise
liess man die Gäste auf läppische Art ausglei-
chen.

Trotzdem es sich bei diesem Treffen nur um
ein Trainingsspiel handelte, müssen doch dar-
aus einige wichtige Lehren gezogen werden:
Ein Spiel erfordert die gesamtg Aufmerkam-
keit aller Spieler während der ganzen Spiel-
dauer. Durch das Nachlassen in der Konzen-
tration geht der Spielrhythmus verloren, Da-
durch kann sich ein Gegnel auffangen und un-
crhoff to Gegentre.ff er erzielen.



Pf lichtsieg o"*.;Hu /.t ö i
Buochs - Krlens 2:1 (1:1)

Seefeld.500 Zuschaucr. SR: Masa, Luzorn'
Buochs: B&rmottler, Haueter, Waser, H' R'

Odermatt, E' Odermatt, Jost, J. Bühlmann,

Willemsen, Zimmermann, Peter Risi, E' Bühl-

mann.
Kriens: Leisibach, Schällibaum, Marti, Wey,

Gerber, Richoz, Amsler, Vogel, Hartmann,
Hupfer, Fischer,

'iorschützen: 4. Willemren 1:0. 14' Hart'
mann 1:1. 85. E. Bühlmann 2:1.

vh. Man merkte, dass es bei diesem Spiel

um nichts mchl giog. Gute und §chlcchtc Spiel'
phascn wechseltcn rccht oft. Beide Mannschaf-

ten traten nicht in bestor Besctzuag an.

Der Wicdcreintritt von Spielertrainer Wol-
fisberg dcr verletzt isl, wird den Buochsern

bei den Aufstiegsspielen gut tun. Seiae Absenz

war in vieleo Phascn spürbar. Dic Buochser

musstea zudcm zwei §piclcr cinsetzen' die be'

reits am Vormittag in der af,eiteo Manuschaft
gespiolt hatten. Trotzdem hättc dcr Platzclub
höher gewinnen können.

Kriens zeigte sich vom Ehrgeiz beflügelt' ge-

gen den Gruppenmeister eino Uoberraschung
zu crreichet. Trotzdem sie mehrheitlich unter

Druck standen, hattcn sie einige gute Chancen.

bas knappc Resultat konnten die Gäste zu

cinem grossen Teil auch ihrem Torhüter ver-

danken, der einen blendendea Tag erwischt
hatte.

Beide Mannschaften beSanneo mit guten An-
griffen. Auf eine präzise Flanke von Peter Risi
setzte Willemsen schon in der vierten Minute
den Ball mit dem Kopf ins Netz. Als Hart-
mann in der 14. Minute acht Meter vor dem
Tor ungedeckt an den Ball kam, liess dieser
sich nicht zweimal bitten. Die zweite Halbzeit
war allgemein schwächer als die erste. Trotz
dem die Gästestürmer nicht ungefährlich wa-
ren, hatten dic Buochser mehr vom Spiel. Erst
fünf Minuten vor Schlws konnte E. Bühlmann
die"gesamte Verteidigung überspielen und dca
Siegestreffer buchen.

Baar - Altdorf 5:3, Schattdorf - Goldau 1:1.
Buochg - Krieos 2:1. Sarnen - Sursee 3:3.

SCOG - FCZrtsl:1.
l.Buochs 20 35 7.SCOG t8 15
2. Kickers 19 23 8. Altdorf 19 t5
3. Sarnen 19 23 9. Baar 19 14
4.Sursee 19 22 10.FCZug 19 13
5. Kriens 19 19 11. Schattdorf 19 1l
6. Goldau 18 18

§chattdorf - Surcec 3:1. Goldau - Klckers
3:0. FC Zug Kriens 1:1. Obergelssenst€tn -Baar 4:5.

R. St. Mit fliegondcn Fahnen hat sich der
FC Schattdorf aus der 2, Liga verabschiedet.
Dio Urnsr wolltcn es im letzten entsclreidcn-
dcn §piel nochmalr *,issen und kamen gegen
Surscc vordient zu ihrcm fünften Saircnsiog,
dcr allerdinga nichts mehr nützte, da der FC
Zog dch im Hcimspicl gegen Kriens den ret
tpndcn Zähler sicherE. Damit muss Schatt-
dorf nach aur einjährlger Zugehörigkeit zur
regiooalen Spitzentlessc den Abstieg in die
3. Liga rntrctcn. ln den restlichen Betognun,
gen mussten die auf dem zweiten Platz liegen-
den Kickers in Goldau eine überraschend
Uare Niederlagp einstecken und wurden auf
dom zweitoo Platt wieder vom spielfreien Sar-
nen verdrängt. Is oinem torreicbeo spiol siegtc

lnnerschweizer -*r.zz?a/'/ry41
2.-Liga-Meisterschalt
Sarnen festlgle seltren zweiten Platz

Altdorf - Sarnen 0:0 \
Goldau - Obergeissenstein 3:2

R. St. Die letzten beidcn Spiele in der regio-
n,alen Spitzenklasse brachten erwartungsgemäss
keine Ueberraschungen. Mit dem Punktegewinn
in Altdorf sicherte sich Sarnen den zweiten
Rang vor den Kickers. Goldau bewies seinen
Formanstieg zum Saisonende und schloss mit
dem Sieg über Obergeissenstein rein punkte-
mässig zum viertplazierten Sursee auf. Die
Schlussrangliste zeigt sich in der 2. Liga wie
folgt:

1. Buochs
2. Sarnen
3. Kickers
4. Sursee
5. Goldau
6. Kriens
7.Baar
8. Altdorf
9. SCOG

l0.FCZug
11. Schattdorf

2011 I 2
20965
2010 3 7
209 4',7
209 47
20686
20569
20 5 69
20 5 510
20389
20 5 312

10:26 35
30:30 24
44:39 23
55:42 22
43:44 22
40:34 20
33:46 16

30:44 16

38:49 15
27:39 14
25:42 13

Bilanz:

Zweitliga-Gruppenmeister: SC Buochs
Abstieg in die 3. Liga: FC Schattdorf

Drittliga-G ruppenmeister:
Schötz, Ebikon, Küssnacht

Abstieg in die 4. Liga: Nebikon, Horw, Cham
Aufstieg 4.l3.Liga:. noch nicht ermittelt

lnnerschwelzer Fussballmeisterschaft: /2. v?a,r' ,,/?/l
ller FC Schattdorf steigt aus der 2. Liga ab

1. Buochs * 20 16
19 15
19 t5
20 t4

§2013

Baar
sc oG
Altdorl
FC Zug
§chattdorf

20 35 7.t9 2t 8.,o 23 9.
20 22 10.t9 20 lt.
20 20

Samcn
Kicterc
Sursec
Goldau
Kriens

2.
3.
4.
5.
6.
( * : Gruppensinger; § : Abstieg)

Baar auch noch gegen Obergeissenstein und
uoteßtricb dn'nit rcine gutc Spärform;



Fußball Der SC Buochs an der Schwelle zur
1. Ltga. Erstes Aufstlegssplel ln Buochs gegen
Dietikon,rAV i3u !a-rrr,/a4, /.i. fu; 4föl
vh. Vor 'drei J,ahren stieg der ,Sportcltub

Eurochs aus der dritten ,in die zweite rl"iEa
.au,f. AIs neuer Grurndsatz galt darmals dieEr-
rtraltung der Lig,a-ZugehöriEkeit. Das gelang
im ersten J,ahr in der rweiten Liga nur ganz
knapp. Der Sportclub zog draraus die Kon-
§equenzen. Mit dem etremaligen ts-Interna-
tionalen und FC-Luzenr-Spieler Paul Wol,fis-
berg verpflichtete man einen'a'usgezeichne-
ten und etrrgeiaigen Spielertrainer. Er ver-
stand es aus rdem jmngen Spielerkader innert
lcurzer Zeit eine schlagkr,äftiEe Zweitliga-
rnanns,Cha,ft zu biltden, ,die sofort ,als Selsa-
tionsrnannschatft,an,der Spitze mitmixte. Den
'enormsn Fortschritten liegt auch ein großer
Trainingsfleiß der Aktiven zu Grund'e. Na-
türlich bieten ,auch die 'ausg.ezeichneten
Sportanlagen vorzügüiche Trainingsbedingun-
,gen. Daß man sich innert so kurzer Zeit der-
naaßen steigern könnte, um nun sog,ar Auf-
sti'egssp'iele fü,r die erste Li,ga zu bes'treiten,
haben vor zwei Jatr,ren die Spieler wohl am
wenigsten geglautbt.

Naohdern: Ietzte Sais.on die Gruppe.nmeister-
scrtr,aft i,m allerl,etzten Mo.ment vo,n Erunnen
noch wegge'sohnappt wmr,de, .sind die tsuocür-
ser in diesem Jahr mit ,großem Vorsprung
Innerschweizer ,Meister geworiden. 17 Mei-
s terschaf tsspi'el e wur;den gewonnen, 1 unent-
schieden ge,spiel't und nu,r 2 verloren. Tor-
verhältni,s: 70 :26.
Ein Arufstieg in die höchste Amateurklas-
se würde ,fär den Sportcltth Buochs in ver-
schi'edener Hinsicht ein gewi,ssenAbenteuer
bed,euten. Trotzdem setzte man nach der Er-
reichung ,der Meisterschaft ein kl,ares, n'eues
Ziel: Aufstieg. Mit der heutigen Mannsch,aft
;ind die Buoohser oieht otne Chancen. Na-
türlich braucht es,dazu auch viel Glück, eine
gute Fo.rm und nicht zuletzt ,gute Nerven,
Mit Dietikon und Turgi wurden ,den Buoch-
sern zwei sehr starke Ge'gner zugelost.
MorEen Sonniag um 16 Uhr findet in Buochs
die erste Partie ,gegen den Zürcher Meister
Dietikon statt. Dietikon besitzt eine junge
sehr bewe,gliche und harte Mannschaft. Die
Zürcher ,spielten schon jahrelang in der e,r-

sten Li,ga. Si,e verjüngten aber d.ann so stark,
daß duroh die feh;lende Erfahrung der jun-
gen Spielelder Aibstie,g in Kauf genof,nmen
werd,en mußte. In ,der zweiten Li,ga ist die
Mannschaft n,un wieder reifer gelvorden. Sie
brennt darauf, die alte Klassenz,ugehörigkeit
wieder zurüokzugewinnen.
In Buochs un,d in den Innerschweizer Fuß-
bailrkreisen sieht nrran ,dem Spiel rnit großer
Spannung entgegen. Bei gutan Wetter dürfte
es an Sti,mmung au,f dem Seefel,d kaum feh-
len. Zweifellos wird es einen neuen Zu-
schauerrekor,d qeben. Die Innerschweizer
Fußballf reunde iründen sich natürlich freuen,
wenn nach dem Albstieg von Er'u,noen wiedel
ein dritter Innenschureizer Club, nebst Zug
und Em;n,eobnüokre, tn der ersten 'Liga vertre'
ten wäre.
Da urit'Parkierunigsschwier'igfl<.eiten zu rech-
nen sein wtird, werden die Zuschauer von
Buochs und Ennetbürgen ersucht, ,den Sport-
platz ohne Auto rzu erreiohen.

Der SC Buochs ;/44rlad.,F,,.4,
i m 1 .-Liga-Autstiegskampj 

nar.. -i ylt
Am Sonntagnachmittag empfängt Buochs auf
dem §portplatz §eefeld mit dem FC Dletikon
den Gruppenmeister der Zürcher Zweltllgr-
gruppe. Dle Nldwaldner müssen voll auf §leg
spielen, wenn sie sich elne gute AusganSslage
schaffen wollen.

R. St. Auf dem Buochser Sportplatz Seefeld
wird am Sonntagnachmittag Hochstimmung
herrschen, wenn sich mit Buochs und Dietikon
zwei starke Zweitligamannschaften im Auf-
stiegskampf gegenüberstehen. Nach nur drei-
jähriger Zugebörigkeit zur regionalen Spitzen-
klasse steht der SC Buochs, der untor der Lei-
tung von Trainer Paul Wolfisberg grosse Fort-
schritte gemacht hat, nach einer glänzend ver-
laufenen Saison plötzlich an der Schwelle zur
l.Amateurklasse. AJlerdings steht den Nid-
waldnern in den kornmenden Wochen manch
harter Kampf bevor, denn die Aufstiegsrunde
schreibt für Buochs, Dietikon und Turgi ins-
gesamt zwei Heim- und zwei Auswärtsspiele
vor. Erst wenn eine der drei Mannschaften
vorzeitig als Aufsteiger feststehen sollte - wie
im vergangenen Jahr der FC Brunnen - würde
die Aufstiegsrunde nicht voll durchgespielt.
Buochs wird im ersten Heimspiel gegen Die-
tikon, das früher während längerer Zßil det
1. Liga angehörte, mit allen Mitteln einen Sieg
anstreben, um sich für den weiteren Verlauf
der Aufstiegsrunde eine gute Ausgangslage zu
schaffen. Wahrscheinlich wird Trainer Wolfis-
berg in diesem äusserst wichtigen Spiel seine
stärkste Formation einsetzen können. Von den
Zürchern weiss man nur, dass die willige Elf
aus sehr jungen Spielern zusammengesetzt ist.
Die Verantwortlichen haben nämlich nach
dem Abstieg, der vor zwei Jahren erfolgte, die
I-ehren gezogen und eine starke Verjüngung
vorgenommen, die bereits die ersten Früchte
zu tragen scheint. Wenn die Nidwaldner in
diesem Aufstiegsspiel die Kadenz der letzten
Freundschaftsspiele finden, so müsste ein StarG
sieg durchaus möglich sein, denn die Elf hat
sich in den vergangenen Wochen seriös vor-
bereitet und ist von ihrem Können überzeugt.
Mit einem lautstarken Publikum im Rücken
sollten die Buochser ihre erste Hürde auf dem
Weg zur l.Liga ohne weiteres überspringen
können.



Junqe Profis mlt Mätzchen- 2c. bzat':/961
Buochs I - Manchester Unlted-
Profl.Nachwuchsteam 3:1 (2:1)

Seefeld. 800 Zuschauer. SR: G. Barmettler,
Luzern. - Buochs: Haueter, Wa-
ser, Jost, H. R.
Risi, Willemsen,

E. Paul
J.

mann, Peter Risi, R. E. Bühlmann.

- Manchester United: Poole, Weir, Kopel,
Loftus, Watson, James, Brough, Givens, Coo-
ke, Fleming, Sartori, O'Sullivan, Gill, Woods,
Goodeve. - Torschützen: 19. Peter Risi 1:0.
33. R. Odermatt 2:0. 45. Givens 2:1. 63. Peter
Risi 3:1.

vh. Die Buochser bcnützten den spielfreien
Sonntag zwischen den Aufstiegsspielen zu
einem Propagandatretfen gegen die englische
Profi-Nachwuchsmannschaft von Manchester
United (Spieler unter 20r/: Jahren). Die Eng-
länder hatten am Auffahrtstag zum neuntenmal
das Blue-Stars-Turnier gewonnen. In der IVIann-
schaft steckten verschiedene Spieler der eng-
Iischen UEFA Auswahl und ein Akteur, der
in der abgelaufenen Saison schon in der ersten
IVlannschaft zum Einsatz gekommen war. Die
harten, athlelischen Boys von der lnsel zeigten
phasenweise glänzende Einlagen ihres fussbal-
lerischen Könnens, ein€ eminente Grundschnel-
ligkeit und gutes Sprungvermögen. Die An-
strengungen der letzten Tage (Auffahrtsturnier
in Zürich und ein Spiel anr Samstag) dürften
aber auch bei ihnen trotz des grossen Kaders
nicht ohne Wirkung gewesen sein. Leider be-
kam man von ihnen aber auch schon die he-
kannten Profi-Mätzchen zu sehen. AIs nach
wiederholter offensichtl,icher Schiedsrichter-
beleidigung einer ihrer Spieler des Feldes ver-
wiesen wurde, wollte die ganze Mannschaft
cias Feld räumen. Ihr Trainer beorderle sie
aber wieder auf das Feld zurück.

Auch ohne Wolfisberg, der das Spiel Die-
tikon gegen Turgi inspizierte, zeigten die
Buochser ein grossartiges Spiel und gingen
übcrraschenderweise 2:0 in Führung. Eine
glänzende technische Einlage zeigte der Schütze
beim Anschlusstreffer der Gäste. Herrlich war
auch der dritte Buochser Treffer in der 63. Mi-
!ute.



Fünf BuochserTore nach der Pause

SC Buochs - FC Dietikon 5:0 (0:0) /9' ru'' '/968

ImerstenAufstiegsspielz:lgtenslchdieNidwaldnerlnderzweitenHalbzeitvonderbesten
SeiteundfegtendenGegnerrichtlggehendvomPtatz-ErnstBühlmannschosseinenwasch.
echten Hattrick - 2000 Zuschauer

Ernst Bühlmann sch[essllch elne Lücke ent'
deckte und den Ball mft ccharfem Schuss in
de rechte Eckc ,tCtc.

Nun war der Bann cndgültig gpbrochen, und

dic ungBstümen Angriffc der glänzend aufge-

legten Platz,herren gaben den Dietikonern
schwer zu schaffen.

I)lc Yorentschetitung flel nach Ablauf elner

§tmdc, ab Oldttmer und Fussballprofr*sor
Pard Wotflsberg mlt elnem Musterpass ln die

Gasce den ln den freien Raum spurtenden

Llnksaussen Erost Bühlmann bedlente. Durch
das Mlssverständnls zwlscheri Torhüter und

Verteldiger ls6 f,üfilprnir als lachender Drlt'
tcr an das Ledcr und ccboss überlegt zum 2:0

cln.

Damit war eigentlich die Entscheidung 6-
reits gefallen, denn die Zürcher erholten sich

"o, die*eo beiden Toren oie mehr richtig' Zu

r allem Unglück verloren sie beim zweiten Ver-

I t*ttt.ff"t noch ihren Fullback Hauenstein, der

Sportplatz Seefeld. 2000 Zuschauer'
Buöchs: Barmettleri E. Odermatt, Haueter,

HR. Odermatt; Waser, Willemsen, Jost; Jose{

Bühlmann, Peter Risi, Wolfisberg, Ernst Bühl-

mann.
Dietikon: Frapolli (ab 80. Min' Mohn); Feu-

rer; Hauenstein (eb 6O. Min. Krättli), Meior'

Fironi; Büüler, Jung; Ruckstuhl, Seiler, Sting'

Erb.
Schiedsrichter: Giovanni Fazzini (Osogna TI)
Tore: 54., 60' und 69. Ernst Bühlmann 3:0'

84. Wolfisberg 4:0. 92. Jooef Bühlmann 5:0'

R. St. Mit einem kaum geglaubten Kantcr-

sies über den Zürcherr Zweitliga-Gruppenmei-
.t"i Di"tiko, schuf sich der SC Buochs für dea

*"it"r"o Verlauf der Aufstieesrundc einc 8llän-

Äd" Aotg.rgslagc. Noch im ersten Spiel-

abschnitt t"h e. gnt nicht nach einem klaren

§i.g A"t Nidwaldoer aus, denn die zu Be8;inn

daiz€na aufspielenden Zürcher waren in der

ärsten Viertelstunde dio bedeutend bessere

Mannschaft. Erst nach ungefähr 20 Minuten

seiae sich Buochs gegen den geschickt dek-

kenden Gegner einigermassen durch und kart
denn auch prompt zu einigen ausgezeichoeter

Torchancen] die aber durch Petcr Risi leider

oiabt 
"u*"ttot 

werden konnten' Der stark um-

",oiU"n" 
iugendliche Mittelstürmer zeigte wohl

"in" 
."ttr-gut" Ballbehandlung, lies aber doch

"ri*o.r, 
ä.." er mangels Routine noch nicht

oi"i"oig"' Durchschlagskraft bcsitzt' dio in

"io"t 
[ott"t"o Spielklasse notwendig ist' um

zum Erfolg zu gelangen.

Wendung nach der Pause

Die in der zweiten Halbzeit resolut auf An'
o.iir spielenoen Einheimischen legten den

äiunasiein zum verdienten Erfolg zu Beginn

Jer zoreiten Halbzeit, als die Nidwaldoer die

Zürcher zeitwelse in arge Bedrängnis brachten'

Weil nun die beiden Flügel bedeutend besser

Platz hielten und Wolfisberg und Willemsen

immer wieder mit stark aufreissenden Steil-

"orlagen 
operierten' wurde die Deckung der

Gäste buchstäblich zur Kapitulation gezwuo-

gen.

von seinem Torhüter an der Augenbraue ge-

troffen wurde und verletzt vom Feld geführt

werdon musste. Die nun alle Register ihres

Könnens ziehenden Nidwaldner zogen mit der

Fortdauer der Partie eine Show auf, die alle

Zuschauer begei§tem konnte. Dank seiner glän-

zenden Uebersicbt verstand es Trainer Wolfis-
berg immer wieder, seinen Schütdiogen mit
einJm gescheiten Pass eine Gasse an öffnen'

So kam der enüesselte Ernst Bühlmann aach

einem vehementcn Flügellauf noch zu einem

echten Hattrick, der den Gcgner cndgültig auf

die Vetliorerstrasse drängte. Zv gqtf,f lßlzt
trug sich Wolfisberg auch nooh in die Tor-

scbiitzenliste eio, und in dor Nachspielzeit vsr'
serkte Rechtsaus§en Bühlmann unter dem tG'

scnden Applaus des gutgielaunten Publikums
den Ball sogar zum 5:0 im Dietikonor Kasten'

Ohne einen schvachen Punkt aufr,€is€nd, bc'
wies Buochs gegen Dietikon, dass es gut vor'
bereitet in diese Aufstiegsrunde gestiogen ist'

Beim Gegner, de,r ein vorbildlich fairer Ver-

lierer wai, hhterliq§sen die früher bereits in

der l.Liga spielenden Seilor und Stins den

besten Eindruck Die tcile noch sehr junEp

Zürchor EIf bogaon wohl gut, wurde abc't nach
Das frenetisch belubelte Führungstor kam

allerdings erst lm &itten Anlauf astande' als

geworfen und scheint zweifellos un-

ter ihrem Wert geschlagen worden zu sein.

dem Führun5tor dcr Einheimbcheo völlig

Beginn in der ersten Halbzeit hatte
ich eini-ee Bedenken über den Ausgang der
Partie, da wir im ersten Spielabschnitt einige
gute Chancen richt verwerten komtcn. Doch
nach der Pause lief uns alles wunschgemäss,
so dass wir den Gegner praktisch an dic Wand
spielten.,

Ueberraschend gnte zwelte Halbzelt

SGBuochs-Trainer Paul Wolfisberg meinte

nacn Oem Spiol freudestrahleod: 'Nach dem



Dietikon und Turgi spielten für den SG Buochs
2ö. )V?a.' .ry{!

Arrfstieg 2./l.Llga
Dietlkon - Turei 1:1

R. St. Mit dieser Punkteteilung bleibt der SC
Buochs im Zwischenklassement an der Spitze

der Tabelle. Die Nidwaldner haben nun für
die restlichen Aufstiegsspiele eine ausgezeich-

nete Ausgangslage, da nun auch Turgi bereits
beim ersten Eingreifen in die Aufstiegsspiele
einen Zähler einbüsste. Dietikons Hoffnungen
hingegen sind jetzt nur noch gering. Am kom-

menden Samstag oder Montag gastiert der SC
Buochs in Turgi. Die Tabelle zeigt sich im
Mometrt wie folgt:

5:0 2
1:l I
15 1

Ebilor h Aufrdcg ru 2.lÄgt msgeschleden

Ebikon - Schötz 2:3
Mit dies€r Nicderlagc ist im Aufsticskampf
3.t2.tiga bcreits cino Vorentschcidung gpfal-

len. Mit dcr Nicderlagc gcgen Schötz hat Ebi-
kon kcine Chanco mehr, in dcn Aufsticgs.
kampf cinzugrcifen. Bercitg mit ciner Punktc-
teilung im Heimspiel gegpn Küssnacht würde
sich der FC Schötz den seit einigen Jahren
angestrebten Aufstieg in die 2. Lage sichern. l___--_L_--_!_ _- Wl_

Ein glücklicher Punkt für üie llidwaldner
FC Turgl - SC Buochs 0:0 Pf 'nysr'no'lr u'! , 3' /ttn ' -n yi i

Die Tabclle:
1. Schötz
2. Küssnacht
3. Ebikon

1

1,
1--
-1-
-11

2..) .'

3:3 1

5:5 1

1. Buochs
2. Turgi
3. Dietikon

fm: Autoc Ert NW- und LU§childcra fuhrctr
am Pfiqptmontagaachnittrg in grosscr Z.hl
Richtuog Turgi, donr Austraglttrg§ort &c zrei-
ren Aufstigglspiclg dcr innenchwcizori§ch.tl
Zvcitligameisrcrs §C Büochs. Bekamtlich
hatten dio Nidwaldner ihr crstcl Hcimlpicl
gegen Dietikon auf cigcncm Platzc mit 5:0
Toren verdient, resultatmässig allerdrntr
etwas zu deutlich gewonnen.

Elne gewlssc Nervogltlit

hielt dic 22 Akteve beider Tcams auf dem

ctwalr engen Steigacker im Aargau bcfangBn.

Die Platzherren konnten sich eher aus diescr

Befangenheit lösen und diktierten das Crc'
gchehen auf dem Rasen in der Startphasc ein-

deutig. Unsicherheiten von Torhüter Barmett'
ler trugen weiter dazu bei, dass sich die

Buochser nicht zu ihrer gowohnten Spielweiso

finden konnten. Mit dcr Dauer der Spieles

wurden die Gästc allcrdingp immcr gcfäbr'

licher, und mit etwas mchr Abschlussrrermögen
hätten die Buoohrcr in dcn Schlussmiouten
sogui no"h die Entschcidung hir gich

"ri*ing"o 
können. Pcch für Spiclcrtraincr

Paul Wolfisbcrg war natürlich dcr prat-
tiscbe Ausfall des gefilhrlichcn Gotlgpt-
lers Peter Risi, dcr seioc Scgen Manchcstcr

United Junioren crlittcnc Vcrlctanrg vcßptlrtc
und jedes Laufduell verlor. Mit dem ctwas

1 - 5:0
2- 7:l
I 1 1:6

Aufstleg AJ3,Llga

Maltersa - Hochdorf a 1:1. Südsterna -
Schüpfheim 2:1. Brunnena - FC Zttgd 1:2.

In dieser ersten Runde der Aufstiegsspiele
erlitt Brunnen gegen den FC Zug d eine übcr-

raschende Niederlage, während der Sieg von

Südstern a (knapper als erwartet) allgemein er'
wartet wurde. Durch dic Punktcteilung zwi-

schen Malters a und Hochdorf a ist die Lage

in dieser Gruppe noch völlig offen.

Hintertand/Z€ll und FC Z;tg,t 1.fr Vtcrt[ge'
Gruppenmelster

Gunzwil a - Hinterland l7*ll 0:4. Ebikon b -
FC Ztga 2:4.

Mit klaren Erfolgen qualifizierten sich Hin-
teilandlZell und der FC Zug a für dic Auf-
stiegsspiele 4,1 3. Liza'.

spätco Eintritt von Zimmermann erhielt der
Nidwaldacr Angriff ctwas mehr Druck

IXc nrctm8 lri edgpgprst r
Eb wcitcrta Zicl abq habcn dic Buocher
gGgcn dio Turycrner crreicht. Aus zwei Spie-
lc[ totalbi€reD ric ieta drei Punktc, so dass

ihrc Ausglngislagc für dic aächsrcn Spicle als
nrtsrcrst giißtig bczcichnct werden kann.
Turgi hrtto wohl mobr vom Spiel, wobci die
dicksten §lorcchancca rbcr auf Unsicherhei-
ten dcr in brenzligcn Augenblicken wio an-
gewurzclt auf der Linio etchen blelbcndcn
Schlussmrnnes der Buochser zrrückzuführcn
waren. Eigenc reelle Chancen konnten sich
die Turgcmer nämlich auch nicht schaffen.
Unter dicsem Aspekt gesehen ist das Unent-

lqliedq e&SntliSh als gereclt 4r taxieren.
Splel ohne gtosser Mvcau

I
1
I

1--
-1-
-11

Buochs
Turg
Dietikon

1.

,.
l,

,,

1

3
)
1

Der Objektivität halber sei lmmerhin beige-
fügt, dass die Auseinandersetzung rein spie-
lerisch keine hohen Wellen warf. Beide Teams
kamen nicht über mittelmässiges Zwcitliga-r
niveau heraus, Einzig Zmoos (mit Kopfver-l
band) und der jugoslawische Mittelstürmer
Dilberovic - ein Prachtathlet übrigens -lragten zusammen mit dem Buochscr Libero
Haueter aus den Mannschaften heraus' Die
Buochser können jetzt das Resultat der Paa-

rung Turgi gegen Dictikon, die am kommenden
Sonntag im Aargau ausgetragen wird, abwar-
ten und nachher - so hofft wenigstens die
Fussball-Innerschweiz - die endgültige Ent-
scheidrrng zu ihren Gunsten herbeiführen'
Dann aber wird eine gesteigerte Mannschafts-
leistung notwendig sein - dies wird als Fa-
zjt des Aufstiegsspieles gegen Turgi abgeleitet
rverden können.

Stadion Steigacker, 1500 Zuschauer.

FC Turgi: Zimmermann; Killer, Würfel;
Bysäth, Zmoos, Keller; Suter, Illi, Dilberovic'
lvlooser, Demuth.

SC Buochs: Barmettler; Odermatt E., Oder-
matt H.R.; Waser, Haueter, Willemsen; Jost'
Bühlmann J., Risi (ab 80. Minute: Zimmct-
mann), Wolfisberg, Bühlmann E.

Schiedsrichter: Kalberer (Bazenheid).

>



Aulstleg 2.1 1. Llgal. Turgl vcr-
drängtc Buochs von der Spltze

at t**r, ay6§
Turgl - Dletlkon 3:0 "'r/
R. St. Mit dem klaren Sieg über Dietikon
verdrängte der Aargauer Zweitligameister die
ftihrenden Buochser überraschend von der
Spitze. Die Entscheidung fällt nun am näch-
sten Sonntag im Rückspiel zwischen Buochs
und Turgi. Der Sieger dieser Bege8rnung steigt
in dic 1. Liga auf. Im Falle eines Unentschie'
dens müsste dann die letzte Begegnung zwi'
schen Dietikon und Buochs über den Aufstieg
ertscheiden, Es steht aber heute schon fest,
dass Dietikon im Aufstiegsrennen ausgeschie-
den ist. Mit der zweiten Niederlage könnten
die Dietikoner nur noch als Spielverderber
wirken.

I.Turgi 3 12- 4:1 4

2.Buochs L 1I- 5:0 3

3.Dietikon 3 -12 1:0 I

Letzter Effort für Buochs
,,2 ü( "-t s, ;/-__n', ? 6l

Die Wollisberg-E|f misst sich am Sonntag (16 Uhr) vor dem
eigenen Publikum mlt Gruppenleader Turgl

CH. Dom dritten Aufstiegsspiel dce SC
Buochs kommt am Sonntagnachmittag ..

entschcidendc Bcdeutung zu. Dietiton els
Schlusslicht hat seire Aspirationen bereits ab.
gemeldet. Solltcn dic Buochser gcgen Turgi
ggwinnen,-daan steht ihr Aufstieg bcrciß fcsi.
Ein Dorffest von nicht an klcincm Ausmass
dürftc cs in dicsem Fallc schon absctzca. Bci
einer allfälligen Punkteteilung müsstc dieses
allerdings noch verschoben werden, De Nid.
waldner hätten in diesem Falle noch das
Auswärtsspiel in Dietikon in Rescrve. Sollten
sie morgen allerdings ins Gras beissen müs-
sen, dann bleibt auch dieses Hintertürchen
verschlossen, Das Turgi-Züglein wäre bereits
davongefahren!

Die beiden Aufsriegskandidaten haben ihrc
Klingen bereits cinmal gekreuzt. Das 0:0

nrungsvollen Rahmen sorgen. Ob man wohl
einen neuen Platzrekord notieren kannl

und einer
Dcr Aargauer Meister
eine ganz ausgezeich-
sich nicht so leichtoetc

ins Nur mit einer
die Buochser

ernen
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Buochs - Turgi 2:2 (0:1) - Die Entscheidung lällt in Dietikon

fm: Nicht nur der Himmel und das Wasser am
See waren am gestrigen Nachmittag stürmisch.
Auch der Spielverlauf im zweiten Buochser
Heim-Aufstiegsspiel glich sich den misslichen
äuss€m Faktoren an. Von allem Anfang an
entwickelte sich ein Spiel, bei welchem die
kämpferischen Momente klar dominierten.
Beidrits vurdc mit letztem Einsatz gckämpft.
Beide Mannschaften schenkten sich gar nichts,
und beide Teams beendcteo den 90minütigcn
Kampf ziemlich angcschlagen. Sowohl beim
Gastgcbcr wic auch beim Gast gab cs Uebcr-

treibuogen und Verletzungen der Fairness-
reglemente. Alles in allem gesehea aber blieb
man trotz des hohen Einsatzes korrekt und an-
ständig.

Buochs und Turgi lieferten sich eio Auf-
caleßssplel von hohem kämpferlschem Formet,
elnen Kampf von verblüffender llärte ün GG-
bcn und Nehmen. Der Aufstleg ln dle l.Liga
wlll erkämpft seln.

Einiee FCl-Reservespieler, die diesem
Kampf beiwohnten, könnten sich an dieser

- takdsch bess€r

von dcr Periodc in dcr zurciten
dic den Nidwaldnern den Aucglcich

und Aufgabenverteilung, welches Ka-
bei den Gastgebern nicht immer spielte.

Kunde bei den Aargauern war
hagere, lange Jugoslawe Dilberovic, dcr
den lauffreudigen Mittelfeldspielcrn mit

Vorlagen gut cingesctzt wurdc. Der
aus Iugoslawien brachtc scin

in der 26. Minure mittels Foulpcnalty
in Führung, wobei sich Buochs Schluss-

mann contre-pied erwischen liess. Als die Aar-
gaucr gleich nach dem Anspiel der zweiten
Halbzeit auf 2:0 davonzogen, glaubto man dic
Partic enschicden. Torhüter Hans Barmcttler
blieb bei einer hohen Rcchtsflankc ohnc Rcak-
tioo, 90 dass Demuth ung€stött einköpfeln
konnto,2 m von dor Torlinie entfernt. . .

Buochr - Elnrrtz snd EDcrglc

Doch die Platzierren gaben nicht klcin bei.

,Nach ciner Passfolgc WolfisbcrgZimmermann
iiikürzte Peter Risi einc Minute später auf
2:1. Ia der 55. Minute vcrletz,to sich dcr un-
sichcrc Nidwaldner Schlussmann lcicht an der
Schultcr. Nach kurzer Akklimatisicrungszeit
trumpftc Er6atanmß Stadclmann mit uncrhört
wuchtigea und sichcnr Paraden auf. UtrGr dcr
Rcgio voo Spielcrtrainer Paul Wolfisberg be-
stürmten die Platzherren die gcgnerische Platz-
hälfte. Wolfisberg wurde io dcr 64. Minute auf
der Torlinic beim Skorcn verhindert, Siebcn
Minutcn später aber schoss Wolfisberg, der
am Samstag immcrhin 35 Jahre alt gcworden
war (hordichc Gratulation, Paul!), Inncnrist
sichcr am 2:2 oin, was einen Sturm dag lubcb
hcrvorrief. Und die Buochser kamen an wei-
tcrn schr luten Chancen, doch hielt Turgis
Torhütcr all6 Skorevenuche. In den letztqr
Minuten machtcn sich bcidseitis Ermildungs-
erschcinungcn kund, was zu unerbört kniff-
ligen Situationen führte. Glücklicherwcisc blieb
es aber beim samt und sonders gerechtcn Un-
entschieden. Neben den kraftvoll interveniereo-
dcn Verteidigcrn gefielen bci Buochs vorab
Spielertraioer Wolfisberg und sein Assistent
Willcmcen. Taktisch unterliefco zu viele Feh-
ler, indem dic Aufgabsnaufteilung nicht immer
funktionierto. Dafür aber verdienten sich alle
Nidwaldncr ein Lob filr ihren Einsatz und für

, ih grossartiges Kämpferhcrz.

Enbchefthry fänt h IXedLon

Somit mucs die Entschoidung im letztcn §piel
in Diotikon fallen, vas aicht arletzt dio Vcr-
bandrorgoo mit Freude anr Kcantnir nchocn
vcrdctr. Buochs darf im letztcn Gang nach
Zürich nicht vcrlieren, um scine Aufstie§-
chancca zu vahrcn, Ein Wort aoch anr
§chiodsrichtcrlefutung: Dicso war dcn Umst?io-
detr cntsproch€trd aach oeiuer besc,heidsnen

'Ansicht hcworragiend. Herr Bruao §tehor aus
Laagcathal pfiff mutig (Pcaatty gcsil Plat?
ctub), koorcqucnt (Fouls), war immcr am Ball
und blieb trotdom il all ssiocß Entscheiden
dßkrct, Dicr soll ibm ir Gitrdr! dcrart wich-
tigc,n K.ampf anorst ciner vomachent

lprachtvollen- kämpferisJhen Einstellung ein
lScispiet nehmen. In Buochs gab es keine Ver-
ischnaufpausen, gab es kein .Verstecklispiel';
lpauscnlos war der Kampf für alle 24 einge-
l5€tztßn Akteure.
I
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3.

3- 6:3
7- 7:2
121:9
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Alarm in der Gästeabwehr - Buochs im Aagritrt wuchtig bereiniSt Turgis recht-er verteidiger

2.o* "ir" 
kritische Situation im eigenoo Strafraum. Photo Hans Schläpfcr, Reussbühl

auch



§Pätes Erruachen !
Anr.fu...,tl* I

eudt{-iurgi i:2 (0:1) / Dle Wolflsberg-Elf kam erst nach elnem

O:2-Rückstand zum gewohnten Rhythmus / Gerechte Punktetellung

nach dramatlschem *..rt 
J äl"iT.l[st 

weiterhln sut lm Rennen

.a..t ld---++eo-tdGütrct A.
schnelleodie

Waset,

. berg 2:2.

' vh. Schade, dass die letzte ,Heimpartie. der
t Buochser bei' so ausserordentlich schlechtem
! wetter ausgetragen werden musste. Es
I herrschte eine uhgemein spannende Atmo'

sohäre. die durch die Dramatik des Spielcs
näih desteigert wurde. Fih Buochs bleibt die

Truili:

50. Demuth 57. Petcr

Aufstiegschance nach dem erreichten Uncnt-
schieden weiterhin itrtakt, währetrd Turgi jctzt
nur noch auf dic Schützenhilfc des ausge-
schiedenen FC Dietikon hoffen kann.

Gercchtc Tellury

Das Unentschieden in Buochs kann als
gerecht bezeichnet werden, In der ersten
Halbzeit hatten die Gäste mehr vom Spiel,
während sich die Buochser in der zweiten
Halbzeit enorm steigerten. Nach dcm Aus'
gleich fehlte Buochs oft nur aoch ein biss-
chen Glück, denn dio Gästehintcrmannschaft
konnte mehrmals nur noch in letacr Not auf
der Linie rettetr. Auf dem äusscrst glitschigcn,

weise wurden aber die Buochser in der ersten
Halbzeit trotzdem oft beängstigend zurück-
gedrängt. Die Verteidigung, die es auf dem
iissen-Terrain sehr schvdr hattc, var auf
der Höhe der Aufgabe. Leider abcr war der
Torhüter emeut sehr nervös. Mau muss ihm
aber zugute halten, dass der Ball uug9n19iu
schlüpfeäg war. Die Aufbaureihe mit Wolfis-
berg,- Willemsen und Bühtmann konnte crst
in äer zweiten Hälfte an ihre guten Zeiteo
anknüpfen. Das Flügelspiel wurde in dcr
ersten'Halbzeit vernachläsiigt, weil beide Aus-
senstürmer zu stark nach innen drücktcn' Als
man in der zweiten Hlilfte besser Platz hielt"
hatten die Buochser mehr Druck.

Atrletbche Gästc

verbissenen Kampf mit
Bemerkenswert wiederum
Mannschaften.

vielen
die Fairnes

Flügel veinachlässlgt

der bishcr als

um dem Angriff mehr
können. Ueberraschcoder'

Buochs ersetzte Jost,
licher Mann in der
hatte. Dafür wurde das
drei Mann besetzt,
Druck vcrlcihea zu

Turgi kann den erreichtcn Punkt in ontor.
Linie ihrer sicheren Hintermannschaft verdan'
ken. Aber auch der Aufbau und der §turm
setzten sich wuchtig in Szene. Aufgefallel ist
vor altem die gute Raumaufteilung. Dic athlc-
tisch stärkeren Gäste wussten auch ihreo
Körper wuchtiB einzusetzen.

Däs Spiel begann ausgeglichen mit beid-
seitigen Möglichkeiten. Hart war die Penrlty-
ents-heidung des Schiedsrichten in der 22.
Minute, als er dem glitschigen Boden übcr-
haupt nicht Rechnung trug. Dieses Geschcnk
nütäen die Gäste prompt aus, In der Folgo
fanden sich die Buochser lange nicht mehr
zu geschlossenen Aktionen. Sie hatten bangc
Momente zu überstehen.

In der fünften Minuto der zseiten Halb'
zeit schien die Entscheidung gefallen zu sein.
Auf eine Rechtsflanke setzte Demutb dcn Ball
zum 2:0 ins Netz. Die Gäste spiclten nun
offensichtlich aü Zait, während sich Buochs
plötzlicb fand und das Gästetor ständig be-
rannte. Schon siebco Minuteo später haltc
Peter Risi mit einem steilcn Zuspiel von
Zimmermann Erfolg. Als in der 74. Mirutc
dem Gästehüter der Ball wegsprang, setzte
Wolfisberg das Leder überl€gt ins Netz. Mit
viel Glück gingen die Gästc in der Folge an
einer Niederlage vorbei.

Meinungen lum Splol

Splko-Präddent Brrmct$cr, Buochs: .Nun
niüssen wir halt doch noch nach Dhti'
kon. wo es möglich sein sollte, dcn Rest
zu ichaffen. Beide tvlennschaftcn gchörtc
eine Halbzeit. wobei wir aber am Schlusc
dem Siec selir nahe standen. lch bin -nach de-m Zweitorerückstand - zufric-
den.'

Trainer Wolflsberg, Buochs: .In dcr
ersten Halbzeit spielten wir schlccht. Da-
für crns es in der zweitsn besser. Ich
bin iufiieden, obwohl wir gegen §chluss
noch Pech hatten.,

Tralner Lerchmäller, Turgi: .Das Resul.
tat nach einem Zweitorworcpruag depri-
miert uns. Wir können nur noch auf
Dietikon hoffen. Das Spiel war gut und
fair. Das Resultat ist gerecht, Am Schluss
hatten wir noch Glück!'
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Der $C Buochs braucht zum Aufstieg einen Sieg
Die Nidwaldner gastieren am Sonntagnachmittag in Dietikon - Nur
mit einem Sieg wlrd der Aulstleg auf Anhieb zur Tatsache - Bei
elnem Unentschieden würde e!ne Entscheidungspartie zwischen TurEi
und Buochs notwendig - Verlierl Buochs, so steigt Turgl in die
1. Liga aut

R;§t, Dic Aufstiegsrundc zur 1, Liga vcrlief
zwischen f)ietikon, Turgi und Buochs sehr
spanaend, da sich keine der Mannschaften
vorzeitig den Aufstieg sichern konnte. Durch
zwei Niederlagen ist allerdings Dietikoa schr
früh aus der engen Entscheidung gefallen,
so dass srch das Hauptinteresse von Anfang
an auf das Duell Buochs/Turgi konzentrierte.
Nach dem glücklichen Unentschieden in Turgi
hättc den Nidwaldnern am letzten Sonntag
bereits ein Sieg gegen den gleichen Gegner
zum Aufstieg genügt. Doch schienen diesmal
die Rollen vertauscht, und die Aargauer sahen
in der zweiten Halbzeit als sichere Aufsteiger
fest. Da[k dem crreichten Unentschieden hat
nur Buochs die Möglichkcit, sich mit
einem Vollerfolg über dic ZiJ;rcher doch noch
dea angestrebten Platz ia der 1. Liga zu
sichern. Dic Tatsachc, dass es Turgi mit cigc-

SC-Buochs-Trainer Paul WoUisberg steigt
vertra.uensvoll mit seinem Team in dat
entscheidende Spiel. (Foto CH)

ncn Mitteln nicht mchr schaffen kann, müsste
Wolfisberg-Elf eigentlich beflügeln. Dietikon
wird aber seine Haut so teuer als möglich
verkaufcn und sich für die hohe Vorrunden-
niederlage revanchieren wollen. Buochs wird
das letzte Spiel in Dietikon mit Begioa um
16.00 Uhr in stärkster Aufstellung bestreiter
können, Die Mannschaft steigt gut vorbereitet
ia den schweren Kampf und mächte mit
einem Sieg in die l. Aoateurklasse be*erk:
stelligen.
j Dic Tabelle in der Aufstiegsrunde hat vor
dcm lctzten Spiel folgendes Aussehen:

1. Turgi
2. Buochs
3. Dietikon

4
3

3

1-5:35
^ 

1.^ /l.L +

7 27:.8 1



IIei AüIstieg gelang auswärts
Dletlkon - SC Buochs 1:3 (1:2) J ?..1..,* n56.t

Nach dramatischem Kampf erransen die lnnerschweizer die lür den
Aufstieg notwendlgen zwel Punkte bel Sturmwind und Regen

(Yon unserem }litarbeiter Frank Marti)

Sportplatz Dietikoo, etwa 1000 T.uschauer

Dietikon: Müllhaupt; Hauenstein, Sting; Ti-
rani, Jung, Markus Meier; Bühler, Bruno
Meier, Seiler, Krättli, Ruckstuhl

Buochs: Stadelmann; Ernst Odermttt, llans-
ruedi Odermatt; Waser, Haueter, Josef Bühl-
mano; Robert Oderrnatt, Willemsen, Risi,
Wolfisberg, E. Bühlmann

Schicdsrichtcr: Gcrmann, Au

Torschützrn: Ikättli (19. Min.)' Wolfisbergl
(26.), Ernst Bühlrnann (31. und 60.)

Paul Wolfisberg und seine völlig durchnässten

Kameraden hatten nach dem 90minütigen Rin-.
gen gegen die sich topfer wehrenden Dietiko-'

i.t i"ä gcgen clie Unbill dcr Wittcrung ellcn.

a;;d air F*ude: In diesem letzter Kanrpfr

ä"o* a.o wackeren lnnerschweizern' wtfsG
iu*[t a"t Aufsüeg. Bei cinem Sieg Dietikons-

wäre Turgi aufgpstiegcn und ein Unentschie-
den hättc ein Entscheidungsspiel zur Folge ge-
habt. Jetzt gehören §ieg und Aufstieg dcn In-
nerschweizern, die am 5. Juli als Belohaung
für die erfolgreiche Saison eine schöne Reise
nach Gibraltar und Nordafrika unternehmen
dürfen.

An diesem Erfolg war §plelertrdner Paut
Wolfisberg massgebllch betetltgt. Der frühere
FCl.Mlttelfeldregisseur sorgte nach viet Pech 

;

in der §tartphere ftir den Umschwuug. Mtt ei- 
|

nem herrllchen Volleyschuss nach einer Pass- i

folge WlllemrmiRisl schoss V[olflsberg mlt r

wucbtlger Dlrektabnahne arm Ausglelch eln. I

find lm welteren Yerlertr war es wlederuo der
Tralner, der mlt genroen §tellvorlagen selne :

Kamereden vom Aryriff elnzusetzen verstand,
so das§ rchfiessllch dle deg. und au(stiegbrln-
genden Tore wle relfe Frücbte falletr Dussteo.

Die Raumaufteilung lilappte phasenweise 
I

auch in Dietikon noch nicht recht. Als Josef 
I

Bühlmann in der ominösen 13. Min. einen 
I

Foulpenalty nicht verwerten koonte, kom Auf-
regung in das Buochser Team. Als glcich drei
Innerschweizer den gleichen Ballbesitzer an-
gingen, erfolgte prompt der Steilpass und der
ausgezeichnete Halbstürnrer Krättli schoss den
vorab von den anwesenden Turgi-Spielcm
dankbar und beifällig aufgenornmenen Füh-
rungstreff€r für Dietikon. Zu diesem Zeitpunkt

- 19, Min. - war theoretisch Turgi in der I

l. I.iga. Wolfisbcrg &ber sorgte rlarnuch für
tlcn Umschwung: Sein Ausgleichstor war von
bestcr Marke, Ernst Bühlmann. der .captaine
courageux' dcr Buochser, schoss kurz vor dem
Pausenpfiff den vorab psychologisch wertvol-
len Führungstreffer. Als sich die Elemente in
der zrrciteo Halbz-eit entfesselten und die Zu-
schauer unter Bäumea und in Autos Zuflucht
suchten, wurde die Ueberlegenheit der Buoch-
ser immer ausgeprägter. Mannschaftsfübrer
Ernst Bühlmann erhöhte auf 3:1 und Wolfis-
berg sah noch einen Schuss vom Pfosteo ab-
gewehrt. Bis zuleta versuchten die Gastgeber
auf faire und sportlich anerkennenqwerte Art
und Weise, das Rad noch umzudrehen, doch
hatte Haueter seine Abwehr glänzend organi-
siert, so dass es beim verdienten 3:1 für
Buochs blieb.

Promlnenz am Spielraad

Es versteht sich, dass der SC Buochs in cor-
pore in Dietikon präsent war. Mit dem Scbluss-
pfiff drangen die Anhänger ins Spielfeld ein,
um die aufgestiegene Mannschaft zu feiern.
I'rominenz hatte sich aber auch sonst cinge-
funden. Da waren einmal die von Frankfurt
hergeflogenen FCl-Spieler mit Neuling Rolf
Schmid an der Spitze sowie etliche FCL-Funk-
tionäre. Aufmerksam verfolgte auch der Ex-
Luzerner Werner Frey, der in Dietikon ein
Lebensmittelgeschäft führt, das Spicl, Bckannt-
Iich liebäugelt ja Frey mit dem Gedanken,
seine Aktivzeit beim SC Buochs zu beenden.
Und wenn man weiss, dass Paul Wolfisberg
der Götti von Roland Frey ist. so liegt der Ge-
danke ja nahe . .. .

Der prominentqstc Fussball-sachverständige
aber-var zweifclsohne FCZüricb-präsident
Edy Nägeli vom Tabakfass, der in solchen
Partien in landscttafttichem Rahmeo seine Ta-
lente holt. Er sagte mir, mir Sleichzeitig Re-
genschutz bietend, zur Pause: .Quentin ist der

11e Sn5ler, rlen ich von einem- Nationalli_ga-

Club geholt habc. Alle anderon F@ler holto
ich auf dem Lande,.. ia kleinen Clubc A pro-
pos Peter Risi: Dcr Buochser tvtittebmrmer ist
noch nicht fertig. Das irt aber ein Fussballer
im Rohbau, ein Fussballer mit Zukunft.'

§tlmmsa nach dem §Plel

Trainer Paul Wolfisberg: .Wir starteten mit
Pech. Es war ganz klar, dass Jogef Bühlmann
den Penalty schiessen würde. sepp hatte im
Training nie Mühe uad schos die Elfmeter
am besten von uns allen. Das kann passieren,
dass ein Penalty zu unprä7is und ar wenig pla.
ziert geschosseo wird. Das ist schon berühm-
teren Fussballem passiert. Nach diescm Ini-
tialschock erholten l'ir uns abor gut und ich
glaube, dass wir Sieg und Promotion nicht ge-

I stohlen haben. Aber wie mao mir gleich nach
I lvlatchschluss in der Kabine sagte, werden die
i Sorgen erst jetzt beginnen. Vorerst aber freuen
r wir uns alle am Aufstieg!,

Captain Ernst Bühlrnann: .Natürlich freut
, es mich. dass ich mit zwei Toren zum Erfolg
r beitragen konnte. Unser Sieg ist verdient. Er
ist der vorbildlichen Trainerarbeit unseres PauI
Wolfisberg zuzuschreibcn, der heute mit Ab.
stand bester Akteur a.t dem platz war., _

l.Buochs 4 22_ l0:3
3.'Iurgi 413- 6:2
3.Dietikon 4 -13 3:12

6
5
1



Buochs darf endlich festen !
Dietlkon - Buochs 1:3 (1:2) / Die Ulolllsbergelf stelgt in die

erste Liga auf

Dornau. l0{[) Zuschauer, SR: Germsru, (Oberach).

- Dietikon; Müllhnupl. t{auen§ein. §tlne, Ti-
rani. Jung, M. Mcisr. Bilhler, B. Meier. Seiler,
Krättli, Ruckstuhl. * Buochs: Stadehnann. E.
Odermatt. tI. R.. O&tmatt, Wascr, Haueier, J.
Bühlmann. R. Odenrat. Willemsen, Peter Risi,
Wolfisbelg. E. Blihlmann. - T(rrschüuen: 18.
Krätili 1:0. 29. Wolfishlrc 1:1. 35. E. Bühlmam
1:1.61. E. Bühlmunn 1:3.

vh. Nach einer üusserst strapaziöseu §oison
ist den: SC lluochs im 41. Spiel dieser Saison
mir tlem Au{siieg in dic erste Ligl ein kaurn
je erhotfler Erfcrlg geglückt. Wer hätte das
vor zwei Jahren gedacht, als man sich nicht
einmal aus eigener Kraft retten konnte. Gro\s
in natürlich der Triumph nicht nul fi.ir die
§pieler. sondern auch tür Trainer Wolfisberg,
der innert zwci Jahren, ohne viele Zuzüge. dic
Buochser derart zu seigern vcrstand.

Der Erfolg der Buochser

ist um so beachtlicher. als die Mannschaft die
Hiichstform längst ühers:hrittcn hat, aber
gleichwohl noch die Kraft fand. das lockend
nahe Ziel zu erreichen. Es darf die Buochser
ganz besonders freuen, dass der Sieg gegen
ein Dietikon zustande kam. das mit letztem
Einsatz die Revanche für die Niederlage in
Buochs anstrebte, Grossartig war rviederum
die Publikumsunterstützung. Dietikon erlebte
gestern eine Nidwaldner Invasion. Dos Spiel
musste bei xhr widrigem wetter iiusgetraScn
werden. Dom starken Wind während der
ersten Halbzeit folgten heftige Regengüsse.
Dus anfäuglich sehr harte'ferrain wurde da-
tlurch enorm Elitschig.

Buochs stellte diesmal Stadelmann ins f'or.
der seine Sache sehr gut machte. Wenn man
einige Spieler aus der glänzend kämpfenden
ktannschafi spezioll loben will. dann sind cs
Haueter. E. Oderman und H. R. Odermälr
rowie der schnelle E. Bühlmann. Eine Gala-
vorstellung gab aber auch Wolfisberg. der sich
in irusgez.eichneter Verfassung vorstellte. Wil-
lemsen. der den ungewohnten Flügelposten
einn;rhm. wurde anfänglich schlecht eingesetzt.
rvrr aber spiiter sehr nützlich.

Unter der kräfrigcu Alfererung durch den
eigenen Anhang starteten die Buochser mir
ungestümen Angrifteo. Die Devise Angriff
war diesmal klar ersichtlich. Immer wiedcr
drangen auch die Verteidiger iu dcn Angrill
vor. Einen Elfnuter in der 14. Mirrute setzte
J. Bühlmann zunr Entsetzen der lvlitspicler
direkt auf den Torhüter. Vier Minuteu spätcr
steuertc Krättiin bei einem der wenigen Ge-
genangriffe allein dem Tor enrgegen. Sehr ge-
schickt liftete er das Leder über den heraus-

Wus sie in der Kubine süUlen

§pielertralner Wolflsbery, Buochs. müde.
aber übergiücklich: rJetzt hat's geklappt!
Trotz der Saisonmüdigkeit gab jeder
nochmals sein Bestes. Unser Sieg ist
verdient.,

Pr§siilenl Bery Chrkten, Buochs: .Nun
haben wir alle Ziele erreicht. Mich freut
der Aufstieg ungomein. Trotz der Freude
werden jetzt aber auch grosse Probleme
in verschiedenster Hinsicht an uns heran-
treten. Wir sind ein kleiner Landklub
ohne grosse Finanzen.,

Trainer Brerner. flletlkon: .Buochs war
speziell kämpferisch besser. lhr Sieg ist
verdient. Für uns lag nichts mehr drin.
Trotzdem wollten wir gewinnen.,

stür'zenden Stadeinanrr hinweg ins Netz.
Buochs resigniertt nicht. Auf einen flachen
Pass von Willemser setzte Wolfisberg den Ball
herrlich in die hohr Er:kf zum Atrsgleich. Det'.
rrxant uuf einen Seilprss gestartete E, Bühl-
mann erwischte der §all in der 32. lvlinute
vor dem Hüter, rnd bs hie.ss Tor. Buochsl
spielte auch in der ,rveiten Halbz-eit aut An-i
griff. Auf Verteidigrn;sfehler der Zürcher ge-
lang E. Büblmann d6r en15g1gl6rrde Ein-
schuss.

Buochs feiert seinen Aufs
Ueber den Aufstieg des Sportclubs in die 1' Liga

1.t-rr{,, 2/./c,^,.. '%|t"""ht 
grosse Freude

Die erste Mannschaft des SC Buochs
ist am Sonntagabend von der Musikgesell-
schaft und von vielen Vereinsdelegationen
herzlich empfangen worden. Die sehr ein-
drucksvolle Feier wurde wegen der
schlechten Witterung in die <<Krone» ver-

legt. Als Tafelmajor amtierte alt Klubprä-
sident Sepp Zimmermann. Unter seinem
Präsidium konnte der KIub vor drei Jah-
ren in die II. Liga aufsteigen. Er freute
sich deshalb un so mehr, dass es seinem
Nachfolger Beny Christen so kurze Zeit
darauf gelungen ist, einen weitern Höhe-
punkt zu erreichen.

In seiner prägnanten Ansprache an die
illustre Gästeschar erwähnte der Klubprä-
sident, wie schwer und mühevoll ein so

hoch gesetztes Ziel erreicht würde, und v"ie
leicht ein Abstieg mit dem Lift möglich
wäre. Buochs sei iedenfalis nicht gewillt,
den Lift zu benützen, was heissen will,
dass vorerst einmal mit allen Mitteln die
Ligazugehörigkeit bewahrt werden will.
Wenn man bedenkt, dass in der I. Liga von
den 13 Mannschaften nicht nur der Letzte,
sondern auch der Zweitblzte dem Abstieg
verfällt, dürfte es doch' allerhand erfordern,
um sich einen Rang im Mittelfeld zu er-
kämpfen.

Gemeindepräsident Josef Hu&r dankte
mit sympathischen Worten der Klubleitung,
dem Trainer Paul Wolfisberg, dem Spiko-
präsidenten Roland Barmettler und den
Aktivspielern für den hervorragenden Er-

folg. Er benützte die Gelegenheit, seiner
Frzude Ausdruck zu geben, dass die
Buochser Vereine vorzüglich geführt wer-
den und nicht zuletzt deshalb Lnmer wie-
der mit grossen Leistungen aufwarten.
fvlännerchor und Jodelkub umrahmten die
Glatulationen mit stimmungsvollen Lie-
dern, Einen herzhaften Applaus erntete
tier fussballbegeisterte Pfarrhelfer Andreas
Christen für seine träfen Gratulationsworte.
Persöniich überbrachte ein Spieler des FC
Sarnen die Glückwünsche der Obwaldnel
Die vielen Telegramme, woruoter dasjenige
des FC Brunnen speziell erwähnt sei, wur-
den rnit Freude zur Kenntnis genommen'

A!s Vertreter des Innerschweizerischen
Fnssbaltrverbandes

gratulierte Robert Gut dem erfolgreichen
Klub und dankte clen Spielern, dass sie die
Aufstiegsrunde so interessant und fair ge-

staltet haben. Immer und immer wieder
durfte Paul Wolfisberg als guter Trainer
und vorzüglicher Taktiker Dankesworte
entgegennehrten. Wenn auch die Spieler
nach über vierzig Fussballtreffenn eine ge'
wisse Müdigkeit verspüren. darf man doch
znversichllich hoffen, dass der vieldisktt-
tierte t-ift zur Retourfahrt njcht benützt
werden muss. Abschliessend dankte Klub'
präsidenr Beny Christen nochmals auf alle
Seiten, nicht zuletzt auch den Zuschauern,
die zu Hunderten attch auswärts die Spie-
ier unterstützten. WhH



Höhepunkr rn Nldwarde*,,"t;Ir;"L* 
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Buochs in der obersten Amateurklasse
Meistcrschaft und Aufstiegsrundc, Hangen und
Bangen und Hoffen sind vorüber. Aus eigenen
Kräften haben die Buochser am vergangenen
Sonntag im Zürcherland ihr Ziel im letzten
Aufsstiegsspiel erreicht: erstmals ist der Kan-
ton Nidwalden im Fussball in der obersten
Amateurklasse vertreten. Dieser sportliche
Höhepunkt war am Sonntagabend in Buochs
am See Gegenstand herzlicher Festivitäten, in
deren Mittelpunkt der gegen Turgi und Dieti-
kon siegreiche innerschweizerische Zweitliga-
meister stand. Mit schmetternden Marsch-
rhythmen wuiden diö in die I. Liga promo-
vierten Innerschweizer vom Buochser Musik-
korps cmpfangen. Der lodlerclub verschöner-
tc dic voa unzähligen Gratulationsreden und
einem schmackhaften Festessen begleitete Auf-
stiegsfeier. Altpräsident Sepp Zimmermann,
Präsident Beny Christen, TK-Chef Roland Bar-
mettlcr, Spielertrainer Paul Wolfisberg und die
Aktiven durften neben vielen Lobesadressen
die Anerkennung der Behörden entgegenneh-
men, dcnn der in corpore erschienene Ge-
meinderat mit Gemeindepräsident Josef Huser
an der Spitze zei8te sich über den etrungenen
grossen sportlichen Erfolg hoch erfreut. Die
Behörden hattgn ja durch den Bau der präch-
tigen Sportanlage am See eigentlich das Fun-
dament zu dicser gesunden'Aufwärtsentwick-
lung gelegt. .-. Fqssbalerisch. hat beim §C
Buochs Paul Wolfisberg gewirkt, der als aus-
gcwiesener Tcchnikcr die willigen und wak-
kern Kämpferburschen des Nidwaldnerlandes

technisch und taktisch so schliff. dass der Er-
folg nicht ausbleiben konnte. An einigen we-
nigen Punkten verstärt't, wird die junge Mann-
schaft des SC Buochs auch in der 1. Liga be-
stehen können. Trainer Paul Wolfisberg, der
gegen Dietikon eindeutig Matchgewinner war,
hat persönlich ebenfalls ein Ziel erreicht, denn
Luzerns früherer Mittelfeldkönig hat somit in
allen Fussballigen gespielt. Angefangen hat er
vor 19 Jahren beim FC Horw (3. Liga), kam
dann in die sogenannte .Bucher-Mannschaft
des FCL, (4. Liga), avancierte mit Biel und den
Luzernern in die Nationalliga A, stieg in das
B-Haus ab, kam zum SC Buochs (2. Liga) und
steigt jetzt mit den Nidwaldnern in die 1. Liga
auf. Ein langer und abenteuerlicher Kreis ist
somit geschlossen. Nicht abgeschlossen aber ist

- so hofft man in der lnnerschweiz jedenfalls

- die Fusball-Aufbauarbeit des 35jährigen
selbständigen Architekten Paul Wolfisberg, der
nach einer glanzvollen Karriere als Aktivspie-
ler erstmals auch hohe Trainerqualitäten an
den Tag gelegt hat. Für die Fussballkenner
war dies übrigens keine Ueberraschung. Allen
Aktiven des SC Buochs, die beim Aufstieg mit
dabei waren, den Offiziellen und speziell Trai-
ner Paul WoHisberg sei zu.r Promotion herzlich
gratuliert. Im Nidwaldnerland - so sagt man
jelzt 

- sei man den. übrigen Urschweizern
nicht mehr einzig im Nalionalstrassenbau, son-
dern jetzt auch im Fussball voran!

(Bildbericht: Frank Marti, Luzern)

Die Anstrengungen des Aulsticgskantples gegen Dietikon sind den Akteuren noch an-
iusehen: die Freude über den Aufstieg hat aber obsiegt. Das Ziel ßt erreicht. - Stehend
von links nach rechts: Ernst Zimmermann, Urs Haueter, Franz Jost, Ernil adermatt,
Captain Ernst Bühlmann, Hans Barmettler, Döbö Bühlmann und Masseur Alois Hodel.
Kniend von links nach rechts: Pelet Risi, Freddy Stadelmann, Hansruedi Odermatt,
Arnold Willemsen, Spielertrainer Paul llolfisberg, Rob;ert Odermatt, Freddy Waxr.


